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ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 11. Juli. Die 
Zolltarifbill wurde in all— 
zemeiner Senatsſitzutzug in aller Form 
einberichtet. 

Dem Senat ging eine Reihe diplo— 
matiſcher Ernennungen zu. 

Das Abgeordnetenhaus tritt Sams— 
tag Mittag wieder zuſammen. 

Waſhington, D. 8. 11. Juli. | 
Kämpfe, die Kapital und Arbeit mit- 
einander auszefochten haben; alle Be- 
mäübungen heider Parteien, die Gejeh- 
gebung in ihrem Snterejfe zu beeinfluj= 
jen, und alle die vermworrenen Faden, 
velche um die beiderjeitigen Beziehun 
zen in den legien zehn Jahren geivoben 
waren, werben Gegenitand der Unter: 
juhung dur Den Stongreß werben. 
Das Lobbykomite des Senats beichloß 
am Donnerstag Abend in einer Exeku— 
tivſitzung, daß dieſe „Kämpfe“ unter— 
ſucht w ſollen. Samuel Gom— 
pers, Präſident der American Federa— 
tion of Labor, wird am 25. Juli vor 
dem Komite erſcheinen, und für John 
Miichell, den Vizepräſidenten der Ame— 
rican Federation of Labor und ehe— 
igen Präſidenten der United Mine 
of America, wurde geſtern 

ein Vorladungsbefehl ausge— 
ſtellt. Gleichzeitig hat das Komite 
George Pope und J. P. Bird, die Ge— 
neralleiter der National Aſſociation of 
Manufacturers, vorgeladen. 

Es werden noch andere Perſonen 
borgeladen werden, die in Arbeiter— 
bezw. Fabrikantenkreiſen eine hervor— 
ragende Rolle ſpielen; doch konnten 
deren Namen noch nicht in Erfahrung 
gebracht werden. 

Vorſitzer Henry vom Hauskomite 
für Regeln gab einer, unter der Füh— 
rung von Frau Helen Gardener ſte— 
henden Delegation von Suffragiſten 
das Verſprechen, derſelben im kom— 
menden Dezember ein Verhör über die 
Frage zu bewilligen, ob ein Komite für 
Frauenſtimmrecht den ſtehenden Komi— 
te3 im Abgeordnetenhaus hinzugefügt 
werden ſoll. Die Frage bereits in die— 
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Abend 


f:r Sibung anzufchneiden, jet nicht 
möglich, fügte er hinzu. 
MWafhingtoen, D. 8. 11. Juli. 


Stantsfelretär Bryan faate dem Be— 
milfigunasfomite des Abgeordneten 
hauſes, daß es fehr wichtig fet, $20,000 
zu bewilligen, als amerikaniſchen Bei— 
trag zu den Koſten des Internatio— 
nalen Opiumkongreſſes Im Haag. Er 
srflärte, die Ver. Staaten miürden 
jäumig in ihrem Kampfe für die Un— 
terbrüduna des Dpiumübels fein, 
mern fie feine entiprechende Bemilli- 
gung für die Beteiligung an der Kon- 
ferenz machten. 

Mafhington, D. R., 11. Juli. Das 
Auftizfomite des Wbgeordnnetenhaujes 
tritt noch heute zujammen, um fich 
über einen Beichluß zu einigen, die Ab— 
georbnetenhausbill für die Amen- 
dirung des Erdman'ſchen Schieds— 
gerichtsgeſetztzes zurückzuziehen und 
dafür die betreffende Senatsvorlage zu 
ſetzen. 

Abgeordnetenhausſprecher Clark gab 
vor dem Lobyunterſuchungskomite des 
Senats eine Erklärung über den Ge— 
brauch ſeines Namens durch David 
Lamar und Edward Lauterbach ab. 
Er ſagte, er habe nie etwas mit dieſen 
Wallſtreet Leuten oder mit irgend— 
welchen von ihm erwähnten Perſonen 
zu tun gehabt. Er fügte hinzu, den 
Finanzkönig J. Pierpont Morgan 
habe er vor mehreren Jahren bei einem 
Diner des „Gridiron Club“ in Waſh 
ington geſehen, bei welchem auch der 
frühere Präſident Rooſevelt und der 
frühere Senator Foraker zugegen ge— 
weſen ſeien, und es habe dabei die hei— 
beite Debatte gegeben, der er jemals 
beigeiwohnt habe. 

Warnung an Hirdhen! 
Auf der „Chriftian Endeavor‘ = Konven:= 
tion ausgeiprochen. 

203 Angeles, Kal., 1. Juli. „Die 
Kirche, welde nur von den Wohl: 
babenden fontrollirt wird, ift ein nuß- 
lojes Injtrument in der Löfung ber 
Probleme, welche durch die Beziehun- 
gen von Kapital und Urbeit gejchaffen 
wurden. Sie ift ein bloßer Hüter felt- 
gelegter Intereflen und betet den Gott 
der zeitlichen Dinge an.“ 

So ſagte in der internationalen 
Konvention der „Ehrijtian En- 
deavorers“ Dr. %. U. MacDonald, 
Redakteur des „Globe“ in Toronto, 
Sanada, in der Hauptrede, die er heute 
hielt. 

Und er fügte hinzu: „So lange, bis 
die Kirche die Grundſätze Chrifti be- 
züglich der gejellichaftlichen Beziehun- 
gen mwieberheritellt, müſſen menſchliche 
und induftrielle Gerechtigfeit eine bloße 
Redensart bleiben.“ 

Die Rede machte bedeutendes Auf- 
ſehen. 

Regen nützt Eruten ſehr. 
Auch in Jowa und Süddakota. 

Sioux City, Ja. 11. Juli. Starke 
Regenfälle gingen über einen großen 
Teil des ſüdlichen Süddakota und des 
nordweſtlichen Jowa nieder. Die— 
ſelben werden von unermeßlichem Vor— 
teil für die Ernten fein. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dorl: Argentina von Trieſt; Adriatic 


— neran Werisitins. in Siew Berk 
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Die Sonntagswirtihaitsfrage. 
Man darf im „Saluhn‘ herumfigen, — 
aber... 


Madifon, Wis., 11. Juli. Es ift 
| fein Berbreden unter dem Sonntag3- 
ı gejeg, am Sabbath in einer Wirtichaft 
herumzufigen, — vorausgejegt, daß 
nichts verfauft werde. So bejagt ein 
Gutachten des Staatsgeneralanwalts 
Owen an den Diſtriktsanwalt Kirwan 
in Calumet County. 

Kirwan war erſucht worden, Schank⸗ 
wirte, welche ihre Plätze am Sonntag 
offenhielten und den Leuten Gelegen— 
heit gaben, in demſelben Schutz vor 
der Sonne zu finden, nicht zu verhaf— 
| ten; und er bette fih an den Staats: 
generalanwalt um Beicheid gewandt. 


| 
| 


Fond du Lac, Wis, 1. Juli. 
Huah Scott, welcher 26 Jahre 
durch in Chicago al3 Arzt 


hin⸗ 


du Lac geſtorben, 81 Jahre alt. 


Ausbildungsſchule für Krankenpflege— 





Chicago, Freitag, den 11. Zuli 1913.—5 Uhr: Ausgapde. 


lich der Stadt Siliftria). CS ift Aus: 


iht, daß diefer „Grabjh“ ein un- 


blutiger bleiben mirb. 


N. Xaburna, 
Schriftſteller 
Herkunft, 
ſchlag, unmittelbar nachdem er 
Artikel über 
geſchrieben hatte. 


St. Petersburg, Rußland, 11. Juli. 

ein hervorragender 
von montenegriniſcher 
ſtarb hier an einem Herz⸗ 
einen 
den neuen Balkankrieg 
Die Aufregung war 


— 


zu groß für ihn. 


Die ruffifche Preffe äußert fich ſehr 


ı boffnung&voll bezüglich baldigen Frie— 
densſchluſſes, 
bulgariſche Armee verkrüppelt iſt, und 
andererſeits auch die Serben ſchwere 


insbeſondere, weil die 


Verluſte erlitten haben. 


fBekannter früherer Chicagoer. nen 


ın Chica i praftizirt | und 
hatte, ift in feinem Heim unmeit Fond | gare 


Das ruffiiche „Rote Kreuz“ hat be- 





Ihloffen, feine Xerzte, Pflegerin- | 
und Umbulanzleute auf den 
Dr. | Kriegsfchauplag zu fenden. 
Belgrad, 11. Juli. Der ferbifche 


griechiiche Feldzug gegen die Bul- 
n in Mazedonien wird von ven 


4 y ‚ol . I ferbifhen Militärbehörden als beendet 
| _ Er gründete in Chicago die erfte | anaefchen, 


nachdem die Bulgaren in | 


| den neueften Kämpfen völlig gefchlagen , und Unio 


Zweiter ſSchachzug. 





Staatsanwalt geht gegen andere 


Hochbahnen vor. 





Die Akttienverwäſſerung. 





County will Steuereinnehmer gegen Drücke— 
berger ſchützen. — Bürgermeiſter befür— 
wortet ſyſte matiſches Zuſammenarbeiten 
aller Inuſpektionsbeamten. 





Stagtsanwalt Hoyne und der 


ihm für die zu erwartenden Prozeßber— 


fahren angeſtellte SonderanwaltGlenn 
E. Plumb erhielten heute von Kreis— 
richter Scanlan auf ihr Erſuchen Er— 
laubniß, ein Verfahren gegen die fünf 
Hochbahngeſellſchaften, Südſeite, Oak 
Dark, Metropolitan, „Union Loop“ 
n Eonfolidated, anhängig zu 


| rinnen und mar vier Jahre hindurch | worden find, und die ferbiichen und | machen, unter der Begründung, daß 


behörde. 
Graduirt murde er 1859 
Univerfität Edingburgh. 


in ber | 





Ausland, 





| 
| 


Numänien greift ein! 
Erflärte Krieg an Bulgarien, und feine 
Truppen überjchritten die Grenze. — 
Öriehen melden weitere Erfolge. 
Schlaht auf bulgarifhem Gebiet zwi- 
jhen Bulgaren und Serben? 
_ XZondon, 11. Juli. Der König von 
Rumänien hat Bulgarien den Arie 
ertlärt. Der tumänijche Geſandte iſt 
aus Sofia abberufen worden. Die 
Meldung iſt in einer Depeſche enthal— 


— 





| 








bon ihrem Korrefpondenten aus So- 
fia erhielt. 

‚sn Berlin und Athen ging Don- 
nerstag Abend das, allerdings nod) 
nicht bejtätigte Gerücht, daß General 
Soanom mit 50,000 Bulgaren bei De- 
mirhiffar, mo e3 zu einem heißen 
Kampf um ben Belit der Eijenbahn- 
brüde über den Struma gelommen 
war, ſich den Griechen ergeben habe. | 

Wien, 11. Juli. Späten Rad | 


| 
| 
I 
| 


Iruppen gejtern Nachmittag um 4 Uhr, | 
die bulgarifche Grenze zu überjchreiten. 

Die Ankündigung Hiervon an die 
bulgariiche Regierung bildete den Iep- 
ten amtlichen Att des rumännichen Ge- 
Jandten in Sofia vor feiner Rüdtehr 
nad Bufareit. 

Man erivartet, Rumänien werde 
2500 Quadratmeilen Gebiet3 von Bul- 
garien fordert, wenn es zu Friedens— 
verhandlungen fommt. 

Belarad, Serbien, 11. Xuli. E3 ver: 
lautet, daß eine große Schlaht um 
Kuftendil herum müte, deren Er: 
gebnig eine ‚wichtige Bedeutung für 
ı den ganzen yeldzug haben fünnte. 
| Man wußte, daß die Serben fich im 
| 
| 
| 
| 
| 


Dsgomogebirae feitaefeßt haben, von 


mo fie ein Vorrüden nach Bulgarien 





hinein Bbeablichtiaten; doch gilt es für 
zweifelhaft, ob die ferbiichen Befehla- 
haber Kuftenbil angreifen, ehe fie ihren 
Truppen Zeit zum Raften gegeben ha- 
ben. 

Späte Telegramme verfünden, dat 
die Serben, melche von Nitip aus die 
Bulgaren verfolgen, Radopiche belebt 
haben und dort mit den griechtichen 
Streitkräften in Fühluna gefommen 
find. Die PBıurlaaren hatten in bier 
zehntäateen Kämpfen veraeblih zu 
verhindern aelucht, daß die Serben 
und die Griechen ich die Hand reichen. 

London, 11. Juli. Gine neue De: 
peiche aus Athen meldet: 

Griehifche Truppen bejetten heute 
Demir-Hillar, 13 Meilen nordiweitlich 
bon Sered, nad) einem’ glänzenden 
Sieg über die Bulgaren, welche im 
Belig des Plates mareı., feit "ie den- 
jelben im leßten Kriege ven Türfen 
abgenommen Hatten. : Die Bulgaren 
flohen unter Infiichlafung ihrer Yeld- 
geihübe, ihrer Munition und ihrer 
Vorräte. 

Aus Salonifi meldet die Londoner 
„Zimes“, daß eine Kolonne Bulgaren, 
weiche über den Petrihpaß zu fom- 
men fuchte, von den Griechen zurüdge- 
jchlagen wurde, die 15 Kanonen er- 
beuteten. 

Durd) die Belegung von Radoviche 
feitend der Serben ijt den Bulgaren 
der Rüdzug von Nitip abgefchnitten. 

Bufareft, Rumänien, 11. Juli. 
Rumänifhe Truppen beſetzten die 
bulgarifche Stadt Siliftria, am rechten 
Ufer der Donau. Gie ftießen auf 
feinen Wideritand der Bulgaren. 

Sofia, Bulgarien, 11. Juli. Bul— 
garien hat befchloffen, dem Eindringen 
der Truppen bon Rumänien feinen 
MWiderftand entgegenzufegen, obwohl 
e3 Solches für eine unerhörte Propota- 
tion hält. 

London, 11. Juli. Man ermartet 
bier, daß die Kriegserflärung Rumä- 
nien3 an Bulgarien dazu helfen werde, 
ein Ende des Gemetels in den Balfan= 
ländern herbeizuführen, — nämlich 
durch Erzmingung rafchen Vorgehens 
feitend der Mächte, welche eingeladen 
worden jind, zu interbeniren. 

MWahrfcheinlich wird fi Rumänien 
darauf befchränten, vorerft wenigſtens, 
das Stück bulgarifchen Gebiet? zu be- 
legen, das e3 fchon lange, beanfprudhi 
(von Zurtutfin an der Donau bis. nad 


gereicht haben. 


Brauft über Jtalien und Sizilien. -Regen, 


MWind- und Regenfturm mütet jegt in 
| ganz 
vielfach ift Alles verheert, und die Feld— 
früchte find zeritört worden. 


unter 60 Grad Fahrenheit herab; da3 
ijt in diefer Nahreszeit hier etwas bei= 
n 
ten, melche die „Iimes“ Freitag früh | 1313 mar ſoiches Wetter ebenfalls um 
Mitte Juli zu verzeichnen. 


d 


bon Erderfhütterungen und ftarfen 
unterirdifchen Rumpeln, hat hier und 
in der ganzen Gegend die Bauern jeit 
| zwei Tagen in beftändigen Schreden 
| erhalten. * 


richten zufolge degannen rumänifche | ten Dörfern, wo man ſich von den 


erholt hat. 





Strumiha eingenommen) ſich die Hände 


| 


Furdtbarer Sturm 


Orfan und auh Erderfbütterungen! — 
Diele Ernten zerftörtl —— Jetzt fehr alt. 


Rom, 11. Juli. Ein Tchredlicher 


Stalien fowie in Sizilien, und 


Der Sturm ift auch von bemerfens: 
wert faltem Wetter begleitet. \n Rom 
fant heute Mittag das Thermometer 


abe Unerhörtes, — nur im Nahre 
Abergläu= 
bifche Leute führen die Wiederholung 
arauf zurüd, daß auch in der jebigen 
Jahreszahl eine dreizehn tit. 

Gojenza, 11. $uli. Orfan, begleitet 


— — — — —— — — — 


Namentlich gilt dies von entlegene— 


Schrecken des letzten Erdbebens, das 
ſich Ende Juni ereignete, noch nicht 


Meſſina, Sizilien, 11. Juli. Ein 
heftiger Sturm in der Nachbarſchaft 
der Enge von Meſſina, begleitet von 
ſchwerem Regenfall, hat enormen 
Schaden in dieſer Gegend verurſacht! 

Die Ernten find zerftört; und die 
luten zwangen die Benölferung, die 
Hütten zu verlaffen, in melchen fie feit 
dem aroßen Erdbeben — vor mehreren 
Sahren — geiebt hatten. 

Neapel, 11. Juli. Außerordentlich 
ftarfer Regenfal und Haagelichlag 
fuchen fchon feit zwei Tagen diefe Ge- 
gend heim. Mailer, mit vielem 
Schlamm und mit Alche vom VBefun 
vermifcht, hat elle Dörfer am Golf von 
Turin entlang überfhmemmt. 

infolge des Icharfen falten Windes 
vom Norden — zeitmweife zu furchtba- 
rem DOrfan anmachlend — tft die Tem: 
peratur nahezu auf den Gefrier- 
punkt aefunfen; und in den Wlpen 
ift Schnee gefallen! 

Panik im Unterhaufe! 
Durh Abfenern eines „Suffragetten”'s 

Pritolenfchufles verurfaht. 


London, 11. Juli. Der Knall eines 
Piltolenfchuffes, welcher aus der fyrem- 
denaallerie des Unterhaufes abaefeuert 
wurde, bealeitet von einem gellenden 
Schrei: „Gerechtigkeit für Frauen!“ 
berurfachte zeitweilig eine Panit unter 
den tagenden Abgeordneten. 

London, 11. Juli. E3 ftellte fich 
heraus, daß das Piftol, melches auf 
der Freimbengallerie des britifchen Un- 
terhaufes adgefeuert wurde, nur ein 
Spielpiftol war. Gleichzeitig mit dem 
Abfeuern des Schuffes murden aud 
Ylugblätter für Frauenftimmrecht un— 
ter die Abgeordneten geworfen. 

Zmwei- Perfenen wurden in Verbin- 
dung mit der Abfeuerung des Schuffes 
gepackt und eintmweilen feitgehalten. 

Spaniens Maroffoleiden. 


! 
Zanger, 11. Juli. Hunderte Mau- | 
ren und viele fpanifche Soldaten wur 
den getötet, al3 die Eingeborenen den 
Angriff auf die Stadt Alcaffar oder 
EI Kafar, in der fpanifhen Einfluß- | 
Ipbäre gelegen, erneuerten. E3 mird | 
gemelbet, daß die Mauren in die Stadt | 
eingedrungen find und das LZeben ver | 
Europäer in Höchiter Gefahr fteht. Die | 
fpanifchen Truppen, welche die Stadt 
perteidiaten, jchen fich einer zehnfachen 
Uebermacht gegenüber! 
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Zofalberidt, 


Mu Auto opfern. 


Dr. Frederid E. Hanmore, Nr. 559 
Weit 31. Straße, wurde heute dom 
Stadtrichter Caverly veranlaßt, feinen 
Kraftwagen in Ermangelung anderen 
Beiites auszuliefern, damit der Wa- | 
gen verfauft und ein Zahlungaurteit | 
von $37.75 gegen den Arzt vollftredt | 
werben fann. Das Urteil ijt zugun- 
ften der Monogram Laundry Eo., Nr. 
518 €. 47. Straße, deren Wagen b:r 
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Mitglied der Chicagoer Gefundheitss | die griechifchen Streitkräfte (die foeben ı die Gejellfchaften im Widerfpruch zu 


ihrem Freibrief „vermwäflerte Aktien“ 
im Nennwerte von vielen Millionen 
Dollars ausgegeben und jomit 
Srreibrief verwirft hätten. Die Ans 
mälte teilten dem Richter unter Beru= 
fung auf das Staatögefeg mit, daß 
zur Verhandlung über ein jolches Ge- 
fuch die beteiligten Gefellfchaften nicht 
borgeladen zu werden braucien, und 
der Richter pflichtete ihnen bei. 

Die Union Confolidvated Eo. ift ein 
Ableger der Metropolitanhocdjbahn 
und betreibt die Geleife an der Weit 
Ban Buren Straße, zmwifchen Fifth 
Ave. und Süd Frantlin Str. Ein glei= 
che3 Verfahren gegen die Northmeitern 
Hochbahn megen der Hochbahnichleife 
it vor Richter McGoorty | in der 
Schmebe. Diejes ftüßt fich, mie feiner 
Zeit berichtet, darauf, daß die Schleife 
ohne Zuftimmung der Beliger der an- 
ftoßenden Liegenfchaften gebaut mur- 
de und betrieben wird. Ein Verband» 
(ungstermin it in feinem der Tyälle 
angejeßt worden. 

Richter Scanlan mied übrigens 
heute den Staatsanwalt . in feinem 
Streit mit dem Kreisaerichtsfchreiber 
Rainen über die Frage ab, ob der 
Staatdanmwalt ein folches Verfahren, 
wie das obige, einreichen fünne, ohne 
die Genehmiqung des Nichterd ginge: 
holt zu haben. Der Staatsanwalt hat 
fofort Berufung an das GStaatäober- 
gericht angemeldet, jich jedoch vorläu- 
fiq der Enticheidung gefügt. 

Geaen zu arofe Stenerbergbfrtune. 

Mie die Stadt dur den Hilfätor- 
porationsanwali Hornite!., wird mit 
Zuftimmung des Countyratspräfiden- 
ten MeEsrmid aud) das County durd) 
einen feiner Anmälte in den Verband 
(ungen vor der Steuerrepifionsbehörbe 
vertreten fein, um zu verhüten, daß Die 
Behörde durch falfche Angaben veran= 
laßt wird, die Steuereinihäßung von 
Beichwerdeführern ungebührlih zu 
verringern und etmanige Perjonen, 
welche zu dem Zmed nicht vor Meineid 
zurücfcheuen, ftrafrechtlih zu belan— 
gen. Countyanmwalt Lindblom hatte 
den DVertrauensmann heute Vormittag 
nod nicht ausgewählt. 

Die Revifionsbehörde erließ Heute 
dem Nr. 613 Oft Goethe Straße moh- 
nenden Chares U. Chapin den Straf: 
auffchlag von $37,500 auf feine Fahr: 
habe und fette deren Bewertung bon 
$75,000 auf $55,500, die feiner Biüro- 
einrichtung, Nr. 38 Süd Dearborn 
Str., von $7500 auf $1800 herab, 
nahdem Chapin erflärt hatte, daß er 
ein Jahr lang in Europa gemwejen fei 
und daher feine Gelbiteinichägung 
porgenommen habe. Völlig geitrichen 
wurde die Einfhätung der Fahrhabe 
des Teuermehrmanns James Maber, 


Nr. 6632 Parnell Ave, von $450. 
Mahers Schmweiter hatte das Ein 
ihäßungsformular für eine Ge- 


Ihäftsanzeige gehalten und in „en Pa— 
pierforb geworfen. 
Mabnt zu jyjtematifcber Arbeit. 

Für einen zroßen Mangel in der 
Stadtverwaltung erklärte Bürgermei- 
fter Harrifon heute das Fehlen jnite- 
matiichen Zufammenarbeiten? der An 
gejtellten in den verfchiedenen Verwal: 
tungäzmeigen. So befümmere fich ein 
Polizift nie um. Verlegung der Ge— 
jundheitäporfchriften, ein Gefundheit3- 
injpettor oder ein Bauinjpeftor nicht 
um Verftöhe gegen die Ordinanzen, bie 
nicht in fein bejtimmtes Amt3gebiet 
fielen. &3 wäre wünjchenswert, daß 
in diefer Beziehung Wandel gefchaffen 
würde, und er jtimme völlig der An- 
ficht des Gejundheitäfommilfärs Dr. 
Young bei, daß deilen nipeftoren 
auch allgemeine bauliche Mängel be- 
richteten. Baufommiffär Ericsſon 
verficherte, daß er geringere Berlegun- 
gen der Bauporfchriften, die Niemand 
fhädigten, durchgehen ließe, wenn die 
Umftände e3 rechifertigten; dazu habe 
er amtliche VBollmadt. Er braude 
feinen Berftand. Ernite Verlegungen, 
melche da3 Gefundheitgamt ihm ge- 
meldet habe, habe er ftet3 der Polizei 
mit dem Erjuchen übermittelt, der 
Fortfegung des Bauens Einhalt zu 
tun. 

Der Gefundheitätommiffär ver— 
öffentlichte Heute Mittag eine Lifte 
ernfter Verlegungen der Bauporfchrif- 
ten. Danah wurde ein Erlaubnik 
um Bau bon 
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Geſundheitsamt 
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ihren | 
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aber eine Kellerwdhnung bon bier 
Zimmern gebaut. 
Im Haufe Nr. 2233 ©. Spaulding 
Upvenue wurde ohne behördliche Er=- 
laubriß eine Kellerwohnung eingerich- 
tet. Das Bauamt madht dafür die 
Polizei verantwortlich, melche troß 
Aufforderung nicht eingefchritten tft. 
Ein Erlaubnißichein zur Vornahme 
bon Ausbefferungen im Haufe Nr. 
2113 Weit Erie Straße wurde zur 
Einrihtung eines Zadend im eriten 


| Stodwerf und zum Umbau des zmei- 


ten in zwei Wohnungen benußt. Das 
benachrichtigte das 
Bauamt, das fich aber garnicht darum 
gekümmert haben foll. 

Andere ähnliche Verlegungen find, 
laut Mitteilung des Geſundheits— 
‚ fommiffärs, geduldet worden in fol- 
| genden Fällen: 

3101 Süd Homan Xbe.; ftatt An 
ı Baus von zwei Zimmern murde das 


im Keller eingebaut; Schlafzimmer 3 
klein. 

1044 Weit 12. Str.; ftatt das Haus 
zu verfegen, wurde ein drittes Stod- 
mwerf aufgebaut und vom Stadtrat 
nahträglich aenehmigt; Schlafzimmer 
zu Klein, und Feniter vom Nachbar: 
ı haus nur drei Zoll entfernt. 
| 2729, 2735 und 2737 Süd Averd 
Ave.; Kellerwohnungen von je fünf 
| Zimmern ohne Erlaußniß eingebaut. 
| 2135 Rice Str.; ungefeßlicher Weife 
ı umgebaut. 
| 1245 Süd WMlhland Une; Bauer: 

laubnißfchein für einen Stallanbau 

eriwirft, aber ein Haus, Laden und 

zwei Mohnteile enthaltend, gebaut. 
Baukommiſſär Ericsſon verſichert, 

daß der Geſundheitskommiſſär den 

Abbruch ungeſunder und unſicherer 
| Gebäude anzuordnen hat, menn die 

aus Gefundheits- und Bauinfpektoren 
beſtehende Fachkommiſſion dies em— 
pfiehlt, ſtatt deſſen habe jener Beamte 
ihm die Verantwortung zugeſchoben 
und ihn beiſpielsweiſe heute erſucht, 
die Gebäude 8809 Wallace Str. 3027 
Süd Michigan Ave. und 5215 Nord 
Halſted Stroße, welche jene Kommiſ— 
ſion für abbruchreif erklärt habe, zu 
beſichtigen. 

— — — — 


Handelte nicht mit Vorbedacht. 


u 


| 
| 








Harold Sraael heute dem Jugendgericht 
übermwiejen. 

Die Koronerdjurg, die heute den 
Snqueit abhielt über den Zob des 
jehsjährigen George Hammer, der am 
1. Juli, mie berichtet, von feinem 
jiebenjährigen Gpielgenofjen Harold 
Tragel in den Fluß aeftoßen murbe 
und ertranf, hat den Täter, obgleich 
diefer ihrer Anficht nach nicht mit Vor- 


gericht übermiefen. Es geſchah das, 
weil die Jury glaubt, daß ſeine 
Mutter nicht imſtande ſei, ihn zu einem 
ordentlichen Menſchen zu erziehen. 

Die Frau, die im Haufe Nr. 939 
Concord Place wohnt, aab an, daß 
ihr Mann fie vor fieben Wochen ver: 
taffen habe. 

— ———— 
Zwangsweiſe zurückgebracht. 





Soll durb gefälfchte Beftellfcheine Kon 
miffton eraaumert haben. 

Der jährige U. R. Silver, der 
geftern in Bloomington unter der An— 
lage verhaftet wurde, als Agent der 
Enchclopedia Britannica Company, 
Nr. 122 ©. Michigan Woe., von diefer 
Firma dur gefälſchte Beſtellſcheine 
Kommitffionsaebühren im Betrage von 
$107 ergaunert zu haben, wurde heute 
zwangsweiſe nach Chicago zurüdge- 
bradht und im Countyzmwinger einge= 
fäfigt., Er Tell in ähnlicher Weife, mie 
die Hauptfirma, auc deren Zmeigge- 
Ihäft in Bolton geprellt haben. Der 
Häftling, der angeblich wohlhabende 
Eltern hat, die in der Schweiz mohnen, 
fpricht mehrere Spracden. 


— — —— — — 
Harriſon iſt einverſtanden. 





Befärwortet Plan, einen Freibriefkonvent 
einzuberufen. 

Mayor Harrifon gab heute feine 
Zuftimmung zu dem Borjchlag, einen 
Treibrieffonvent einzuberufen behuf3 
Ubfaffung eines neuen TFreibrief3 für 
Chicago. Er jpracdh die Anficht aus, 
daß eine derartige Bewegung am be- 
ften dazu geeignet fein würde, Chicago 
örtliche Selbitvermaltung miederzuge- 
ben, melche die Legislatur ihm genom- 
men hat. „Ein Freibrieffonvent würde 
vorteilhaft für die Stabt fein,” er- 
flärte er. „Die Legislatur hat uns ört- 
liche Selbftverwaltung. genommen. 
Durh Gemährung eined neuen FFrei- 
brief3 würde fie und örtliche Gelbit- 
verwaltung zurücgeben.“ 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
ngelommen: 

Bofton: Ehnmric von Liverpool; Anglican bon 

London. L . 
Montreal: Ionian von Glasgow. 
Trieft: Kaifer Franı Nofeph on New Yort. 
Keapel: Benezia von Nem Yorf. 
abre: 2a Sapoie von New Porf. 
iberpool: Gedric „on New: Port, 
Rotterdam: Rotterdam bon New Dorf. 


— — —— —— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: NRegenihauer und 

Gewitter heute Abend oder morgen; Heute 

Abend märmer; mäßige bis Icbhafte Süd- und 

SR nelBerer Heute ben» und” map 
inois: er beute und 12) 

fheinlih morgen: morgen Lübler. 

Indiana: egenihauer heute Abend oder 


"nedermicigan und Wisfonftn: Gewitter Beute 
— um morgen. 
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Haus erhöht und eine Kellermohnung | nen Störenfrieda 
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atte einen verzweifelten Kampf 
zu beſtehen. 





Frohlodte zu früh. 





Fran £onife Beder jett felbft in Schwuli« 
täten, — Dr. Madijon, der im Gejäng: 
nig zu San Diego dur Selbjtmord 
endete, hat früher hier gewohnt, 





Der Zucderwaarenhändler Frant J. 
MWinfour überrumpelte heute früh um 


t 


ı 3 Uhr in feinem Laden Nr. 1123 Rufh 


Straße einen mit der Plünderung des 
Kaſſenapparats beſchäftigten Ein— 
brecher. Als dieſer des unwillkomme— 
anſichtig wurde, 
brachte er einen Revolver auf ihn in 
Anſchlag und zog dreimal den Hahn. 
| Die Patronen verfagten. Ehe er nodh= 
| mals abdrüden fonnte, war Winjour 
| ihm an die Kehle gefprungen. Er rang 
| auf Leben und, Tod mit dem Burfchen, 
ala der dur das Kampfgetöfe herbei= 
gelodte Polizift John McShea eintraf. 
Da aber Türen und Fenfter gefchloffen 
waren, mußte der Scherge müßig zu= 
fehen, bi3 Winfour den Gegner über- 
mältigt hatte. 

Der Häftling behauptet, auf einer 
Farm bei oliet gearbeitet zu haben. 
Die Polizei hat ihn im Verdacht, jchon 
mehrere Raubüberfäle verübt zu 
haben. 

Gin Einbrecher, der heute früh in 
der Wirtfhaft von PBatrid Prunty, 
Nr. 1822 Daden Upe., überrumpelt 
wurde, entlam, obaleich ihm mehrere 
blaue Bohnen nacgefandt murben. 
Später wurde ala der Tat verdächtig 
ein Mann verhaftet, der in einem in 
der Nähe der Wirtjchaft gelegenen 
Stall fhlief. Der Häftling foll ge- 
jtändiq fein. Er hatte angeblich $9.25 
erbeutet. 

ya einer an Randolph und Curtis 
Straße gelegenen Wirtfchaft wurden 
heute früh zwei Männer verhaftet, die 
angeblich furz zuvor in der Hochbahn- 
halteftele Morgan Straße den Fahr— 
gelverheber George M. Niles mit dem 
Tode bedroht und um $3.75 beraubt 
hatten. 


| 





Batte ein Nachipiel. 

Als gejtern Frau Thomas Young, 
Nr. 1905 N. Weitern Abe., in der Zei: 
tung las, daß eine Frau Louife Beder 
die Verhaftung der Schaufpielerin 
Billie Beder unter der Anklage erwirftt 


bedacht gehandelt Hatte, dem \ugend= | Habe, fich iwiderrechtlich ihre, der Klä- 


gerit, mit Kleidern im Werte bon 
mehreren taufend Doliars angefüllte 
Koffer angeeignet zu haben, jeßte fie 
fih fofort mit einer Privatdeteftiv- 
agentur in Verbindung und erfuchte 
diefe, jich Frau Louife VBeder, die jich 
al3 die Nichte des Polizeichef3 Spyl- 
vejter von MWajhington, D. K., auf: 
jpiele, näher anzujehen und, falls 
Young fi in ihrer Gejellfchaft be= 
finde, das Paar feitzunehmen. 

„Die Beder, die ich meine“, fagte fie, 
„it die geichiedene Gattin des Glüds- 
fpieler3 ‚Kid‘ Beder aus St. Louis. 
Sie hat vor Jahresfrift meinem Manne 
den Kopf verdreht. Alle zwei Wochen 
fommt fie nad) Chicago, wohnt dann 
mit ihm in den beiten Hotels und fpeiit 
mit ihm in den teuerten Zofalen, wäh: 
rend ich Hunger leiden muß. lm ihrer 
Niedertraht die Krone aufzufeben, 
Ihidt fie mir gewöhnlich durch einen 
Depeichenboten die Speifefarte, auf 
der die Gerichte, die fie und mein 
Jauberer Gatte fich ausgefucht haben, 
angejirichen find.“ 

Um Abend mwurden Frau Louife 
Beder und Young auf dem Bahnhof 
La Salle Straße gefunden und feit- 
genommen. 


Dar bier befannt. 


Dr. FM. Madifon, der fich vorigen 
Mittwoch in feiner Zelle im Gefäng- 
niß zu San Diego, Kal., erhängte, 
nachdem er die Ermordung feiner frü- 
beren Haushälterin Frau E. %. Burns 
in Abrede geftellt, aber zugegeben hatte, 
zwed3 Erlangung der Berficherungs: 
jummen eine größere Anzahl Häufer 
angezündet zu haben, hat hier vor etiva 
20 Jahren an Grave Court ae: 
wohnt. Damals haufte er mit einem 
berfrüppelten, etwa zehn oder zmöl? 
Sahre alten Mädchen, das er als feine 
Adoptintochter vorſtellte. Eines 
Abends, als er gezwungen war, einen 
Krankenbeſuch zu machen, ſoll das 
Mädchen das Bett verlaſſen haben und 
in der Dunkelheit die Treppe hinunter— 
gefallen ſein. Er fand ſie als Leiche 
vor. Die furchtbare ſeeliſche Erſchüt— 
terung ſcheint ſeinen Geiſt getrübt zu 
haben. Eines Tages erzählte er Fred 
Harton, Nr. 3248 Graves Court, daß 
er ſchwindſüchtig ſei, nach der Weſt— 
küſte reiſen und mehrere Jahre auf 
Schiffen zubringen werde, die zwiſchen 
Honolulu und San Franzisko kreu— 
zen. Das war im Jahre 1890. Bald 
darauf brannte ſein Haus nieder und 
nicht lange nach dieſem Ereigniß ver— 
ließ Dr. Madiſon Chicago. Erſt nach 
mehreren Jahren hörte ein gewiſſer 
Nelſon von ihm, daß er in Honolulu 
lebe und geſund ſei. 
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veröffentlicht heute). 


habe. 


In der Bitte des Gefediug 
Rev. Telir Lazemäti,” Pfarrer 
der Unabhängigen polnifch-tatholifcien 
Kirche, geriet gejtern Abend mit Stans" 
ley, dem Sohn feiner Zimmermwirtim, * 
Frau John Barnat, Nr. 3029 Duina 
©tr., der feiner Mutter eine jchroffe, 
Antwort gegeben hatte, diejes adhtungs= 
widrigen Benehmens wegen in Streiks 3 
Nah kurzem heftigen Wortmechfel jo” 
Stanley den Priefter tätlich angegriffen 
haben. E3 entjpann fi ein Rings: 
fampf, in deffen Verlauf angeblich, vom“ 
dem Geiftlichen ein automatifcher Rex 
bolver gezogen wurde. Als Frag? 
Barnat fich ziwifchen die Kämpfenvem * 
warf, frachten zwet Schüffe. Eine deu? 
Kugeln drang dem Pfarrer in bem# 
Magen, die andere durchbohrte eine“ 
Hand der rau. Der veriwunbele # 
Geiftliche ringt jegt im Countyhofpitaß % 
mit dem Tode. Frau Barnat befinbeh 
fich in ihrer Wohnung in ärztlicher Ber’ 
handlung. hr Gatte und ihr Sohr: 
wurden verhaftet. Beide behaupten, 
daß Pfarrer Lazemäfi den Renolnen 
gezogen, und biefer fi) im Kampfe ung} 
jeinen Befit entladen habe, 
Arme Mutter. 

Die Leiche des vor acht Tagen auf 
der W. 50. Str.- Kreuzung —* pn i 
Zuge der Rod Yslandbahn überfahres 
nen 15jährigen Knaben tft geftern vom 
Frau Charles Loomis, Gattin des Pos % 
ltzeichef3 von Seattle, Wafh., ala bie 3 
ihres Sohnes Yerome identifizirt mor« ? 
den. Der Sinabe mar vor mehreren 7 
Monaten den Eltern entlaufen und? 
hier von feinem Schidfal ereilt worden. * 
Arbeit für den Koroner. 3 
Auf den in der Nähe von Hammond, 
Ssnd., gelegenen Geleifen der Gary 
und nterurban-Bahn wurden Mitt ° 
woh Abend der Eifenbahner Yofepg * 
Budley und der in dem Stahlmerf bes ° 
Ichäftigt gemefene Arbeiter Pedot Sam ° 
mit zertrümmerten Scäbeln aufges 
funden. Die Polizei ift der Anficht, & 
daß Beide ermordet wurden. Die Uns 
terfuchung ift im Gange. \ 
— NN.. 

Im Tode vereint. 
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Identifizirte die Leiche der Tochter, ging 
heim und nahm Gift. : 


yrau Marie Schulg, Nr. 37 Süß 
Haljted Straße, identifizirte geftern 7 
Abend um jechs Uhr im Beftattungds 
geihäft Nr. 90 Oft Randolph Straße * 
die, mie berichte, Morgens um acht 
Uhr aus dem Bootshafen des Colums 7 
dia Yachtklubs gezogene Leiche ala bie 
ihrer feit acht Tagen vermißten Tode 
ter Mabel. 
„sch hätte es nicht für möglich ges ® 
halten”, murmelte fie. Dann entfernte ? 
fie fih, wie Halb betäubt unter der 
Wucht des Schidfalsfchlages, ohne eis ? 
ne Träne vergeffen zu haben. 3 
Als zwei Stunden fpäter ein Polis ° 
zilt in ihrer Wohnung vorfprad), ume 
ihr eine Vorladung zum Inqueft zugus 
ftellen, fand er die Frau röchelnd im” 
Bette liegen. Die Uermfte hatte: im 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Karbolſäure 
genommen. Der Beamte veranlaßie 
ihre Heberführung . nad) dem Countys ° 
hofpital. Dort ftarb fie wenige Stung 7 
den nach ihrer Einlieferung. > 
Gerüchtweife verlautet, daß Mabelr 
die in einer Druderei bejhäftigt mar 
durch unglüdliche Liebe in den Tob ger 
trieben wurde. —— 
Aus der Lagune des Lincoln Part" 
wurde geſtern Abend die Leiche eines 
etwa 55 Jahre alten, 280 Pfun 
ſchweren Mannes gezogen. Man mu— 
maßt, daß Selbſtmord vorliege. 


Die Bürde zu ſchwer. ER 

In einem durch Iangjähriges Sie ° 
tum verurfachten Anfalle von Schmerz 
mut hat gejtern der 5Ojährige frühere 
Sumelier Wm. Morris, Nr. 820° 
Leland Xoe., ich den Hals abgefchnit- 
ten. Sein 22jähriger Sohn Claude ° 
fand die Leiche. 2 
Nach einem Streit mit der Gattin 
durchfchnitt fich geftern Nachmittag der ° 
Schriftjeger Lamrence Harvey, Nr, ° 
152 W. Harrifon Straße, die Kehle 
und die Handgelente.e Er mar fait 
verblutet als man ihn fand, und farb 
auf der Fahrt nad; dem Countys 
hofpital in der Bolizetambulang. — 
In feinem Zimmer im Haufe Re 
2283 W. 24. Straße wurde geilen 
der frühere Schaufpieler Charles © 
Bonney an Leuchtgas erfticht aufgefuns " 
den. Der Mann, der 61 Jahre al 
mar, foll in letter Zeit ftarf getrunfen " 
haben. a 
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Gedenftajel enthüllt. 


An Pine und North Water Str 
mo da3 Haus von Kohn Kinzie, db 
eriten weißen Unfiedler von Chicago, 
geitanden hat, ift heute Mittag eh 
Gedenktafel an der Wand der Yab 
bon ‘James ©. Kirf & Eo. enthül 
worden. Die Enthüllung vollzog ® 
faline, die zehnjährige Tochter de 
Herrn und Frau Herbert X. Hat 
meper. Die Tafel ift von Bronze, d 
Fuß breit und fünf Fuß bh, 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
338: Ss 
Wieine Umzeigen 
Wer Urbeitsfräfte 'verlar 
Arbeit fucht, wer etwas 
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Im Juli und Auguft wird der Laden nm6 Ahr am Samftag Abend geihlofien. 


ıHE®@HUB 
Jebt in unferem eigenen Heim — Amerikas feinfter Kleiderladen 


Der Juli Aüumungs-Ilusverkauf erreicht einen 
Höhepunkt von Preisbellimmungen am Samstag. 


Er bekommt immer größeren Umfang, da mehr und 
mehr Wanren denen hinzugefügt werden, die [Schon herab- 


geſeht ſind. 


Dies iſt einer der Verkäufe, durch die dieſer 


Laden berühmt geworden iſt, und durch den ſein Ruf be— 
treffs Aufſtellung von Vreiſen noch viel mekr ſteigen wird. 


5132 


den Sollten. 


jest für Männer und junge Män- 


ner Anzüge, die zu $18 und $22:50 verkauft wer- 
Der verhältnigmäßig niedrige Preis ift feine 


genaue Schäbung de Wertes — fogar zu unferem requlären Preife würden diefe Anzüge noch von 
Eine Größe für Männer von jeder Statur, ein bevorzuates Modell 
für Jedermann, eine Farbe und ein Mufter für jeden bejonderen Gefehmad, Diefe Anzüge find 


außergemwöhnlichem Wert jein. 


bis jebt ftet3 zu $18 bis $22.50 verfauft worden, 


58:30 


IV 


aber für diefen Verfauf herabgefett auf ETR, 


jest für $25 bis $55 Anzüge 
für Männer und junge Mlän- 
ner — die bemerfenswertefte Aus: 


wahl des ganzen Verkaufs — eine Demonitration des rieſigen Umfan— 
ges unferes kaufmännischen Gelhäftes. 


habt, nahdem 


‘hr und Eure Wünjche 


3 


Ganz gleich, was Ihr im Sinne 


Wün erklärt habt, wird Euch der be— 
treffende Anzug ſofort zur Beſichtigung vorgelegt werden. 
Farben, 


Alle Größen, 


Facons und Muſter — 825 bis 833 Anzüge zu 818.50. 


593 


für $50 bis $58 Anzüge für 
Männer und junge Männer 
— Anzüge, die Ueberlegenheit in 


Bezug auf Mode, Herjtellung und Eigenartigfeit, wie forreft fich Klei- 


dende es verlangen, zeigen. 


Viele der mollenen Stoffe find die befferen 


ausländifchen Sorten — jedes Kleidungsftüd bei Hand gefchneidert ‚und 
finifhed und genau jo volllommen garantirt, al3 wenn Xhr den völfen 


Preis 


520. 


Effekte. 


würdet. 


> 


bezahlen $30 bis 


542.50, 
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Anzüge jebt zu $23.50. 


für irgend einen fancy An- 
zug im Saden, 


der zu $40, 


545 und $48 verkauft 
murdt — „eine polftändige Räumung aller unferer allerfeinften fanch 


Die Schneiderarbeit und Mode in diefen ? 


Inzügen find den 


teuerjten bon Kundenfchneidern ber geitellten Kleidungsftücen vollkommen 


ebenbürtig und die Mufter find reich und erflufiv. 


dungsjtüde und andere von ebenfo borzüglihem Rufe. 
bie 48 


; Ein Adoptivkind 


Der Roman eine Japanerd. Bon 
Raotbarina Zitelmanm 


(11. Fortjegung.) 
XVll Kapitel. 


Zate hatte Zuflucht bei ihrer alten , 


Penſiosmutter geſucht, der einzigen 

Perſon, deren Einfluß auf ſie unbe— 
* war und vor der ſich Take 
eugte 


Ihr herrſchſüch— 


tiger Karakter, ihr Eigenwille ſeien an 
ilem Schuld. Kein Japaner ließe ſich 
Ungehorſam und Widerſpruch gefallen. 


— 
F 
* 

» 


ee 


- Wäre alles anders gefommen. 
zen batte ihr Glüd von fich geitoßen! | 


„Dann paffe ih nicht zur Gattin“, 


© ertiberte fie troßig. 


„Über du wart e8 doch, die Durhaus 
- Heiraten wollte.“ 


„Weil ich riäit war und das Leben | 
b: nicht fannte! 


Das ift ja Sklaverei!” 
Und plöglich, fie wußte nicht warum, 


ftand Saburos Bild vor ihrem Getit. | 


Wenn der ihr Gatte gemefen wäre, e8 


Zate legte jih an diefem Abend zum 
 Shlafen nieder, aber fie fand feine 


Rube. An Tränen aufgelöit, erkannte | 


fie jich jelbft und beichönigte nichts. 


= Gewik war fie nicht geeignet, nad) Katz | 
- daras PVorfchriften zu 


getan für die, die fie liebte. 
hatte fie geliebt? Konnte fie den Gat- | 


! 


(eben. 


* fohlet war jie nicht. 


ten lieben, den fie nie gejehen, der gar 


nicht ahnte, daß ſie ein Menſch ſei wie 


er, mit Rechten und Forderungen. Ja, 
. wenn Saburo — 


i 


Und wieder wanderte ihr Geift zus 
* züd zu fernen Zeiten. | 
= mar e3, bie ihn von fich geitoßen. Sekt | 
| Verehrung. 


B peritand fie, wie fie ihn leiden gemadht. 


- Ein Kind war fie gemwejen, das nicht | 
; mußte, was e3 tat. 


Ei 


fo, daß fie geitraft ward für b die Sün- 
ben eines frühern Lebens? Konnte 


“ie nichts ändern, befjer machen, das 


Süd zurüdzwingen zu fh? War 


— bum nit edel? Wenn fie ihm | 


- nicht alles fagte, ihn um Berzeihung 
bat — aber mie follte fie ihm nahe 


men? 


— Ym nähjften Tage lieh fie Fuji ru- 


Der junge Herr mohnte nicht 
bei Romwaras, hatte längit eine 
Wohnung bezogen, mweil e8 bei 
Schweiter zu eng gemorben 


ar. Herr Zafchitoma ei jehr be- 


übt, meil feine weiben Freunde fort- 
geift jeien. Das waren Fzujis Nadj- 


hatte ihren Eltern gejchrieben 
bon ihrem Schritt in Tenntnis 

ut. Sie zürnte ihrem Pater, daß 
in foldde Familie gegeben. Er 
vorausſehen müſſen, daß die 


————— 


Freude 


beſchatten konnte. 


abhängig ſein, 
Augen 
heimkommen, 
Schwere Vorwürfe erſparte ihr auch 
die alte Dame nicht. 


| NEE 
; Buro, dann die Geilcha bewohnt hatte, 


; immer freundlich das 
Sie | 
Uber | 
Sie hätte alles | 
Aber wen | 
Sie, fie jelbit | 


Mar e8 wirklich | 


fancy Anzüge für 


Utterbury Klei- 
Diefe $40 


biefen DBerfauf marfirt zu $29.50. 


nme Ti 


| Ehe nur von kurzer Dauer fein fönnte. | in in ihre Geele, 


Herr Nzuni empfing die Nachricht, 
gerade als Sakura ihm den jolange 
erfchnten Sohn geichentt Hatte. Die 

darüber beherrichte ihn io 
daß ſelbſt Tafes Brief fie nicht 
Er teilte der Toch- 
ter die Neutafeit mit und berjprad) 
zugleich für fie zu forgen. Sie Tolle 
nicht pon der Gnade ihres Bruders 
wenn er einmal bie 

Uebrigens jolle jie 
ihr Baterhaus ftände 


ganz, 


ſchlöſſe. 
ihr offen. 
Tafe reilte alfo nah Haufe, und 


weicher, als fie je gewejen, begrüßte fie 
ihre Mutter. Gie verjtand plößlich, 


| melch ein Martyrium deren Leben be- 


deutete! 

in dem Häuschen, da3 erſt Sa— 
lebte jebt Sakura mit ihrem Finde. 
Die Mutter war's, die felbfilos und 
frühere Dorf- 
— bediente. Sie pflegte die 

Wöchnerin, ſie badete das Kind. Kein 
bitteres Gefühl ſchien jemals in ihr 
aufzuſteigen. Daß ſie den Beſitz des 
Gatten mit jener andern teilen mußte, 
verlegte fie nicht mehr. Sie war e3 
jeit lanae gewohnt. Im Gegenteil, fie 
freute fich, daß endlich fein höchſter 
Wurf in Erfüllung gegangen fei, den 
fie ihm nicht hatte gewähren _fönnen. 
Sie betrachtete da3 Kind mit einer 
Zärtlichkeit, ala mwenn e3 da3 ihre 
märe. Und jeder fand da3 felbitver- 
tändlih. Weder ihr Gatte, noch Sa— 
fura beariffen, welch eine Macht der 
Selbitverleugnung in diefer Hand- 
lungsweiſe lag. 

Take allein empfand das, gereift 
durch ihre Erfahrungen. Und ſie faßte 
plötzlich für die Mutter, die auch ſie 
bisher überſehen, eine ſchwärmeriſche 
Warum hatte ſie nicht de— 
ren Charakter geerbt, ſtatt den des 
Vaters? Fügen, immer fügen ſoll ſich 
die japaniſche Frau. Und die kluge 
Take, die nun wieder in ihrem Mäd— 
chenſtübchen ſaß und ſann und grü— 
belte, begann Gedanken allgemeiner 
Art an ihr kleines perſönliches Schick— 
ſal zu knüpfen. Sie hatte in ihrer 
Penfion von den Europäerinnen ze= 
nug gehört, um fie um ihre Stellung 
zu beneiden. Lebten nicht eine Menge 
bon Damen in Zofio, die feine Män- 
ner hatten, und die doch geachtet ma- 
ren bon ihren Landäleuten? Konnte 
fie es nicht ihnen naditun, eine Tä- 
tigfeit ergreifen? Wenn fie nun Leh- 
rerin warb? Das Leben in der Ein- 
famfeit mwirfte wie Gift auf fie, Das 
Grübeln machte fie franf. Saburo, 
— der Name mwar’3, der alle ihre 
Träume füllte. Sie mußte endlich 
abjchließen mit ihm. Und menn fie 
fo meit gefommen war in ihren Ge 


danken, jchlich fich die leife Hoffnung 


Trägt de 
Unterschrift 


8 


daß fie ihn in Tolio 
vielleicht wiederſehen könnte. 

Mit der ihr eigenen Energie faßte 
Take den Entſchluß, ſich auf eigene 
Füße zu ſtellen. Sie wollte Lehrerin 
werden, wie ihre alte Penſionsmutter 
es geweſen war. Die freilich war 
nach einer kurzen glücklichen Ehe ver— 
witwet geweſen und hatte ſich gewei— 
gert, eine neue Ehe einzugehen, um 
ihrer beiden Töchter willen. Von der 
mütterlichen Frau war dann ein Se— 
gen über viele Zöglinge ausgeſtrömt. 

Im Herbſt trat Take alſo als 
Schülerin in das Lehrerinnenſeminar 
ein. Sie wohnte bei der treuen Hü— 
terin ihrer Jugend und dieſe hatte ſich 
nicht über ſie zu beklagen. Sie half, 
wo ſie konnte, und umgab die alie 
Dame, deren Töchter längſt verheiratet 
waren, mit liebevoller Sorgfalt. 

Neben den Studien im Seminar 
lag es Take vor allem daran, eine 
europäiſche Sprache zu lernen Ihr 
Intereſſe für die Kultur des Meitens 
war erwacht. Und um diefe zu bver- 
ftehen, mußte fie fremde Bücher leſen 
fönnen. So meldete fie fich hei einer 
Engländerin an und madte fo ſchnelle 
Fortſchritte, daß ihre Lehrerin ſie be— 


wunderte. Um die Schülerin noch mehr 


zu fördern, richtete ſie einen kleinen 
Zirkel für Konverſation ein. Die 
Dame war erſt ſeit Kurzem in Japan 
und hatte ſich nicht bemüht, japaniſche 
Sitten kennen zu lernen. Von eng— 
liſchen Anſchauungen ausgehend, for= 
berte fie ihre beften Schüler und Schü- 
lerinnen zur Zeilnahme auf und eines 
Nachmittags jtanden fich plöhlich Tate 
nud GSaburo gegenüber. Diefer hatte 
feit vielen Jahren Engliſch gelernt und 
nahm nur an dem Unterricht teil, um 
in Uebung zu bleiben. Das Zufam- 
mentreffen mit Tafe war ihr äußerſt 
peinlich. Sie war ſo gänzlich aus ſei— 
nem Gedächtniß geſchwunden, daß er 
ſie gar nicht gleich erkannte und erſt 
durch die Vorſtellung der Lehrerin auf— 
merkſam ward. Eine tiefe und form— 
volle Begrüßung folgte, dann beachtete 
er ſie nicht weiter. Indes konnte er 
nicht umhin, zu bemerken, daß ſie 
außer ihm das beſte Engliſch ſpreche, 
daß ſie ſich völlig wie eine Dame der 
beſten Kreiſe benehme, und daß ſie ſehr 
hübjch geworden fei. Gie hatte das 
lange ſchmale Geſicht mit dem fehr Elei- 
nen Mund und dem gebogenen Näs— 
chen, das al3 der edle Typus der ja- 
panifchen Schönheit gilt, dazu die jehr 
ichrägftehenden YAugendınd nicht über- 
irieben vorftehende Badentnochen. 
Ihre Geftalt war fein und zierlich mit 
Ihmalen Hüften, faft ohne Büfte. Sie 
trug ein feidenes Gewand von buntel- 
grüner Farbe. Yhre Kleidung vermieb 
alles Arffallende. —* gefiel ihm. 
An der Bewegu ar ſie ee 
nicht ſchuld, Er port 


ihrem Unternehmen.  Simar ſprach 
heute vornehmlich allein, ſie hatte noch 
mit der Schüchternheit der jungen 
Leute zu kämpfen, die würde ſich indes 
ſchon geben, ſo hoffte ſie. 

Take war ganz benommen von dem 
Wiederſehen, und während ihr das 
Herz faſt ſtillſtand vor Aufregung, 
wußte ſie ſich doch völlig zu beherrſchen 
und ſaß mit ſittſam geſenkten Augen 
da. Nur einmal ſah Saburo dieſe 
Augen aufleuchten. Ihr Blick traf ihn 
— nicht ſpöttiſch und kalt wie einſt —, 
ſndern warm und tief, ſo daß et er— 
ſtaunt nach einer Erklärung dafür 
ſuchte. 

Saburo war ſehr vereinſamt ſeit 
dem Fortgang ſeiner Freunde. Nach 
der Geburt des Neffen war auch das 
Verhältniß zu den Geſchwiſtern einhn- 
beres geworden. An Haru zeiate e3 
fih wieder, daß da3 Mutterglüd und 
die Mutterpflichten in ihr pas Intereffe 
für alles andere auf der Welt ver- 
Ihlangen. Zwar liebte fie ihren Bru- 
der nach wie bor innig, aber fie hatte 
feine Zeit und feine Gebanfen mehr 
für ihn übrig. Und da er nicht mehr 
im Haufe wohnte und ihre täglicheTeil- 
nahme und Fürforge nicht mehr for= 
derte, jo Loderte fich allmählich das 
Band, das fie verfnüpftee "Sr war 
eben nicht mehr der Sohn des Haufes. 
Mas Komwara an ihm tat, tat er aus 
freier Güte; eines Verpflichtung lag 
nicht mehr vor. 

Saburo war im vierten Xahr feiner 
Studien und bereitete fic) eben auf fein 
Eramen vor. Biele Freunde befaz er 
nicht. ein einziges Verqnügen war 
das Theater, das er fleißig befuchte. 
Mit Damen zu verkehren, ift dem jun- 
gen apaner verfagt. Er muß fi 
Ihon mit den Geifchas tröften, wenn 
er Verlangen danach trägt, und ‚das 
fojtet gewöhnlich fehr viel Geld. Go 
machte Eaburo denn feine Erfahrun- 
gen, Iwie die jungen Männer feiner 
Kreife es alle -taten — und 30q fi 
wieder zurüd. Er mar viel zu über- 
legt, um fich nicht zu fagen, daß er 
Komaras Geldbeutel nicht zu ftarf in 
Unfpruch nehmen dürfte. 

Da trat ihm plößlid O-Tafe ent- 
gegen. So ungewöhnlich es für eine 
Japanerin war, mit jungen Männern 
zufammen lnterricht zu nehmen, fo 
billigte Saburo e& doch, von den An- 
Ihaungen der Europäer beeinflußt. Je 
öfter er fie jah, defto mehr gefiel fie 
ihm. Niemals hatte er ein Wort über 
die Vergangenheit mit ihr gefprocen, 
aber fortwährend mußte er an die 
furze, jchmerzlichite Epifode feines Le- 
bens denfen. War das noch die milde 
Tafe von einjt? Er begriff endlich die 

Kraft, das Temperament und den ftar- 
fen Willen, die in ihr ftedten und fie 
hoch über die Puppen erhob, die zu- 
meift aus der in Japan üblichen Er- 
ziehung herborgingen. Ahm fchien fie 
aus dem Holze gejchnitt, das die große 
Kailerin Yingo Kogo hervorgebracht. 
Dazu hatte er ein gewiffes Schuldbe- 
mußtjein gegen fie. Er war ihr zum 
Gatten bejtimmt qewejen. Nun mar 
ihr Leben durch die unglüdliche Heirat 
verpfufcht worden. Zwar mar»fie fo 
anziehend, daß fie aewiß einen andern 
Mann finden würde; aber in ben 
Augen der Welt-laq doc ein Matel auf 
ihr. Seine Schmweiter 3. B. hätte feine 
Frau empfangen, die fich bei der Fa— 
milie ihres Mannes unmöglich gemacht 


hatte. 
(Hortfegung folgt.) 


_—sn 


Die Yerkesſche Erbſchaftsſteuer. 


Richter Owens hat im County⸗ 
gericht verfügt, daß der Nachlaß des 
im Dezember 1905 geſtorbenen Chas. 
T. Yerkes eine Erbſchaftsſteuer von 
518,408 an den Staat zu zahlen hat. 
Die Sache hat ſieben Jahre in den 
Gerichten gelegen. Im Mai 1910 hat 
Richter Rinaker die Höhe der Steuer 
auf *10,800 feſtgeſetzt. Der Wert 
der beſteuerten Erbſchaft wird zu 
$5,473,614 angenommen. 


=—"-19 —— 


— Parirt. — Redakteur: „Na, mwif- 
fen Sie, unter |hren Beiträgen ift 
auch nur felten ein Goldförnchen!” — 
Schrifiiteller: „Wber unter Ihren Ho- 
noraren nod} viel jeltener, lieber Dot- 
tor!” 


Puſleſn hrannten 
und juchlen. 


Ueberafl auf dem Leibe und dem Kopfe. 
Wunde Stellen an Arm und Schultern. 
Kraste, 6i3 Blut fam. Nach einwöchi— 
gem Gebrauch von Euticatafeife und 
Salbe war fie das Eczema los. 


913 ©. Hadlen Str, Muncie, And. — „AT 
mein Meine Mädchen ein Aartes Kinbhen‘ mar, 
braden bei ibm über den nanzen Leib aeritreut 
und am Kopfe lleine feine Puiteln aus. Sie bat: 
ten etwa die Größe eines Duarters, nahdem fie 
aufgebrohen, und bildeten dann einen Echorf 
der eine Woche oder no länger blieb. Die 
Schuppen beaannen dann ahzublättern. Die 
Kranfbeit verurfachte Nuden und verurfadhte ihm 
viele Plage. Al e3 Älter neworden war, breite- 
ten fi die Ruiteln aus, fodaß; fie ftellenweife fo 
aroß wie ein balber Dollar waren. Die Kleider 
fhienen die ihlimmen Stellen aum Brennen und 
QJuden au bringen. Die entzündeten Stellen bes 
fanden fib oben an ihrem Arm und amei auf 
ihren Schultern. E3 Traste fie, bis fie bluteten. 
Manchmal fielen beim Aämmen feiner Haare 
diefe aus. 

„Ih gebrauchte eine Zeitlang * ‚ aber e3 
f&ien nichts au belien, und dann wendete ich 

an, aber ebenfalls ohne Nußen. Das Ec- 
zema brach immer wieder aus, bis ih um eine 
Probe don Euticura Ceife und Salbe fchrieb 
und fie gebraudte. Ih Taufte mebr davon, der 
Schorf fiel ab, ih Tonnte ihn aus feinem Haare 
fämmen, und ed beilte geradezu fein. Nachdem 
eine Woche Euticura Seife und Ealbe gebraucht 
worden waren, war bad Eczema verſchwunden.“ 
(Jinterfrift) Frau Laura Grabes, 27. Nob 
1912. 

Für Behandlung ihlehtier Gefitäfarbe, raube 
Hügde und trodene, dünne und ausfallı a 
Haare find 22 Ceife und Euticura Sa 
54 edle. » Berlauft bon — 

mdlern in der ganzer Welt. Reichliche Broben 

\ 2. werden mit eine: 


Der „wirfliche” Berfau 
Und die Urfache: 


YUnfer Motto ift „die 
allerbeite Qualität“ und 


„die beiten Werte beim Derfaufen — 
Dreife, die uns immer nur einen flei- 
ten Profit bringen, marfirt in deutlichen 


Hahlen. 


„Verfäufe zu reduzirten Preijen 


zur richtigen Seit —abjolute Befriedigung 


gejichert, oder Ihr erhaltet 


Euer Geld zu: 


rüc. Könnt Ihr das übertreffen? 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
in blauen Serges, Kamm: 


garen und Cheviots, - 
12.50, 15.00 Werte, zu 


75c waihbare Kinderanzüge, 


8.0 


45c 


50e Kinder-Romper— —— 21c 


CLOTHING co. 
2 Läden 


Van Buren und 
Halsted Str. 


ER 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


„Wuherhalb Des hohen Miete: Diftrifts‘ 
Offen Samstag Abend bis 10:30 
Sonntags bis Mittag. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Chicago Mill & Lumber Co. mietet Stock⸗ 
werk im Conwaygebäude. 


Das ganze 20. Stockwerk im Weſt— 
flügel des Conwaygebäudes, welches 
der Nachlaß von Marſhall Field an 
der Südweſtecke von Waſhington und 
Clark Straße errichten läßt, iſt auf 
eine Reihe von Jahren für $150,000 
an die „Chicago Mill and Qumber 
Company“ vermietet worden. Shre 
Geſchäftsräume find jet an Chicago 
Ave. und Sangameon Str. 

ofeph Dotoney hat an „Auto Parts 
Company“ das jiebenftödige Gebäude 
737—739 Welt Jadfon Boul. vom 1. 
Januar an für $62,000 vermietet. 
Das Gebäude foll umgebaut werden. 

Frederid H. Bartlett & Eo. haben 
pon George Holt und dem Nachlaß von 
Mary Budinaham das Eigentum Nr. 
3410—3436 Calumet Ave. gekauft. 
G3 hat eine Dftfront von 263 Fuß 
mit 124 Fuß Tiefe und befteht im 


-| Webrigen aus zwölf dreiftödigen Wohn- 


häufern und zwei Mietshäufern mit je 
acht Wohnungen. 

Das Apartmentgebäude an der 
Süpdoftede von nalefide Une. und 61. 
Str., 50 bei 170.8 Fuß, ift von Abe 
©. Davis an Franklin E. Platt ver- 
fauft worden. E3 ijt mit $35,000 
belaftet. 

Charles 3. Graby hat an Ernit 9. 
Stolp * halben Anteil an dem 
Mietshauſe an der Südoſtecke von Bel— 
mont und Sheffield Ave. 127 bei 157 
Fuß, verkauft. Das Eigentum iſt mit 
833,000 belaſtet. 

Peter Philipp hat 191, Acres an 
Touhy Ave., 600 Fuß weſtlich von 
California Ave., Nordfront, an Rebekka 
Steinacker verkauft, und letztere über— 
trug den halben Anteil daran an Nor— 
man G. Nicholſon. 

Die „North Weſtern Mutual Life 
Inſutance Co.“ hat der Erzdiözeſe 
auf das Eigentum an Belmont Ave., 
247 Fuß öſtlich von Halſted Str., 439 
bei 166 Fuß, $70,000 auf zehn Jahre 
zu fünf Prozent geliehen. 

Der Anmalt Louis Brandes hat 
von Nathan K. Uranoff das Eigentum 
641 Weit North Unpe., 24 bei 108 Fuß, 
Nordfront, 24 Fuß öftlih von Tomn 
Str., mit $5000 belajtet, für $17,125 
getauft. Der Käufer will an Stelle 
des alten ein neues Gebäude errichten. 

Erich Werner hat die Sübdmejtede 
von Sheridan Road und Pratt Boul,, 
50 bei 150 Fuß, angeblich für $12, 500 
gekauft. 

Mori Ungerleiver hat an Louis 
Hochheimer das Mietshaus an&alumet 
Ane., 50 bei 180 Fuß, 100 Fuß nörb- 
lih von 54. Str., für $25,000 ver 
fauft. 

Das Eigentum an der Norbofted: 
bon Grand Boul. und 40. Str., 81 
bei 126 Fuß, ift von Charles ©. 
Morton für $25,000 an den Naclaf 
bon Zuch E. Bed und Anderen ver- 
fauft worden. 

Yactus Mortenfon bat an Rofa 
Deto das Mietshaus in 65. Place, 53 
bei 125 Fuß, Sübfront, 50 Fuß öftlich 
bon Wafhington pe, für $24,000 

verkauft. 


Se Fe 


— —*— 


Muſterpartie von Da— 
men⸗ und Miſſes-Sonnen— 
ſchirmen, gutes ſchweres 
Paragou⸗ Geſtell, ganz wei— 
ßer Linene, beſtickter Bor— 
der, lohfarbige Linene mit 
farbiger Stiderei, 
Miſſiongriffe; wert 
wärts bis zu $2.00; 
ziell für Sams— 
tag offerirt 
für nur 


lange 
auf⸗ 
ſpe⸗ 


Bänder 
5e ſeidene geblümte und ein— 
fache Satin punktirte Bänder, 
6 bi3 7 Boll breit, prachtvolle 
Muiter für Hutbejaß, 35 
Samstag die Yard... ae 

100 Stüdfe fancy geblümtes 
jeid. Taffetas-Bänder, alle die 
bübjchen Schattirungen und 
Mufter, tert 39e die 
Nard, Samödtada 

Jack Roſe Toilet 
Seife — Samstag 


3 Stüde DH 


u aa 
Violet Gfycerine 

Toilet Seife, Sam3- 

tag 3 Stüde für 


20c 


Miſſes, in dieſer 
tem und blauem 
Diefer 


33.50 Werte, 


Balkan Blouſen ⸗ 
beliebt, in weißem Linene, mit xo⸗ 


genau wie abgehildet zder beſte in 


Saiſon oͤfferirte 
Größen 14, 16 u. 18; 


für 


sum 
1 ag. 


Sandihube 
Lange Ghampifette Hand— 
fchube,, weil; oder Natural — 
" Elbogenlänge,, narant. mafch- 
echt, die 50c Sorte, 
Samötag für 


Badeanzüge 


. Ren. 500 2:Stüdf Bade- 
anzüge für Männer, grau 
und weiß, oder Nabh und 
a. en 

36 bi3 

Sams Ar 


Großes Sortiment von 
fombinirten Badeanzügen 
für Männer, fanch mit 
Draid und Anöpfen bejetst, 
ſpez. Sams⸗ 
tag aufw. 


Badeſchuhe und «Rappen 


für D Damen — bc 


ipez. aufivärts 
Toilet: 


Camötag 
w 


Olivilo 
Seife, — 
3 Stücke 
für 
valm Olive Toilet 
Seife — Samstag 
3 Stücke für 


Kleider für 
Saiſon ſo ſehr 
Belab — Naton 


Wert — 


Dängematten 


Hängematte Nr. 216— 
gute Canvasgewebte Mit— 


te — 
gefranſte 


Seiten-Panels und 
Valances 


verſchiedenen Farben — 


wert $2.00; 
Baßwoed Koffer, bezo⸗ nur 
gen mit ſchwerem Kan— 
vas, Meſſingecken, Be— 


ſchlag und Schloß, Ried: 
men außen, 4. 45 
3238llige 

Größe ——— > 


ſchen, 
16 u. 17=3Öll. 
Größen, zu... 


Der Eherryfonds, 


Alle bisher nicht penfionirten Mittwen 
auf der Penfionslifte. 

Die Kommiffion, welche den Fond | 
zum Beften der Hinterbliebenen der bei | 
dem Cherryminenunglüd  Getöteten | 
verwaltet, hielt gejtern in den Räumen | 
der Bereinigten Wohltätigkeitägefell- 
Ichaften ihre halbjährliche Situng ab. 
Sie ift infolge der Wiederverheiratung | 
ber Hälfte der MWittmen und der | 
Ueberfiedelung von elf anderen nad) | 
Europa in den Stand gejegt worden, | 
auch die Witten, welche Kinder über | 
14 Jahren hatten und daher nur eine | 
einmalige Summe erhielten, auf die | 
Penfionslifte zu fegen. Yon den ur: | 
[prünglich gefanmelten Geldern find | 
noch $147,000 vorhanden. Die Kom: 
miffion till nach Ablauf der Pen- | 
fionageit jeder Wittme H100 geben. 

Um kommenden Dienftag follen in 
einer Verfammlung der North Weit 
Side Commercial Aifociation Vor: 
fehrungen getroffen werben zur Ber- 
teilung ber $4000, melde zum Beften 
der von dem Wirbelfturm im Mai in 
Cragin Heimgefuchten gefammelt wor— 
den find. 


— — 
— Schlechte Ausſichten. — 1. Stro— 


mer: „Weißte, Ede, unſere „Seifen 
jefällt mir jat nich mehr. Det 


» 
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Echte Iederne Club Ta- 
Ihre Auswahl von mit er — 


— ze 


24381. Matting Suit Cafe, 
regulär 52.00 


—— 


Sehr ſpeziell 
für Samstag: 


Nexeftes Modell Alwin Go:-Gart — 
Geitel ganz aus Stahl, Tubular 
Puſhers, fanch NKreuzgriffe, elegant 
polirte hölzerne Ceiten, ſehr geräu⸗ 
mig, Sitz mit Rückenlehne, großes 3 Bogen⸗ 
Verded, ſchwere Gummireifen, nickelplattirte 
————— ſchneil tlein zuſammenzule⸗⸗ 

fo nett, dauerhaft und 
dr dafür anderömo menig- 
end $9.50 au. müpßtet, 


Aut Samstag zu 
er 
ummireifen, ee mit 


—*— wie 





Di ® . ® 
Diejenigen, die fich 

auf dieſes große Hausmittel verlaſſen, das ſeine Kraft ſchnell und 
ſicher beweiſt, die kleinen Beſchwerden zu beſeitigen, die aus mangel⸗ 
hafter oder unregelmãßiger Tätigkeit der Verdauungsorgane entſtehen, 
finden, daß ſie ſich mittels desſelben Stunden von Leiden erfparen 


und außerdem die Anfälle 


von ſchweren Krankheiten verhindern. 


BEECHAM'S FILLS 


enttäuſchen die Leute nie, die ſie einnehmen. 


Sie fördern die Ver— 


dauung, ſtimuliren die Leber, klären die Nieren und reguliren die 


Eingeweide. 
und erzeugen Selbſtvertrauen. 
ſundheit und Kraft. 


Durch die Blutreinigung erhöhen ſie die Fröhlichkeit 
Alle Tätigkeit hängt ab von Ge— 
Leute, denen Beecham's Pillen bekannt ſind, 


Genießen ihr Leben 


ueberall vertauft. In Schachteln, 10e, 25c. 
Beecham's Pillen haben den größten Verkauf iraend einer Medizin in der Welt. 


Elektrische 


Fäc 


her 


jihern Euch Fühles Behagen 
im Heim, Saden oder in Eurer 
Dffice für weniger als einen 
Cent per Stunde, 


Zum Verlauf im Electric Shop, Jadfon und 
Michigan Blod3., in der South Chicago Zmeig-Dffice, 
9163 ©o. Chicago Upe., in der Logan Square Zmeig- 
Dffice, 2537 Kedzie Blod,, und in den Domntomn- 


Dffices der 


Commonwealth Edison 


Company 
I20 West Adams Strasse. 


Bm, D. Mejunfin Abvertifing Agench, Chicago. 
Telegraphifche Depeſchen. fen. Später jedoch traf Infanterie 
4% | ein, die jofort an allen Unruhezentren 


©klieferı won der “"Associated Press‘ 


Onland. 


Bande war am Werte. 

Hatte aber geringen Erfolg mit der Spios 
nage. — Ganze $Samilie fpringt in den 
Tod. — In Mülhaufen herrfcht wieder 
Ruhe. -— Das alarmirte Wien. 

(Epezialfadeiveperge ver„N.Y. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 11. Juli. Ueber bie, 


Spionageaffären merben jegt nähere 
Einzelheiten befannt, die darauf Jchlie= 
Ben lafjen, daß e3 der Spionenbande 
— denn um eine folche handelt es jich 
— nicht gelang, wejentliche Erfolge zu 
erzielen. 

Schon vor fünf Wochen hatten Diebe 
aus®erftajerne des Artillerieregiments 
Nr.76 ein altes unmwichtiges Verfchluß- 
ftüct geitohlen. Kürzlich wurden mie= 
derum zwei mißlungene Verſuche ähn— 
licher Art unternommen. Ein Mit— 
glied der Bande iſt angeblich in Baſel 
verhaftet worden. Gerüchtweiſe ver— 
lautet, daß es dem dort Verhafteten 
gelungen ſei, einen Richtbogen neueſter 
Konſtruktion zu ſtehlen. 

Sämmiliche Anſchläge wurden zwei— 
fellos auf Veranlaſſung des bekannten 
franzöſiſchen Spionagebüros in Bel— 
fort ausgeführt. 

Eine Familientragödie, die vier 
Menſchenleben forderte, wird aus dem 
oberbairiſchen Weiler Großheſſelohe 
gemeldet. 

Ein dort anſäſſiges Ehepaar iſt 
mit zwei Kindern von der dortigen 
großen Brücke abgeſprungen. Eltern 
und Kinder fanden auf der Stelle ih— 
ren Tod. 

Eines nur kurzen Daſeins hat ſich 
das, mit einem gewaltigen Aufwand 
von Reklame ins Leben geſetzte Rieſen— 
unternehmen des ſogenannten amerika— 
nifchen Boardinapalaftes in Berlin er- 
freut, der mit großen Kojten errichtet 
wurde, um durchreifenden Amerifa- 
nern eine Art von gemohntem Heim zu 
bieten und aud deutſche Kundſchaft 
heranzuziehen. Das Unternehmen 
wurde vielfah von vornherein ala 
verfehlt bezeichnet, weil e8 weder nad) 
amerifanifhem, noch nach beutfchern 
Stil den Anforderungen entjprach, die 
an eine derartige „Quruspenfion“ ges 
ftelt merden fünnen. Neuerbing3 
hatte e3 den Namen „Cumberland 
Hotel“ erhalten. Aber auch der neue 
Name bat das Schidfal des Zwitter— 
dings nicht retten können. Der Kon- 
kurs ijt bereit3 angemeldet. 

Wie aus München gemeldet, ift das 
Bankett, daS den amerikaniſchen In— 
genteuren im Münchener Rathaus ge- 
geben wurde, auf eine tragifche Weife 
1ah unterbrochen tmorden. 

Als die Feititimmung auf ihrem 
Höhepunkt jtand, klagte einer der ame- 
titanifchen Gäfte, Herr €. R. V’Reil- 
ley aus Clizabeth, New Serfen, über 
Unmohlfein und fprad den Wunfe 
aus, Tich ein Weilchen zurüdzuziehen. 
Im nächſten Augenblick ſchon ſank er 
bewußtlos nieder, und er ſtarb, ehe ein 
Arzt zur Stelle war. 

In Mülhauſen im Elſaß, wo ſich 
Krawalle ernſteſter Art zwiſchen ſtrei— 
kenden Bauarbeitern und polniſchen 
Streikbrechern abgeſpielt haben, iſt 
jetzt durch das Eingreifen des Militärs 

die Ruhe wiederhergeſtellt. 

Zuletzt war es noch in der Nacht zu 
heftigen Kämpfen gekommen, und die 
Truppen des Jägerregiments zu Pfer⸗ 
be Nr. 5, fowie, die Dragoner hatten 


Poiten mit Mafchinengemwehren auf: 
ftelte. Der Unblid’ der Majchinen- 
gewehre wirkte abfühlend auf die er- 
bitten Gemüter. 

Wien,11. Yuli. Die Stimmung 
bleibt bier andauernd nervös infolge 
der mannigfachen unfontrollirbaren 
Alarmgerüchte, welche umberfchmwirren. 
Darnach ſoll Bulgarien die Interven— 
tion der Mächte erbeten haben, um ei— 
nen Waffenſtillſtand zu vermitteln. 
Ferner wird verbreitet, daß die Ver— 


kürzlich aus Freibutg i. B. gemeldeten dittlung Oeſterreich⸗ Ungarns zwiſchen 


ze und Rumänien gefcheitert 
ei. 

Auch heißt e&, daß eine erneute 
Probemobilmahung Rußland im 
Gange jei und diefe in hiefigen leiten- 
den Kreifen ernjt aufgefaßt werde. 
Aehnliches jei denn auch hier fchon in 
der Vorbereitung begriffen. 


Telegraphifche Kolizen. 


! 
Onland, 


— Frau Anna Ritter von Chi- 
cago und noch zwei andere Perjonen 
wurden in St. Zouid durch Zufam- 
menitoß ihres Autos mit einem Stra= 
Benbahnmwagen verlebt. 

— Die „Umerican School Beace 
League“, in Salt Late City tagend, 
mählte Randell %. Condon zu ihrem 
Präfidenten und Er:Präfident Taft 
zum Ehrenpräfidenten. 

— Mrs. John F. Martin von Nem 
York wurde zu Paris im Zimmer ih: 
res Hotels, am Pace Vendome, um 
160,000 Franten in Jumelen beraubt, 
melche fie, in ein Tafchentuch geiidelt, 
auf dem Tifch gelaffen hatte, ° 

— Die reifende ameritanifche Kom- 
miffton zum Studium landmwirtfchaft- 
licher Einrichtungen hat auch in Eng: 
land ihre Aufgabe \:endet und tritt 
ın den nädjten Iagen ihre KRüdfahrt 
nah Amerifa an. 


— Gejtorben ift der hervorragende 
bolländiiche Staatsmann und Diplo- 
mat Jonkheer Leonard Henri Ruijaf- 
jenaers, Sefretär des Internationalen 
Schiedstribunals im Jahre 1901 und 
Mitglied des Komites der Carnegie: 
fiiftung. 


‚— Durch Einfturz der Plattform 
einer Sägemühle fielen zu Marinette, 
MWiz., 4 Männer und ein Maulefel 30 
Fuß hinab, und Xofeph Larfon wurde 
Ihlimm verlegt. Der Eſel machte 
einen doppelten Luftiprung und Ian= 
dete unverlegt auf allen 2ieren. 

— Die Wald- und Bufchfener in 
der Nähe von San Franzisto find teils 
gelöfcht, teils unter völliger Kontrolle, 
nach einer Arbeit von vier Tagen und 
drei Nächten. Bei ihrer Belämpfung 
famen 5 Soldaten am Berg QTamal- 
pai3 um. 


— Der Neger - „Kid“ Tempers 
wurde zu Blountstomn, Yla., bon 
einem mweißen Pöbelhaufen au3 dem 
Gefängnig geholt und gelynchmorbet, 
weil er einem anderen Neger, melcher 
der Tötung eines Hilfsfheriffs beihul- 
digt war, zum Enttommen behilflich 
gemejen fein joll. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago], 
New York 2; St. Louis 2, Bolton 6; 
Cleveland 4, Philadelphia 1; Detroit 
4, Wafhingten 2. „National ue“ 
— New York 2, Chicago8; ⸗ 
delphia 2, Pittöburg 3; 5 
Eincinnati 10; Bofton 


a$ 


——— — —— — — — — —— 


— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — 


3, St. Louis 1, | 1 
— } a = 


Auslan», 


— Die merifanifche Regierung be= 
ftellte in London 80,000 TFlinten für 
fofortige Abfendung, zur „Beruhi— 
gung“ des Landes. 

— Das DObergericht von Kuba erhob 
Anklagen gegen General Azbert (Gou- 
berneur der Provinz Havana) und den 
Abgeordneten Lias wegen Totſchlags, 
Angriffs mit Schußwaffen und Wie— 
derſtands gegen die Behörden, anläß— 
li der Tötung des General Riva. 

— König Alfonfo von Spanien un= 
terzeichnete ein Dekret, melches Tyrei= 
twillige für den Dienft in Marofto auf: 
ruft und auch die Zahlung einer Kom= 
miffion an Privatorganijationen für 
die Lieferung von Leuten, verfügt. Wie 
man annimmt, wird eine fpanifche 
Tremdenlegion nad dem Mujter der 
franzöfifchen gebildet werden. 

— Die Herzogin „.arl Theodor von 
Baiern fol, einer Angabe der Mün- 
chener „Roft“ zufolge, eine Erpedition 
gegen die Republit Portugal und für 
den Er-König Manuel ausrüften! Ein, 
mit Waffen und Munition beladenes 
Cıiff foll bereit3 von London nad 
Liffabon abgefahren, aber an der bel- 
oiichen Hüfte aeftrandet fein. Belgier- 
tönig (Schmwiegerfohn der Herzogin) 
fol! feine Mitwirfung bei der Ge- 
fchichte verweigert haben. 


Lokalbericht. 


Schuldig. 


Der Yieger Thompſon von der Jury ver— 
urteili. 


Die Anklage gegen den 4 Jahre 
alten Neger George Thompſon auf 
Uebertretung des Manngeſetzes wurde 
heute in Bundesrichter Geigers Ge— 
richtshof den Geſchworenen übergeben. 
Hilfsdiſtriktsanwalt Kimball ſagte in 
ſeiner Anſprache, daß Thompſon, als 
er die 15jährige Emma Hanſon von 
Chicago nach Niles, Mich., brachte, 
gewußt habe, daß das Mädchen min— 
derjährig war. Zu unſittlichen Zwecken, 
und nur ſolchen, habe der Neger Emma 
auf Reiſen genommen. Die Heirat in 
Niles habe nur der Förderung dieſes 
Zwecks gedient, denn Thompſon habe 
wohl gewußt, daß Emmas Mutter die 
Ehe für ungitig erklären laſſen und er 
der Verſorgung des Mädchens ent— 
hoben werden würde. 


Der Nichter ſagte den Geſchworenen, 
ſie hätten nur die Frage zu entſcheiden, 
ob Thompſon das Mädchen in unſitt— 
licher Abſicht mit ſich nach Hammond 
und Niles genommen habe. Gelangten 
ſie zu dieſer Ueberzeugung, dann ſei 
er ſchuldig zu befinden. 

Die Geſchworenen erklärten den An— 
geklagten nach einſtündiger Beratung 
für ſchuldig. Sein Anwalt beantragte 
einen neuen Prozeß. Auf Thompſons 
Verbrechen ſteht fünf Jahre Zuchthaus 
oder 810,000 Geldſtrafe. 


— ——— — — 
Glem Martin fliegt. 
Derlieg heute als Dierter im Detroitflug 
den Grant Parf. 


Glem Martin, der vierte Teilnehmer 
an dem Bootfluge Ehicago-Detroit, 
flog heute Morgen um 7:50 Uhr vom 
Grant Park ab, war fhon um 9 Uhr 
im Hafen von Michigan Eity und jtieg 
45 Minuten jpäter wieder auf, den 
Flug na Macatawa Bart, Midh., 
fortfegend. Martin hat den Erbauer 
feines Flugzeugs, Charles Day, bei 
ſich. 

Walter Johnſon blieb geſtern den 
ganzen Tag, ungünſtigen Wetters we— 
gen, in Robertsdale. Er wollte heute 
nach Macatawa aufbrechen, ſobald 
Martin in Sicht kommen würde. 


Beckwith Havens flog heute früh von 
Macatawa nach Maniſtee ab, kurz ehe 
Roy Francis von South Haven in 
Macatawa ankam. Francis ſetzte bald 
darauf den Weg nach Maniſtee fort. 
Die Flieger ſind infolge des ungünſti— 
gen Wetters einen Tag hinter dem 
Flugplan zurück. 


Verfucht 
ihn. 
Beſter Kaffee, den Geld inuien kann, 
ver Pid. 200; en. en DAC 
30€ Santos Kaffee, 
ZulisPBreis, Rid.....000000000000 
uli⸗Preis, 
Guter Rio Kaaffee, ganze Bohnen, 
Zuli-Preis, Pid 


30. Zahrestag 
Kaffeeverkauf 


Es ſind nun ſchon 89 Jahre, ſeit wir das Pu⸗ 
bluum Chicago mit feinem Kaffee und echter 
Butter berforgen, und wir feiern da3, indem wir 
unferen Banken während de3 ganzen Monat? 
Auli eine Herabfegung von 2c per Pfund an 
allen unferen Naffeeforten gewähren. Da3 brinat 
unteren allerbeften Raffee auf nur 24e, und 
unjeren mwohlfeilen Kaffee auf ur 16e, — Nur 
mäbrend de3 Juli. 

Banted’ Greamerh Butter ift beifer als ir- 

nendb welche andere, Pfund e 
Reine Butter, aut unb füß, probirt fie, feht, 

tete. aut fie MR. .u0.:000020«n0+00000 000000. 
Speszialwert in Tee, wert 60C....zunnunnere« 
Beiter Hcab Neid, die 10c Sorte 
Bante?’ bHefter Aalao, % Pfund 12e 


40,000 Familien jparen 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie von 
Banles’ nur die bier a Val Beſten Kaf⸗ 
fee, Butter, Tee und Nalao. ' 

: Beriuht ihm. 


$1000 Belohnung, Ya 773 
Banted’ Kaffeeläden Butterine kaufen könnt. 


Weitjeite xaden: 
1836 Blue Jsland Und. 


... I20 8 


Diilwaut Ä En nahm 
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Chieago, Freitaa, den 


Rothschild & Company 


Der Laden für das gefammte Publiftum 
„S. & 9.“ Grüne Stamp3 frei mit jedem Einkauf. 


Eingänge an State Straße, Yadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Diefer aroße Juli Derfauf in dem „Männer-Laden“ 


J 


ae BR — 
“DORT 


F Be 
1913. 


ng — —— — — m 


„Der tühlfte Laden 
in ber StabE” 

Sofort beim Vetreten des Lau 
dens merft man den Unterichied deu 7) 
Temperatur. Die Luft wird ı er 
nifch gefühlt, gereinigt und ziekus 
lirt und das Reſultat iſt dem 
fort und der Gejundheit förderfih 7 


Oreitervorträge und Gabaret im Cafe 
(6 dem 8, Floor, täglih von I 374 


Zweiter Floor Eingang nad allen Hochbahnzügen 


J 
—J—— 
Be 
Ras 

£ 
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sI5 und. $20 Anzüge, $9.75 und 811.50 —, Fitform“ Hoſen wert 


Schof ihm das Ohr ab. | 


3.50 bis 88.00, zu $2.85 und 83.85 


Wir Ienten die Aufmerkfamteit zuerft auf eine Anhäufung von Anzügen für junge Männer 

und Männer zu $11.50 — Räumung3-Ueberbleibfel einer $15.00 Partie, einer $17.50 Partie, einer 
$20.00 Partie und einige zu anderen Preifen. Die Quantität 

ift fo aroß, daß angebrochene Größen nicht befonders in Be- 

tracht fommen, Alles gut gejchneiderte Anzüge, in reinmwoll. 

Stoffen, einfchließlich fchlichte und fancy blaue Serge.... 


511.00} 


59.75 für junge Männer und Männer $15 Anzüge } 


1 85.00 bi 
1.58.00 
3 Hojen, 


Für die jungen Männer ift diefe Partie von größtem Vorteil, aber e8 find 
Größen bis zu 40 darunter, und wir verfichern jeden Mann, der dies Sortiment 
befichtigt, daß e3 bemerkenswert gute Werte find. Schöne, y 
vorzügliche Farben-Effette. Alle Kleidungsjtüde nett gemacht | 
und ausgeftattet, einige nur mit Rod und Hofen. Einige e u 
blaue Serges, Größen 32 bis 40, Werte bis zu $15, zu I 

⸗ 4 ſ 

1,000 Paar „Fitform“ Hoſen 
von Ederheimer, Stein & Company, Chicago 

33.50 bis $8.00 Sorten zu $2.85 und $5.85 

Die „Fitform“Hofen in diefem Verkauf wurden für und gemacht von Eberheimer, 
Stein & To. von ihren kurzen Längen und Muftern von reinwoll. Anzug-Stoffen, 
$3.50 bi3 | € 
$5.00 9 * — 
Hoſen, 

Sie beſtehen aus feinen Kammgarnen, Smooth Finiſhed Caſhmeres, Flannels 
und blauen Serges, nach der „Fitform“-Art gemacht und würdig des „Fitform“⸗ 
Labels. Mit Tunnel Belt Loops gemacht und mit breiten „Hems“ oder „Cuffs“ 
verſehen. Wir fügen eine große Anzahl von unſeren eigenen regulären Partien 

zu einer ähnlichen Erſparniß hinzu, 83.50 bis 88.00 Werte, 82.85 und 33.85. 
— — — — — 


Prozeß gegen Brandſtifter. 


Der Geſchoſſene läßt ſich nicht abhalten, | Er wird morgen im Gerichtshof Richter 


zur Arbeit zu eilen. 


Weil er Martin Hurt, dem Erften 
Maat des Frahtichiffes „Markt U. 
Hanna“, heute Morgen das rechte Ohr 
abgejhoffen hatte, murde Charles 
Tahl, Matrofe auf dem Dampfer 
„Waldo”, vom Stadtrihter Sullivan 
in South Chicago zu $50 Gelpitrafe 
nebjt Koften verurteilt. Der Vorfall 
hatte fich im Hauptquartier der See- 
leute in Gouth Chicago abgefpielt. 
Der Wirt Henry Schröder, Nr. 3227 
E. 92. Straße, welcher Fahl den Re- 
bolver geliehen hatte, wurde zu $25 
Gelditrafe und den Koften verurteilt. 
Hurt, gleichfalls unter Antlage des un- 
ordentlichen Benehmen?, wurde frei- 
gelaffen und lief eiliq au dem Ge- 
richtözimmer. Er hatte während, ver 
Verhandlung bejtändig nad) der Uhr 
gefehen und fagte dem Richter, jein 
Schiff ginge in einer Stunde ab, das 
dürfe er nicht verfäumen. 


Bom Tode überrajdt. 


Brauereiarbeiter fiel plötzlich tot zu Boden, 


Anton Sturges, 7305 St. Lamrence 
Ave., ſah fich por einigen Tagen durch 
Krankheit gezwungen, feine Arbeit in 
der Seippichen Brauerei am Fuße der 
27. Str. einzuftellen. Heute ging er 
mit feiner Frau nad) der Brauerei, um 
den ihm noch zustehenden Xohn zu ho- 
len, doch faum hatten fie den Geſchäfts— 
raum betreten, al3 Sturge3 niederfiel. 
Als ein Arzt fam, war er tot, vermut- 
(ich in folge eines Herzichlagd. Stur- 
ge war 51 Jahre alt. Die Polizei 
Ichaffte feine Leiche in feine Wohnung. 

ee ee 


Böswillige Sahbeihädigung. 


Die Polizei fahndet auf die Miffe- 
täter, die Dienstag Nacht in dem Neu= 
bau, den Wm. 9. Parry, Nr. 6341 
Latemood Xpe., von dem Unternehmer 
James Kempftone, Nr. 5333 W. Ban 
Buren Straße, errichten läßt, in elf 
Zimmern den Bemwurf abgejchlagen 
haben. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives glauben, 
daß Mitglieder der Gipfergewerkfchaft, 
über die fürzli” von dem Kontraf- 
torenverband die Arbeitäfperre ver- 
hängt wurde, die Sahbefhädigqung 
verübt haben. 


_——— 


Geldfhranf geiprengt. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in das Gefchäftszimmer der „North 
Furniture Eo.“, Nr. 3479 N. Elart 
Str., fprengten mit Nitroglyzerin den 
Geldfchrant und erbeuteten, den An- 
gaben des Präfidenten der firma, 
Wm. Senk, aemäß, $50. Sie ent— 
famen unbebelligt und haben fich bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 

—— ——— 


Opfer feines Berufs. 


Auf den Rangirhöfen der Grand 
Zruntbahn an der Weit 51. Straße 
und St. Louis Uvenue ftieß heute eine 
Rangirlofomotive mit folcher Wucht 
mit einem Güterwagen zufammen, auf 
dbeffen Dach der 6öjährige MWeichen- 
fteller Wm. Arnot, Nr. 532 BhHron 
Str., ftand, daß biefer abftürzte und 
innerlich fchmere Verlegungen erlitt. 
Im St. ——— wo er Auf⸗ 

e ‚ farb der Berunglüdte 
bald nad} feiner Einlieferung. 


& 
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Bnrfes beginnen, 


Fünf Mitglieder des fogenannten 
Brandftiftertruft3 werden fich morgen 
im Gerichtshof Richter R. 8. Burkes 
zu verantworten haben. Gie find der 
Branditiftung angeklagt. Die fünf 
Angeklagten find: W. U. Harris und 
Mar Eoit, frühere Inhaber des La= 
dens Nr. 1232 Milmaufee Upe., der 
Szene einer der angeblichen Brand- 
ftiftungen; MorrisNudelman, Schma= 
ger des Lebteren, Harry Bromn und 
Julius Zar, öffentliche Abſchätzer. 
John Danies, der eigentliche Brand— 
ſtifter, iſt ebenfalls als Angeklagter 
genannt, aber der erſte Hilfsſtaatsan— 
walt Frank Johnſton hat ihm Straf— 
loſigkeit zugeſichert, weil er an ſeinen 
angeblichen Kumpanen zum Verräter 
geworden iſt. Danies, der auch unter 
mehreren anderen Namen bekannt iſt, 
hat angeblich zugeſtanden, auch an an— 
deren Stelle; Brände voerurſacht zu 
haben. Der Angeklagte Covitz iſt ein 
Bruder von Edward und Paul Covitz, 
die jüngſt zuſammen mit dem Ab— 
ſchätzer Joſeph Clarke der Brandſtif— 
tung im Gebäude Nr. 18—20 ©. 
Fünfte Ave. chuldig «efunden worden 
find. Der Brand, auf den bin die 
fünf angeflagt find, hat am 30. Mai 
1910 ftattgefunden. %. Fl.ifchman 
ift der Beliger des Gebäudes, Hilfä-. 
ftaatsanmwalt Yohnfton wird nachzu= 
fen juchen, daß die Angeklagten ihre 
Waaren auf $18,000 eingefchägt hat- 
ten, d. b. meit über dem wirklichen 
Wert. E3 heißt, daß fie mit der Ver- 
fiherungsgefellihaft nach dem Feuer 
einen Vergleich abgeichloffen haben, 
ber ihnen $11,000 eingebracht hat. 


Um feine wuhderbolle Behandlung _für die_ Kranfen und 
Shwaden beiannt au maden, bietet Dr. Ban Doren feine Bes 
bandlung allen Patienten frei an, die fofort borfpreddem. 

Der. Ban Doren iit al3 ein Spezialift von feltener und ums 
wöbhnlicher Gef&ßidlichfeit befannt. Er genieht im ganzen Staat 
den Ruf eine’ zuberläffigen, ebrenbatten Arates und Chiruie- 
gen. Gebeilte Batienten preifen ibn. Dantbare Männer, wie 
auch Frauen, empfehlen ihn. Warum foll er nit au End 
beilen. Ganz aleih wie entmutigt Ihr aud feid, oder wie 
viele Merzte Euch nicht zu heilen vermochten, Ihr dürft 
verfeblen Euch dieſe Gelegenheit zunutze zu machen und loſ 

Tr frei zu erſahren, wie Ihr geſund gemacht werden köntt. n 

z freundichaftliher Beiuh mag Euch fpätere Leiden eriparen, 

— Hımderte, die fhon aufgegeben waren, wurde neue Lebens“ 
— kraft verliehen. 

alle heilbaren Krankheiten des Blutes 

der Nerven, Haut, Lungen, Naſe, des 


4 
Er heilt Halfes, Magens, der Leber, Eingemweide, 


Nieren, Blafe und Urinorgane, des Gebirns, Nüdenmarld, 
Rheumatigmus, fvezielle KAraniheiten der Männer und Frauen, 


Eh aus 
N. Shr nicht gern zu Eurem Familiendoltor gebt. 


Stande waren, jelbit ihr Stimmrecht 
auszuüben. Alle Stimmliſten durch— 
zuſehen und von jedem Wähler dahin— 
gehende Erkundigungen einzuziehen, 
würde eine Riefenaufgabe ſein. 

Aus dieſem Grunde erſuche er alle 
Wähler, die nicht geſtimmt hätten, 
trotzdem ſie regiſtirt waren, ihm davon 
Milteilung zu machen, damit er feſt— 
ſtellen könne, ob eine andere Perſon in 
ihrem Namen geſtimmt habe. Sein 
Büro befindet ſich Zimmer 1907 im 
City Hall Square Building. 


ee. 


Der Fofibarite Teppich der Welt, 


Das Biltoria- und Albert-Mufeum 
in London hat ala Leihgabe eind der 
bier Stüde erhalten, die den berühm- 
ten „Berlenteppich von Barodo“ bilden, 
diefen foftbaren Schat der indijchen 
Kunft, den die Kenner für die munder- 
barite Stiderei, dieed gibt, halten. 
Er ift aus vier fymmetrifchen Flächen 
zufammengefeßt, deren jede 20,55 Me- 
ter im Quadrat mißt und die genau 
zufammen pafjjen. Die Ausführung 
biefed Teppich wurde von einem der 
Vorgänger des gegenwärtigen Maha= 
radſcha beftellt, der ihn ala Dede für 
das Grab’ des Mohammed in Medina 
ftiften wollte. Die beiten Stider und 
Yumeliere von Baroda mußten drei 
Yahre daran arbeiten, und das verwen= 
dete Material koftete etma $4,000,000. 
Nah der Tertigitellung erhielten bie 
ausführenden Künjtler einGejchent von 
$10,000. Das außgeftellte Stüd zeigt 
in der Mitte eine Blume, die aus Dia- 
manten gebildet ift, und 24 Rojetten 
als Rahmen, von denen jede allein 52 
Diamanten erforderte. Rubine, Sma- 
—— —* —8 von —— | 
umrahmt, bie aus ſchönen Perlen ge- | men. Ortsverband Nr. 241 ber E 
ſtickt find. Man begreift, daß Der | benbahner hält heute feine Wahl ) 
Hinbu-Prinz, der, bon feiner Lieb⸗ Delegaten zum Nationaltonvent % 
Iingsfrau zum Mohammebanismus | Nationalverbands ab, der am 8. SE 
befehrt, in feiner erjten Begeiſterung — — City beginnt, . 
diejes Meifterwerf dem Gebächtnif des | die Beamten hatten daher feine" 
Propheten meihen wollte, fich fchliehlich | fich it ben Streit befehäft 
eines anderen befonnen und die oft: | 1 MIT Dem re 
bare Arbeit behalten bat. 


Reichardt Pianos 
hallen eine Febenszeil aus 


Das Piano hält nicht länger 
al3 der Mehanismui bei 
ſelben. 


des Pianos ausſieht. 


Angle Rail"-Mehanizmudß 


Appellirt an Wähler, Pianos. 


Sonderftaatsanwalt verlangt ihre Mithilfe, 
um Wahlfhwindeleien feftzuftellen. 


Sonderftaatsanmwalt Yohn E. Nor: 
thup, der die angeblichen Wahlichmwin- 
beleien in Verbindung mit der No= 
bembermwahl unterfucht, richtete heute 
einen Appell an die Wähler, die regi- 
ftrirt und dadurch ftimmberechtigt wa- 
ren, aber ihre Stimme in der No- 
vemberwahl nicht abgegeben haben. 
Er forderte fie auf, ihm ihre Namen 
und Mbreffen mitzuteilen, damit er 
feftftellen könne, ob eine andere Perfon 
in ihrem Namen geftimmt habe. 

Er erklärte, feine bisherigen Unter- 
fuhungen hätten ergeben, daß viele 
Stimmen im Namen von Wählern ab- 
gegeben mworben feien, die aus dem 
einen oder anderen Grunde nicht im 


einen Reichardbt Player oder ein 
Upright befigt. 


1 Blod jüdlih von Chicage Ave. 


Offen Dienftag, Donnerftag und 
Samitag Abend. 


Strapenbahner wählen Dele 


Privat» 


Dr. SCHWARZE; 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebdude. 
Die älteften deutichen ezialärzte; in 
—R je 1891. — — —— 
Anſtalt ſind erſahrene deutſche Epesialis 
ten und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fhnell wie mög- 
li von ihren Leiden au heilen. Sie bei. 
len — und unter Garantie alle 
Bit men Krankheiten der Männer und 


fomweit die Streiter in- Betracht 


rauen; Unterletö3leidven und veſchwer⸗ 


en Bei dien ——* 

gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene annedfraft, Herz, 
Ru Blafen-, Mas» 
n, 


ngen, Du = —— — ver 
u armleiden erbenle 

Uuct, Lähmung, —— 
e 


t, 

am OAbepee un) unenkeigeie Bine 
en unb 

E 

werben 


NurbreiDdellars ! 


runs 


ens 


Die Wahl findet in der Shlig Sr 


Afhland und Dipifion Str, ftatl 
— ‚Auf der Alm....“ — Baftor fHland und Dibifion ftatt, 


(der von einem Räuber ausgeplündert 
wird): Weißt du auch, daß das eine 
a 4 — * Räuber: 
imo, ‚au Alm, da 
gibt’3 Sin na 2 


re. 


der 


- r i * er 
6 5 r I Li N 
Zi KT —8 a 
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Im Streik der Straßenbahner der 
| County Araction Co. waren neue Enks 
mwidelungen heute nicht zu verzeichnen, 


CASTORIA 


ET REDET LEE NE DER WOHLE EL WEPEE LEINE BETTEN 


Be 


ELTERN EEE —— 


De 


und alle anderen stranfheiten und Schwächen, wegen berem h 


W.H.VAN DOREN!| 


Nr. 6 W. Randolph Str., Erfe State Str. Suite 56, überm Conjumers Drug Store 
Stunden: 10 Borm. bi! 5 Nahm. Mittiv. u. Camstag bi3 8 Abd3.; Sonntags, 10—2 UfE & 
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Se arg 


Gin Heiner Einblid, wie das Innere f 
Der unzerftörbare „Steel Ä 
befindet fi in allen Neicharbf i 

Weder Feuchtigkeit noch Dampfs 1 


heizung ift zu fürchten, wenn Jhe' j 


Ein Preis für Alle. — Keine Zinfen. ) 


Reichardt Piano Co.f 


Tas alte, zuverläffige dentihe Pinnogeihäft \ 


733-39 Milwaukee Ave.  # 
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Mllen Lefern, die während des Som: 
merd einen längeren oder kürzeren Land» 
Sanfenthalt nehmen wollen, wird die 
bendpoit“ und „Sonntanpsit“ durch 
bie Volt augeiendet werden, wenn fie ung 
ihre Abreife mitteilen. Die Borausbe- 
F sahlung beträgt für die „Abendpojt‘ 
allein 25 Cents, für die „Abendpoft“ und 
En Sonntagypsit“ 35 Gents den Monat. 
E She Abendpofit Go, 

101 ©. Fifty Avenue. 





















































































Ein Schritt vorwärts. 


= Der Stadtratausfhuh für Straßen 
und „Alleys“ Hat in Sachen ber 
= Michigan Avenue-Verbeflerung“ feine 
Sade aut gemaht. Sehr aut! Er 
Hat mit 12 gegen nur eine Stimme 
e beiägloffen, dem Stadtrat die Annad- 
me ver einfchlägigen Ordinanz anzu= 
SE empfehlen. Diejes Votum hat prat- 
ih den Wert der Einjtimmigteit, 
denn der Alderman, der jene eine be- 
© Bauerliche Ausnahme bildete, hat wohl 
Faur aus perfönlichen Gründen Oppo- 
Fition gemacht; au Gründen, die mii 
e Der-Sache jelbjt wenig oder nichts zu 
Fe tun haben werben, und denen man 
© feine werbende Kraft zutrauen darf. 
© Wenn e8 anders ijt, jo ift nichts davon 
© belannt. 

& Unter diefen Umftänden darf man 
© auberfichtlich erwarten, daß der Stabt- 
"at ald Ganzes nun aud; feine Pricht 
3 tun und die Ordinanz no vor 
F Bertagung zu den Sommerferien 
annehmen wird, jo daß das gute Wert 
ohne Verzug in Angriff genommen 
© werben fann. Die Stäbtpäter werden 
damit der Stadt einen quten Dienit 
“ keiften und auch fich jelbjt noch einen 
"beionderen Gefallen tun. Denn fie 
Haben zweifelsohne erfannt, daß die 
F BUinnahme der Ordinanz und die bal- 
 biofte Durchführung der Verbeſſe— 
" zungdarbeiten ein Herzenswunfcd der 
- en Mehrheit desjenigen Teiles der 
zgerfchaft ift, der jich überhaupt 
F ernftliher mit derartigen Fragen be> 
wert, und daß fie damit nicht nur 
| er Pflicht entiprechen, jondern ſich 
© Dei jenem Teile des Publitums auch 
“no einen bejonderen „Stein im 
; “ verfchaffen werden, der ihnen 
Ipäter gute Dienfte leiten mag — (im 
" Begenteile wäre’3 umgekehrt). Wenn 
aber ein gutes Gemwilfen ein janftes 
2 Rubetiffen ift, fo ift es auch eine höchit 
E Shätenswerte Zugabe zur Sommer: 
= fetfche,- und der Gedanfe, fich einmal 
© wirklich die aufrichtige Anerkennung 
- ja ben Dank der fortichrittlichen Bür- 
 gerichaft gewonnen zu haben, follte 
"und wird noch ein Vebriges tun, ihnen 
bie Ferien angenehm zu geitalten — 
kim umgefehrten Falle dürfte das Ge: 
 genteil eintreten, oder follten doc 
" gegenteilige Gefühle herrichen, fofern 
© das Berantwortlichkeitsgefühl noch Ie= 
" bendig ift und das Verhältnig zwi: 
- ichen Vertreter und Bürgerjchaft rich- 
' tig erkannt). 

= fo, geihätter Stadtrat, die Mi- 
* Gigan Avenue-Drbinanz annehmen 
T und dann — frohe Ferien und eine 
5 Ber gefjunde und vergnügte Sommer: 


£ 
i 
Die demofratifchen Führer haben in 
j ihrem Kampfe für die verjprochene 
‚ Üreform im Allgemeinen neben’ viel 
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Zu viel verlangt, 





tichlojfenheit auch viel Ruhe und 
" Weberlegung und ein gejundes Urteil 
F ertennen laffen. Sie haben fich ge- 
"Hütet, ven Bogen allzu ftraff zu fpan- 
= men, und gezeigt, dak fie es jehr aut 
willen, dab ihrer Macht und ihrem 
- Einfluß über die demotratijche Mehr: 
E Grenzen gezogen find, die über- 
; iten zu wollen gefährlich werden 
würde. €3 will aber doch jcheinen, 
als jeien fie trog aller Vorjicht in 
e einem Punkte etwas zu weit gegangen: 
Der Blan, alle demokratiſchen Sena⸗ 
2 loren in einer PBarteiverfammlung zur 
Hebingungzlofen Unterftügung der 
Borlage, fo wie fie dem Senate vom 
€ Sinanzausfhuß vorgelegt werden 
E Mir, zu verpflichten, hat nicht den 
Minklana, oder ftärtere Oppofition, ge= 
Funden, als fie offenfichtli erwarte- 
n, und wenn man auch daran feit- 
ten muß, daß unter den IImjtänden 
2 Die von den Führern verfolgte Politik 
eg feint, jo muß man doch auch 
auaeben, dab die Unzufriedenheit mit 
Ei: lan und die daraus entiprin= 
gende Gegnerihaft ihre Berechtigung 


ET hWenn einige Senatoren erklärten, 
"Bas an fie getellte Verlangen, fich zu 
Berpflichten, weder jelbit einen Zufah- 
" anirag zu ftellen, noch irgend einem 
"Bon republitanifcher oder „progreflis 
Her" Seite beantragten Zufat zu ber 
E% zlage ihre Stimme und Unter- 
zu geben, einen größeren Ver— 
Fit auf ihr perjünliches Urteilscecht, 
"Son ihnen verlangt, als gerechterweife 
ı e ber Barteipolitif von ih- 
1 erwartet werben darf, jo werfen fie 
mit eine tage auf, die feinesmegs 
tzer Hand gegen fie entjchieven wer- 
en Tann. Die Tatfahe, daß die in 
e Bill vorgefehenen Zölle und Zoll» 
vielfach nicht been, diefe 
jene zu niebrig erfcheinen, die- 
Yufreterht 







— en en 





ga ner 


j = 





miffes und als eine Kompromikmaß- 
nahme muß die Vorlage am lebten 
Ende doch anaefehen werden. Gerade 
weil die Bill in der Hinficht jo Vielen. 
in fo vielen Punkten ungenügend er- 
Icheint, ift ein gemeinfames Handeln, 
Icheint ein Verzicht der Einzelnen auf 
ihr Urteilsrecht und die Verpflichtung 
aller demofratifchen Senatoren auf die 
Bill, wie fie ift, notwendig — fofern 
nicht die Zolldebatte unendlich in die 
Länge gezogen und es fraglich ge= 
macht werden fol, ob überhaupt ein 
fortfchrittliches Zollgefeg erlangt mer: 
den fann. Die Repijion des Zolltarif3 
nad unten it aber der Hauptpunft 
ber demofratifchen Platform und eben 
da3 Verfprechen, dem die demofrati- 
Ihe Partei ihren Erfolg in der jüng- 
ften Nationalmahl und ihre jebige 
Herrichaft in Wafhington zu danten 
bat und man muß fjchon annehmen, 
daß die Bill, fo wie fie vor den Senat 
fommen "wird, jo ungefähr darftellt, 
mas erreichbar it. Wenn bie Führer 
mit ihrem Plane durhdringen und den 
bemofratifchen Senatoren der Partei: 
zwang auferlegt wird, dann mwirb e3 
bedauerlich fein, daß den Mitgliedern 
ber Mehrheit verjagt ift, gegen un- 
überlegte, wiberfpruchspolle und rüd- 
ſichtsſchrittliche Beſtimmungen ber 
Vorlage, wie beiſpielsweiſe die, welche 
in fremder Sprache gedruckte Bücher 
zollpflichtig macht (und deren gibt es 
leider noch recht viele) zu ſtimmen, das 
ſcheint jedoch nicht wichtig genug, das 
Ganze zu gefährden. Dem großen 
Ganzen zuliebe müßte man die kleine— 
ren Uebel mit in den Kauf nehmen, 
umſo mehr als ſie ſich ja wohl ſpäter 
unſchwer werden ausmerzen laſſen. 

Wichtiger jedoch iſt ein anderer Ein— 
wand, der erhoben, aber kaum genug 
betont wurde. Eine Zwangsregel, die 
alle Demokraten auf die Vorlage, wie 
ſie iſt, verpflichtete, würde ſie auch zur 
Unterftügung von Beſtimmungen 
zwingen, die ganz und gar nicht mit 
der Zollfrage zu tun haben und nicht 
in die Zollvorlage hineingehören. Eine 
ſolche Beſtimmung war die abgeſtufte 
Steuer für Tabakfabrikanten, die er— 
freulicherweiſe vom Kaukus niederge— 
ſtimmt wurde, und eine ſolche iſt die 
einem Verbote gleichkommende Steuer 
auf Terminverkäufe von Baumwolle 
an ben Börſen. So lange dieſe ganz 
neue und der Zollfrage durchaus 
fremde Geſetzgebungsidee in der Vor— 
lage bleibt, werden auch Senatoren, 
die ſich ihrer Verpflichtung dem Lande 
und der Partei gegenüber, in erſter 
Reihe für die Annahme eines demo— 
kratiſchen Zollgeſetzes zu wirken, voll— 
auf bewußt ſind, ſehr guten Grund 
haben, gegen die Zwangsregel Stel— 
lung zu nehmen. Denn die Auf— 
erlegung jener vorgeſchlagenen Steuer 
wäre ganz neue Geſetzgebung, die, mag 
ſie nun gut und wünſchenswert, oder 
verwerflich ſein, jedenfalls allein auf 
ihren eigenen Wert hin gründlich er— 
örtert werden ſollte, und über die ſich 
zu äußern jedes Mitglied des Kon— 
greſſes ein unzweifelhaftes Recht hat; 
die gründlich zu erwägen des Kon— 
greſſes und des Präſidenten ausge— 
ſprochene Pflicht iſt. Die Einfügung 
ſolch neuer und ihr ganz fremder Ge— 
ſetzgebung in eine Zollbill, ſteht auf 
gleichem Fuße mit dem niederträchtigen 
„Brauche“, den Bewilligungsbills 
„Reiter“ aufzuſetzen, damit der Präſi— 
dent gezwungen werde, Maßnahmen 
zu billigen, oder durchgehen zu laſſen, 
die er andernfalls vetiren würde. Sich 
gegen ſolchen Zwang aufzulehnen, 
wäre wohl nicht nur das gute Recht, 
ſondern die Pflicht gewiſſenhafter Ge— 
ſetzgeber. 








Obqi verpägtig. 


Man hat ſich lange Zeit nicht ver— 
anlaßt geſehen, ſein Augenmerk und 
Intereſſe auf die Südſpitze des ſchwar— 
zen Erdteils zu lenken. Seit die Bu— 
ren in ihrem Heldenkampfe, begleitet 
von einer weltweiten, allerdings taten— 
loſen Sympathie, der erdrückenden 
Uebermacht, der Unfähigkeit und 
Verrat einzelner Führer zu Hilfe 
kam, erlagen, iſt es ſtille geworden in 
der Kapkolonie und den ihr neu ange— 
gliederten urſprünglichen Freiſtaaten. 
Ganz im Stillen auch hat John Bull 
die Reformierung und innere Verbin— 
dung des eroberten Landes mit dem 
übrigen engliſchen Kolonialgebiet voll— 
zogen. Die Buren wurden zur Ver— 
waltung herangezogen, um ihnen den 
Uebergang in die neuen Verhältniſſe 
zu erleichtern, ihren General Botha, 
deſſen anfänglicher Ruhm bald durch 
eigene Schüld arg ſchäbig wurde, be— 
rief man an leitende Stelle, er wurde 
Premier der Kolonie. In dieſe ſich 
fern von all dem Weltengetümmel, un— 
berührt eigentlich von jedem beſonde— 
ren allgemeinen Intereſſe vollziehenden 
Entwicklungen fällt nun wie ein Bom— 
benſchlag die alle Grenzen mißachtende 
Erhebung der Grubenarbeiter. Bei 
der Ausdehnung und Reichhaltigkeit 
der ſüdafrikaniſchen Bergwerke, die 
ſich namentlich um Johannesburg la— 
gern, iſt es verſtändlich, daß die Zahl 
der Arbeiter und Bergleute ganz au— 
ßerordentlich groß iſt. Und dieſe un— 
geheure Maſſe, einmal wachgerüttelt 
und geleitet durch die die Verhältniſſe 
ausnützenden Agitatoren und Führer, 
mußte ſich zu einem Stoße zuſammen— 
ballen, der ſeinesgleichen ſuchte an 
Furchtbarkeit. Umſo ſchwerer mag es 
nun den Behörden werden, dieſen ein— 
mal entzündeten und angefachten 
Brand zu löſchen. Der Ausbruch die— 
ſes gewaltigen Streiks kam allen, der 
anderen Bevölkerung und den Behör— 
den, ſo überraſchend und unerwartet, 
daß es eines ungewöhnlichen Aufge— 
bot3 von Sicherheitsmannſchaften, 
ſogar von Militär, bedurfte, um we— 





nigſtens vorläufig die Streikenden im 
Zaum zu halten und ein Weiterumfid- 
greifen 2 — — zu ver⸗ 

indern. Die eSorge Dei es 


’T DEI, DIE: ‚immeN nn 








der Bergleute ftellen. 


beraugjteden und 
lichen Gefühlen folgen werden, 
fie mit Gewalt und tierifcher Zügel- 
lofigfeit auf die Ziele losgehen, die ih- 
nen erjtrebensmwert erfcheinen. 

Bor der Hand deucht es einem, als 
ob e3 ji nur um eine ganz gewöhn- 
Iihe Streitbewequng handle und daß 
fie nur auf die Weißen unter den Grus= 
benarbeitern bejchräntt jei, ala ob diefe 
ebenholzfarbenenfulturbabies fich noch 
ruhig verhielten. WBielleicht dauert e3 
bei der befannten Härte 
bels etwas länger, ehe fie ein erleuch- 
tendesBerfländniß defien, mas vorgeht, 
erfaßt, oder aber, man hat fich ihrer 
wertvollen Perfönlichteit fchon vor- 
dermaßen verfichert, 
ihnen nicht jo leicht wird, auch ihrer- 
jeits die Freiheitsflafche zu einem zünf- 
tigen Zug an den Mund zu jeten. Und 
gerade da3 lebtere fcheint vor 
anderen der Fall zu fein. Diefe 200,- 
000 Schwarzen, die um Johannesburg 
nad dem gligernden Gold jcharren, 
in fogenannten 
Pferch3 in den Bergmerken jelbft zu= 
jammengehalten. Am Morgen werden 
fie zur Arbeit geführt und am Abend 
geleitet man fie fürjorglich wieder in 
das Paradies, dad man für fie be- 
reitet hat. Nun mag man ja überzeugt 
fein, daß das Menfchenmaterial, mit 
dem da unter gearbeitet wird, auf fei- 
ner bejonder3 herporragendenStufeder 
Zipilifation fteht, auch die Weiken mit- 
eingerechnet. E3mag damancdhe verzmet- 
felte Erijtenzen geben, die eine Ueber- 
tretung irgend welcher Gejete zu ihrem 
täglihen Brot rechnen, denen gegen 
über eine Zuctrute ganz angebracht 
Und daß dieje jchwar- 
zen Geftalten auh nur oberflächlich, 
und das nur mangelhaft, von der Kul- 
tur beledt find, braucht man auch nicht 
Aber jelbit diefe zu= 

Minderwertigteit 
löjcht nicht ganz den Verdacht 
daß doc gewilfe Vorfomimniffe, 
mwiffe unerträglich gewordenen Zu: 
jtände den Anlaß zu dem Aufruhr ga= 
Nur daß diejer jo gemwalttätige 
ift der rohen und 
bertierten Natur der Leute zuzufchrei- 
Man ift arg in Verfuchung, an 
zunehmen, daß e8 den Grubenbefitern 
feinen Deut außmacdhte, ob fie ihre Ar- 
beiter wie Vieh oder wie Menfchen be= 
Ein deutliches Anzeichen 


erit zu erhärten. 


Formen annahm? 


ferung und ftlavenmäßige Ueberwad- 
ung der Schwarzen. — Die Engländer 
haben oft genug jchon, laut oder ziwi- 
Ichen Zeilen, merfen laffen, wie herr- 
lich e8 jet, unter ihrem Banner zu leben 
und haben jtet3 für fich den Ruhm in 
Unfpruc genommen,Kolonifation und 
Fipilifation auf die menfchenfreund- 
lichite Weife zu betreiben. 
befommt man hie und da Stimmung3- 
bilder und Augenblid3aufnahmen zu 
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Selbſtloben widerſprechen. 
diſchen Aufſtände 
Grunde auf die keineswegs mit mil— 
dem Zwange ausgeübte Kultivierung 
der Einwohner zurüdzuführen. - Und 
noch im lebten Nahre wurden Zu: 
ftände enthüllt, die 
Schatten auf die Art und Weife mer: 
England feine folonialen 
Großinduftrien betreibt. 
Itellungen der Greuel, 

Putumahoindianern Südamerikas ver- 
-übt wurden, fpracen eine recht deut- 
lihe Spradie, und die Vormürfe fielen 
mit Recht den enalifchen Gummigroß- 
bändlern zur Laft, die es fchweigend 
geduldet, wenn nicht gar aefürdert hat- 
ten, daß die Indianer fchlimmer mie 
Sklaven behandelt murben. 
Entdedungen find jegt ein Jahr alt, 
und vor wenigen Wochen mur?e die an= 
Unterfuhhung damit 
Tchloffen, daß man den Beteiligten eine 
Tharfe Rüge erteilte. 
Da damit dem Unheil und Berbre- 
chen endailtig geiteuert jei, wird ſelbſt 
der kraſſeſte Optimiſt 
nicht zu behaupten wagen? Und da— 
rum ſieht man ſich unwillkürlich ver— 
anlaßt, Parallelen zu ziehen, und man 
kommt zum Schluß, daß dieſer explo— 
ſive Ausbruch des Streiks in Süd— 
afrika mindeſtens recht verdächtig aus— 


einen ſchweren 


Weiter nichts. 





Selbſttaͤuſchung. 





Der Präſident der Harvarduniver— 
ſität, Dr. Abbott Lawrence Lowells, 
hat auf ſeiner Europareiſe Paris be— 
ſucht und dort einen überaus herzlichen 
Die Zeitungen 
widmeten ſeiner Perſon ehrende Arti— 
kel, die ſich allerdings von den her— 
kömmlichen Begrüßungsartikeln, 
ſie nun einmal fremdländiſchen Beſu— 
chern von Stand zukommen, dadurch 
unterſcheiden, daß man die Gelegenheit 
wahrnimmt, ſich ſelbſt und der Nation 


etwas vorzutäuſchen. Der Temps be— 





© ,,Weg damit 
Keine Berbauungsiofigkeit mehr, 
Keine Verftopfung mehr, 

Keine Biliofität mehr. 



































Hauptfontingent tont neben dem konventionellen „eiti- 
Während man darauf rechnen kann, 

daß, wenn aud) nad) großen Mühen, 
fich die Weißen wahrfcheinlich auf Ei- 
nigungsbeftrebungen und Gchiebäge- 
einlaffen und fich 
Ihlüffen, find fie ihnen nur halbwegs 
günftig, fügen werden, hat man bei den 
Negern, poriwiegend vom edlen Stamm 
der Kaffern,fich von vornherein darauf 
gefaßt zu madıen, daß fie fich verteu: 
felt wenig um Anzapfungen und Un- 
terhandlungen von jeiten ihrer Herren 
fiümmern werden, daß fie vielmehr den 
zufommenden Naturmenfchen 
ihren wildnatür— 


gen de3 Bandes der Yreundidaft“, 
daß es Lomell3 Einfluß zu danten jet, 
wenn in neuerer Zeit franzöfifche Un- 
terrichtämethoden die bis dahin all 
mächtigen deutfchen verdrängten. 

Nun gibt man ohne weiteres zu, daß 
einer, der lernen will, johließlich auch 
Gutes von jedem lernen kann, mag ber 
auch in allgemeiner Beziehung unter 
ihm fiehen. Und jo ift ficherlich auch 
bon den Franzojen und ihrem Unter- 
rihtätyefen manches zu lernen, was 
unſerem Schulſyſtem Vorteil bringen 
kann, und was vielleicht in den deut— 
ſchen Anweiſungen übergangen wird. 
Und das ſollte uns nur freuen. Auch 
hier kann die Vielſeitigkeit, der 
Wunſch, von allen zu lernen und ſich 
überall das beſte auszuſuchen, nur 
Gutes wirten. Aber damit iſt noch 
nicht geſagt, daß es berechtigt und er— 
wünſcht wäre, die deutſchen Methoden 
den franzöſiſchen zu Liebe zu vernach— 
läſſigen oder gar aufzugeben. 

Das deutſche Schulweſen, der deut— 
ſche Schulmeiſter iſt über die ganze 
Welt als beſier Erzieher, als beſter 
Bildner anerkannt, ſeine gründlichen, 
umfaſſenden und praktiſchen Metho— 
den haben überall, und immer zum 
Nutzen, Eingang, Anklang und Be— 
deutung gewonnen. Von Vorzügen 
des franzöſiſchen Unterrichtsweſens 
gegenüber dem deutſchen hat man noch 
wenig gehört. Höchſtwahrſcheinlich 
beſtehen ſolche, und ihnen ſollte man 
die Aufnahme nicht verſagen, aber ein 
Verlaſſen der deutſchen Methoden 
wäre darum nicht berechtigt. Eine Er— 
gänzung natürlich bleibt, wenn wirk— 
lich notig, empfehlenswert. Aber 
wenn das amerikaniſche Schulweſen 
heute in ſeinen Hauptſachen gut 
entwickelt iſt und gewiſſen An— 
ſpruch auf Anerkennung erheben 
kann, ſo hat es das eben dem Um— 
ſtand zu verdanken, daß man die 
deutſchen Methoden anwandte und 
übertrug. Da man am eigenen Leibe 
erfahren mußte, daß man auf dieſe 
Weiſe gut fuhr und vorwärts kam, 
wäre es da nicht ſelbſtmörderiſche Tor— 
heit, den einmal eingeſchlagenen Weg 
zu verlaſſen und einen ganz neuen zu 
betreten? Würde das nicht bei einer 
Sache, bei der die ſchrittweiſe, plan— 
mäßige und einheitliche Entwictlung 
von höchſter Bedeutung iſt, einen Scha— 
den und Nachteil mit ſich bringen? 
Die ruſſiſchen Gelehrten und Er— 
zieher, die auf private Anregung 
und Unterſtützung hin jetzt nach Ame— 
rika famen, werden, wo ſie auch hin— 
tommen, zumeiſt lernen, was wir erſt 
von den Deutjchen gelernt haben, jie 
werden das für fie Wijjenswerte aus 
zweiter Quelle jyöpfen. Natürlich ijt 
es ohne weiteres tlar, daß die Erjchei- 
nungsjormen ji bei diejer Ueber- 
pjlanzung beutjher Methoden in 
ameritanijche -Verhältnijje geändert 
haben, und darum wird auch für Die 
Aujjen neues zu lernen fein, aber die 
Wurzel und der Urjprung alles Un- 
terricytömwejens ijt doc) auf den näd)- 
fen Nachbar Rußlands zurüdzufüh- 
ren. Mayor Gaynor begrüßte Die 
fremden Gäjte und erwähnte in feiner 
Anſprache, vaf; auch bei uns noch vie- 
le mangelhaft jei, daß wir aud) von 
den Bäjten lernen fönnen. Dieje 
Lücden ber uns auszufüllen, dazu muß 
eben jede Nation das Gute, was fie 
bervorbrachte, hergeben, auch die fran= 
zöjtfche Das, mas die Vorteile ihrer 
Unterrichtsmethoden ausmacht. 

Man braucht weiter nur einen Blick 
auf die Verhältnißzahlen der fremd— 
ländiſchen Bevölkerung der Vereinig— 
ten Staaten zu werfen, um einzuſehen, 
daß es auch nicht wünſchenswert 
wäre, ſich vornehmlich dem franzö— 
ſiſchen Einfluß hinzugeben. Wäh— 
rend 1900 25.8 Prozent der ausländi— 
ſchen Bevölkerung deutſchen Urſprungs 
waren, hatte nur gerade 1 Proz. fran= 
zöjiiches Blut in ven Udern. Dap es 
bei diejer Lage der Dinge auch direkt 
verfehlt wäre, einen anderen Weg ein- 
zufchlagen, leuchtet ein. Sollte man 
aber in Wirklichkeit daran gehen oder 
Ihon an der Arbeit fein, fich des deut- 
jhen Einfluffes zu entledigen, jo wäre 
das nicht nur ein Beweis mangelnder 
Einjiht und falſcher Logik, ſondern es 
zeigte auch deutlich, daß man ſich der 
deutſchen Methode nur ungern be— 
diente, daß man ſie nur ſolange an— 
wendete und ausnutzte, ſolange man 
nichts beſſeres — auch nichts ſcheinbar 
beſſeres zur Verfügung hatte. Und 
das wäre weiter nichts als was man 
uns hie und da, nicht zu ſelten, ver— 
ſchleiert oder greifbar deutlich merken 
läßt, — die Abneigung gegen alles 
Deutſche, auch wenn es das Beſte iſt. 

Soweit nun, wie es der Pariſer 
Temps erſcheinen laſſen will, wird es 
noch nicht ſein, und jedenfalls 
wird es nie dahin kommen, daß der 
franzöſiſche Schulmeiſter den deuiſchen 
verjagt und erſetzt. Das ſind doch 
ſicher zum größten Teile nur patribti— 
ſche Phantaſieen, in denen die Fran— 
zoſen im beſonderen ſo gern ſchwelgen, 
mit denen ſie den tiefwurzelnden Pa— 
triotismus des Volkes kiheln. Oder 
es iſt vielleicht auch gar nuͤr eine Höf⸗ 
lichkeitsphraſe, die man dem Gaſte und 
ſich ſelbſt ſchuldig zu ſein glaubte. — 
Uber zu denten gibt e8 doch! — 


— — — — 
Die drahtloſe Telegraphie. 


Der auſtraliſche Forſcher Mawſon 
überwintert jetzt im Adelie-Land, das 
einen Teil des antarktiſchen Feſtlandes 
bildet. Zum erſten Male iſt es dieſer 
Expedition gelungen, die Benutzung 
der drahtloſen Telegraphie zu einem 
ſtändigen Verkehr zwiſchen dem Süd— 
polargebiet und der ziviliſirten Welt 
zu entwickeln. Zu dieſem Zweck war 
auf der Macquarieinſel eine Zwiſchen⸗ 
n erichtet worden, die eine —— 

e Beziehung — 32 Adel 
Land und der Stadt —* Tas⸗ 












— nn — — nn — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
richt, daß unfere lie er 
Gharlstte Lange, geb. Bäfel, 
abren, 9 Monaten und 3 Tas 
elig im Herrn entichlafen 
a 


br Nahm., von der 
ibrer Tochter, 1925 ©. Nidgemay Abe,, 
unders Friedhof. Die tranerıs 
den Hinterbliebenen: 


Dilnelm, Charles, 





















































an 
Töchter, nebſt Angehörigen, 











Todesanzeige. 


und Belannten die traurlge Naach 
niere liebe Gattin und Mutter 
Anna K. Dimmer debor. Telled 
geitorben ift. Beerdigung Samstag Vorm. um 
9:30, bom Zrauerbaufe, 6318 Langlen Wbe., 
nad) der ©t. Clarasftirhe, mo Hodamt zelebrir! 
wird, bon dort mit Kutihen nach dem &t. 9 
riensstiedbof. Die trauernden Hinterbliebenen? 
Jatob Dimmer, Gatte. 
Dargaret u. Frances Dimmer, Kind 
Reinhard Teltes, Frau R. 
Fran M. Miller, Frau 
Hall, Frau S. Arnoldi, Geichrwiiteg 
Bitte Teine Blumen. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
Grösster Kleiderladen der Nordseite 





Dffen Dienstag, Donnerdtag und Sams: 
tag Abends und Sonntag Morgens. 


Kleiderpreife auf die 
Hälfte herabgefett 


Feder Sommer-Anzug muß verkauft werden 


Erfpart Geld und erhaltet den feinften, modischiten Anzug, 
den Ihr je getragen habt, indem Jhr nach STERNS 
fommt zu diefem großen Preisherabjeungs-Derfauf. Alle 
neueften Modelle der Saifon für Männer und junge Nlän- 
ner find in diefen Derkauf eingejchlofien. 






Todesanzeige 


xeunden und Belannten die traurige Rad 
richt, da mein gelichter Gatte und unfer Sohn 


im Alter don 24 Jahren nad) hartem Raampfe 
fanft im Seren entihlafen ift. Die Veerdigung 
rındet jlatt am Sonntag, den 13. Juli, um 9 
Uhr Nahm,, vom Irauerhaufe, 1242 S. Wesley 
»Ive., South Dal Part, nad dem Concordia 
Friedhof. Um stille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Eijie Kai achor. Schubert, Gattin, 

nebft Eltern und Geichwiftern. 











Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nads 


ridt, daß meine aeliehte Gattin und meiner 
lieben Tochter teure fürforgende Mutter 


am 10. Juli, Abends 9:40 Uhr, im Alter bon 
45 Jahren, 9 Monaten und 
Herrn entichlaien ilt. Becerd 
am Sonntag, den 13. Juli, Nahmittagd 1:30 
bom Trauerbaufe, 4010 Princeton Ade., 
dem Dalmwood-Gottesacder. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

red Schmidt, Satte, 
azel Schmidt, Tochter, 
Emil Moppert, Bruder, 


Um jtilles Beileid 









Für feine Anzüge für Männer 
und junge Männer, 


— Bert bis zu $20.00. 





Sodbesanzetige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte unnd unfes 


Ghrried 9, Müller 
im Alter bon 54 Jahren nah langem ſchwerem 
Leiden entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 12. Juli 1913, bom 
4705 LeMopne Str., 
Nachınt., nah dem Montrofe-sriedhof. Um ftil 
bitten die trauernden Hinterblies 


Kate Müller, Gattin. 
Gharles und Dorothy, Kinder, 














Für feine Anzüge für Männer 
und junge Männer. 
Feder einzelne ein ungewöhn- 
liher Wert— 


wert aufwärts bis zu 30.00, 


Geitorben: Charles 3. a 
43 Jahre alt; geliebter Gatte von Helen gebor. 
Halinsli; Vater von Helen, Adolph, Alice, Alma 
und Emil. Beerdiaung dom QTrauerhaufe, 3400 
MeLcan Ubde., Samstag Nahmittag um 1 U 
nah dem Waldheim-Friedhof. d 


Strauß, am 9. Ault, 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter, Tochter, Großmutter und ESchwelter 

Emilie Dtto gebor. Krenz 
im Alter von 49 Jahren und 9 Monaten fanfl 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 13. 3 Uhr 
Trauerbaufe, 2907 Kimball Ave., mit Automos 
biles nad) dem Eoncordia-zriedhof. 








Wir laffen dih mit Chmerzen 
Aus unferen Armen lo$, 

Doch gönnen wir don Herzen 
Dir nun dein jhöneres Looß, 


Guſtav Otto, Gatte. 


enry, Saura, Kinder. 
Willtam und Erneitine Arenz, Eltern. 


Gleanor und Willard Dito, Enkel. 
Guftav, William und Hermann Krenz, 


Für feine Anzüge für Männer 
und junge Männer— 


+ Jeder einzelne ein ungewöhn: 
liher Wert — 


NRegulär wert bis zu $18.00, 











Unfer prädjtige® Lager von Strohhliten und Ausſtattungswaaren für Män- Grenz stbor Wociile, Editwägerins 
| ner und junge Männer zu bedeutend herabgeietsten Breifen. nen. frfa 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung. 


Mit trauerndem Herzen gedenlen wir heute des 
Todestages unferes geliebien Sohnes u. Bruders 











Arbeit auch für den ſüdlichen Indi— 
ſchen Ozean und ſchließt ſomit den 
Ring um die Antarktis. 
meteorologiſche Band des deutſchen 
Südpolarwerkes, das immer mehr zu 
der umfangreichſten und großartigſten 
Veröffentlichung einer einzelnen For— 
ſchungsreiſe anwächſt, enthält ſämmt— 
liche Wetterbeobachtungen in der Form 
Dazu kommt noch ein 
meteorologifcher Atlas, von dem bisher 
bon Meinardbus und 


in einer fländigen Verbindung mit jei- 
ner Heimat und feinen Yamilienmit- 
gliedern, mie fie nicht jeder Reijende in 
bewohnten Gebieten der 
aufrechtzuerhalten vermag. 

Auch wiſſenſchaftlich iſt dieſe Tat— 
ſache bedeutſam, denn zum erſtenmal 
fommen auf diefem Wege täglich Wet- 
tertelegramme aus der Antarktis, 
für die Bereicherung der Witterungs- 
tunde überaus wichtiger Erfolg, da fich 
erjt dadurch der Gang des Wetters in 
der Umgebung des Sübpols3 mit dem 


welder heute dor 2 Jahren, am 11. Yuli 1911, 





Wo grüne Bäume ei 

Cıhläft unfer lieber Cohn, 

Er mußte don uns geben. 

Schlaf’ wohl in fühem Krieden, 

Schlaf’ wohl in füser Rub’, 

Nah furzem Kampf bienieden 

Dedt dich die Erde au. ; 

Ein fhiwerer Kampf war dir befhiedem, 

Bebor dein treued Auge brad,_ 

Cıhlummere fanft und rub’ in rieden, 

Dant und Xiebe folgt dir nad. 

Doch lag e3 in des Höditen PBlan, 

das erite Heft Rasz Gott tut, das ift wohlgetan. 
’ 

Meding gemeinschaftlich 

Es enthält Karten für 

den mittleren Luftdrud 


füblichen Breiten für die Dauer von 





on deinen Eltern: 


Hermann und Wlrife Yuhnte, 
Fuserm und Hermann, Brüder, 
Lillian, Schweſter. 


Waldheim. 


Einsieee deutfcher Lonfeffionslofer Friedh 


Halbfugel vergleichen läßt. 
der Macquarieinfel 








befindet fich eine 
deren Beobachtungen 
durch die der Schiffe in den Jübdlichen 
Teilen de3 ndifchen und Großen 
Dgeans ergänzt werden. 

Auf diefer Grundlage hat man den 
überraſchenden Verſuch 
fönnen, Wetterkarten herzuſtellen, die 
von Südauſtralien bis nach dem ant— 
arktiſchen Feſtland hinüberreichen und 
die Verteilung des Luftdrucks über die— 
ſem ganzen Gebiet von Tag zu Tag 
veranſchaulichen. 
hervor, daß die antarktiſchen Zyklonen 
einer ungewöhnlichen Schnellig— 
feit fortjchteiten und oft in jehr hohen 
Breiten entitehen, 
Auftralien hineinzuziehen. 
erhalten die Wetterielegramme aus der 
Antarktis auch einen großen prafti- 
E3 it bereit3 mehrfach 
möglich gewefen, die Ankunft eines 
in Güdauftralien mehrere 
Tage mit Sicherheit porauszufagen, 

Uebrigens hat die Station von Dr. 
Mamfon in äußerftem Grade unter 
Schneefturm zu leiden und jcheint im 
diefer Hinficht die ungünftigite zu fein, 
die je von Sübpolarreifenden gewählt 


— — — — 
Heil dir, ſtaroline Mathildel 


Man ſchreibt aus Gotha: In Num— 
mer 144 der „Gothaiſchen Zeitung“ 
(vom 23. Juni) 
flaggt hatten geſtern die öffentlichen 
anläßlich der Geburtstags— 
feier der Prinzeſſin Karoline 
thilde, jüngſter Tochter unſeres Her— 
zogspaares, die ihr erſtes Lebensjahr 
Auf Schloß Friedenſtein 
liegt im Fourierzimmer 
aus zur Einzeichnung für den Ge— 
burtstagsglückwunſch an die Prinzeſ— 
fin Karoline Mathilde.“ 
lieft man demnädjft auch von 
Danterlab der Prinzeffin an ihre un- 
tertänigften Gratulanten. 





egräbnibpläge find in dielem 
önen Friedhof auf Ubf 


PVobone: Auftin 796, Zoll 


Suttermeiiter, Präſf, F 
wab, Supt. u. Schat 


VERVIE 


Das : Wunderland 











Sedjs neue Fahrten 
Ein Halbhundert nene Shows 


um wmeiter nad 


Nie gab e3 ei-| Wo fi 
nen reisenberen | etwaß 
ü 8» |tiged 








— Unertennung. — Bauer (der mit 
dem Hannes gerauft. der ihn tüchtig 
berprügelte, al3 er fih an allen Eden 
und Enden verbunden im Spiegel be- 
trachtet): „A Malefizterl, der Hannes, 
— a Auto hätt’ mich auch net fchöner 
z'ſamm'richten könna!“ 

— Großſtadtkinder. — Bäuerin (als 
in der Scheune eine Henne gackert): 
„Hörft Du ’3? Die Henne hat ein Ei 
gelegt; da3 tut fie alle Morgen um 
diefelbe Zeit.“ — „Da hat fie mohl 
eine Gierußr?” 


Hört Weberd berühmte Cincinnati. 
Kapelle in täglihen Konzerten, 


V 








RAYMONDI 


zogrammmechiel. Alles neue 
Darbietungen und Hlufisnen biefe Wode, 


nicht jelten die ungeheure Gefchmwindig- 
feit von 140—155 Kilometer 
Stunde, mährend jelbft die vom Un 
glück verfolgte Expedition des Kapi- 
täans Scott nur ausnahmameife mehr 
als 100 Kilometer Windgefchwindig- 
feit feftzuftellen hatte. 

Die meteorologifchen Arbeiten der 
auftralifchen Erpedition werben eine 
treffliche Ergänzung bilden zu ben 
großartigen Beröffentlichungen 
Deutfhen Sübdpolarerpebition unter 
Profefior von Drygaljti. 
noch nicht ganz abgefchloffen, aber von 
den beiden großen Bänden, die den me- 
teorologifhen Beobachtungen diefer 
Forfhungsreife gewidmet find, liegt 
der größere Teil fertig vor. Der erite 
diefer Bände enthält die Bearbeitung 
der meteorologifchen Ergebniffe der 
im SKaifer-Wilhelm- 
Land von Prof. Meinardus in Mün- 
fter.” Eine Zufammenfaffung über die 
Zufforudverhältniffe im S 
‚biet und ihre Folgen fü 


Nächſten Montag: 
BALLET 


Sonntag........ u ‚Große „Monje- eier, 


6. jährliches Piknitk 
beranitaltet von ber 


German-Amer. Sick Benefit Association 


in Schut' Grove, am 13, Juft 1913, Man nehme 
Metropolitan Hohbahn, 











Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 
t, daß unſere vielgeliebte Mutter 


im Alter von 75 Jahren plößtzlich geſtorben 
findet ftatt am Samstag, d h 
:30, bon der Wohnung ihres Sohnes, 
336 Cedamwid Etr., nah der Ct. Michaelistirche 
und bon dort nah dem St. Vonifaziusgottes- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 


tfield Park Bmwei 
oreft Barf, don dort bringt ein Auto d 
Befuher zum Grobe, 


Aufgepaßt! 1868 N. Halsted Str. 


Jeden Samstag und Conntag große® 8 
ausgeführh von Franz Sirma un 
Sreundlichit ladet alle ein: 


Charles Gihröpf, der nemütlihe Weaner., 


ftau u. Hermann Palmer, Söhne. 





Sodbedanzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach, 
t, dab meine geliebte Gattin 








1327 Hafting Etr., im Alter bon 55 Jahren 
eitorben ift. Die Beerdigun 
onntag, den 13. Juli, 1 Uhr Nachmittags, 
dom Zrauerbaufe nah dem Waldheim-sriedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 


Nobert Druer, Gatte. 


—— — Schweſter, nebſt 
fa 
* I jeder; Schwei e . Y * — 


Heufieber 
Altyma, Brondhitis, Katarr, 
Sofortige Linderung bei aſthmatiſchen 
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IN V 


iS 


ENUE AND PAULINA STREET 


ſamæ — Leſet dieſe An: } 


zeige nicht fofern Ihr nicht | 


8 ift feine Uebertreibung, wenn wir 


eine Erjparnig an Eurem ! 
Kleider-&infauf würdigt 


fagen, daß nie zubor eine folch gute Ge- 


legenbeit geboten wurde, Anzüge für Männer u. junge Männer zu Taufen. 
FE Dies find feine „Job Lots“,. wa Sämmtliche Frühjahr- u. Som: 


* * * 4 o . * . . 
meranzäge in unjerem ganzen Vorrat find darin eingejchloffen, 


in 8 


Bartien geteilt. Viele diejer Anzüge jind von den_feiniten biefigen u. importir- 
ten Wollitoffen, und jind bei Hand gefchneidert. Staple blaue und jebwarze Un- 
züge für Männer jind in diefem Verfauf nicht eingejchloffen. 


Parlie 1:510-512 Anzüge @| 


Bartie2: 139:518 
Partie3: $18-$30 


500 Alanner-Beinkleider 


Wert aufwärts bis zu 


Hemden uud Hüte — 


für Eure Auswahl von | 
feinen Strobbüten, die bis 

$3.00 verlauft mwurs | 

einſchließlich viele 

u. Sennitgeflechte 


ı 14 


ift der Preis, den Wir | 
morgen verlangen.für Co- 
lumbia Maiden Union | 
5 für Männer, regu 
u $1 derfauft, u. find 
gute Werte zu dem Brei. 
für Nainivot Wnterzeug 
für Männer, Atbletic 
Hemden u. Inielange Ho⸗— 
fen. Sie Werden fonit | 


überall zu 50c berlauft. 


— Inalchbare Tubu: 
[Beih:zies |: Mercer 
Foursin-Hand Halsbinden für Män- 
ner, enbloje Varietät vonMu- 15€ | 
ftern, 25c Werte, für | 


| geftreifte 


| reguläre 


65.95 


2 


efſoo 


Speziell, ja 
ſehr ſpeziell 


81 u. $1.50 Neglinechem- 
den für Männer, jed. aus 
feınitem Stoff, in neue 
ten Sacons gemadt. — 
"ıele nette Muiter, Größ. 
18, au 

He Negligechemden für 
Männer, weidhe Ntragen— 
nette fchwarze gemuft. u. 

Effelte f 

iell für Samstag äu.... 
Athletic Union Suite für 
Männer, $1.00 it der 
Preis, der an 
dersmwo dafür berlangt 
wird, Wir baben alle 
BER BU. 24.02 05 0ER 


19 für Bajamas, von Pongce 
SF oder Percale gemadit, — gute 
$1.25 Werte, für morgen herabge- 


feßt, auf nur 
73. |_Peiamas | 


52.30 


‚1 Wer wird ableugnen, daß diefe Buaben- 
Amüge wirklide Bargains find? 


Soppelfnöpfige Anzüge für Knaben, | 


Größen 13 bis 17, $3 +8 1 ‚48 | 


63.50 Werte, für 


Einzelne Khafi Kniderboders 
für Snaben, alle Größen, zu. 49 


Norfolf- und ichlichte Cont-Anzüge für 
Stnaben, Größen 6 bi3 17, (pr 6 
3.95 bis $5 Werte, zu... 52.59 


Waichbare Anzüge für Knaben, 
$1.50 und $2 Sorte, für I5C 


Fey. Ffarrirte Romperd füre 
Siinder, 50c Werte, für 39c 


Waihbare ruffiihe Anzüge für 
\ Knaben, T7öc Corte, zu 39€ 
RETRIEVER IE FREENET 


Lokalbericht. 


Brieffaften, 


N. B. — Die Nortbweitern Bahn aibt eine | 
Brodure über die dur fie erreihbaren Comes 
merfrifhen beraus, die auch den Penſior is, 
anführt. Sie wird Ihnen auf Eriuchen vom Pal» 
fagieragenten der Bahn zugeihidt werden. 

4 ©. — Ro Eie bier daS Mafcdhinenitiden 
erlernen lönnten, wifien wir nicht. — Eine Zus 
fchneidefhule ift die Stone Eutting School, 189 
VB. Madilon Etr. — Bir „empfehlen“ übrigens 
grundiäglich feine derartigen Jnititute, aljo aud 
in diefem Falle nicht. 

. 8. — Eıft in der Iekten Ausgabe des | 
„Brieflaften“ baben wir feitgeitell, dab der 
Titel „Deutfher Kaifer“ und nicht „KRailer bon 
Deutihland* lautet, denn der Staifer Alt nicht 
Monarch des DeutihenNeiches, fondern übt die 
ihm übertragenen Befugnilfe „im Namen des 
Reihs“ oder „im Namen der berbündeten Re= | 
gterungen“ aus. 

Karı DB, Deerfield. — Eine Kabeldepeiche 
nah Rukland foftet 49 Cents das Wort. — Jr? 
aweite Frage ift und unvberitändlich. 

D. 2725. — Nah For Lale gelangen Cie mit 
der Chicago-Janesville-Madifon Linie der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Baulbabn, deren Züge 
vom Unionbabnbof an Canal Eir. abgeben. 

A. BB. — Das Püro der „Legal Aid Society“ 
befindet fi im Gebäude 31 ®. Lale Etr. 

8. 8. — Wie die gefegliden Beltimmungen 
des Staates Mihigan,über diefen Bunft lauten, 
fönnen wir Ihnen nicht jagen. 

D. D. — Der einzige auf der Weftfeite erifti- 
rende Zweig jener Gefellfhaft beriammelt fi | 
jeden 4. Eonntag, 3 Uhr Nachmittags, im Mos 
nat in Soerber3 Halle, 2131 Dlue Island Ave. 
Sefretär ift $. NRofe, 2043 ®W. 21. Etr. 

K. BB. — E3 ift immer ratfam, fich vorher mit 
der Einwanderungsbehörde in Verbindung zu | 
jegen. Legen Sie dem „Commiffioner of Jmmi« | 
gration, EIli3 Zaland, N. D.“, den Fall brieflich ı 
vor. 

Ernjit T. — Die Adreife ift: „Henning Wens | 
nerften, 583 MWenneriten Blod, Chicago, SL.” | 

M. R. 15. — Wir lönnen Ihnen diefe Höhen- 
mabe nit angeben. 

B. B. — Menden Eie fih an bad „Chicago 
Nurferh & Half. Orphan Alylum“, 1932 Burling- 
ton Str. 

F. Sch. — Der Berlauf bon geiftigen Ges 
tränfen an Indianer tft unter allen Umftänden 
verboten. 


% Sch. — Das Dolument, verliert am 26. 
September d. 3. feine Giltigleit, falld Sie nicht 
border um Einbürgerung nadhfuden. 

}; 8. — Da öfterreih-unaariihe Ronfulat 
befindet fi im Gebäude 108 ©. La@alle Eitr., 
immer 816, 

Braunfhmeicg. Mahen Cie beim 
„Naturalization Clerf“ de3 Kreis: oder Eupe- 
riorgerits im Countygebäude die nötige Ein» 
abe um Einbürgerung. Sie Haben die „eriten 
Bavier“ vorzulegen und zwei Beugen zu erbrin- 
gen,' die eidlich au erhärten baben, daß Sie min> 
beiten fünf Sabre ununterbroden in den Ver. 
Staaten gelebt haben. Na. Ablauf von 90 Tagen 
werden Sie banı zwed3 Prüfung vor den 
Richter geladen. 


n. — Ein Acre enthält 43,560 Ges 
Reit Tönnen Eie fih darnadh aus 


Miciga 
biertfuß, den 
rechnen. 

Bbog. — Wenn Eie nicht englifh Tpredhen 
und mit dem biejigen Gelhäftsgang genau bers 
traut find, fo haben Sie Teinerlei Ausficht, eine 
wine Etelle zu finden. Sie lönnen ja aber bet 
einer ber Getreidefirmen anfragen, die ihre 
Räumlichkeiten in der Produltenbörfe haben. 

RN. °. — Ausländer dürfen nur auf die Dauer 
bon feh3 Jahren im Staat JllinotS Grundbefig 
eignen. — Ahr, Berwandtfhaitsgrad bat fi 
daduch nicht geändert, am beiten ift e3, wenn 
Ihre Frau die Verwandten wie früher anredet. 
— Da ift Gefhmadiahe, dem einen gefällt die 
eine Stadt beifer, dem Zweiten die andere, 

€. 3. — Da muß ein Irrtum bormwalten, 
Wenn Sie nicht bor dem 26. September diefe3 
—— um die, Einbürgerung nachſuchen, ſo 
verliert Ihr „erſtes Papier“ die Giltigkeit. 

Alter Lefer. — Die Freiflinif des Deuts 
ihen Hofpital3 ift an Wocentanen "von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet. 

9. 8. — Das Yabreögebalt de3 Gouberneurs 
bon Allinois beträgt $12,000, daS ded3 Mayors 
bon Chicago $18,000. 

$. 9. — Adreſſiren Eie: 
Immigration, Wafhington, D 

€. 9. — Der Hausbefiter ift im Recht. Die 
gelegiise Kündigungsfrift ift bon 30tägiger 
aufer. 


— of 


T. G. — Es lommt darauf an, ob die Frau 
Grund Dat, die Trennung au berlangen. it da3 
a el fo Iann fie natürlih au auf Nähr- 

e agen. 
2. 3. — Im HullvHoufe, an der Halfted nahe 
Boll Etrabe, dürften Eie finden, was Sie fudhen. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kindr. 


ı reihen. 


ı der eine 


3. 8. — 1) Ungarn bat rund 21 Millionen 
Einwohner, darunter etwa 10 Millionen Magpa= 
ren, d. b. eigentlihe Ungarı. 2) Chicago bevedt 
191%, New Vork 316 Quadratmeilen an Flü- 
denraum. 

Frau M. 9 — Der Hauswirt würde gege- 
benenialls auj_ Grund feiner Miet3forderungen 
auf den Kohn Fbres Gatten fowobl wie auf den 
Ihres Echwiegerjohnes Befchlag legen lönnen. 

5. 2. — Ihr „erites Bapier“ behält noch min- 
deitens bis zum 26. Eeptember dieies Jahres 
ſeine Giltigleit, aber der Befit dieles Papiers 
fihert Ihriten nicht einen Aniprub auf die Ein- 
bürgerung, fofern Cie der englifhen Sprache 
nicht mädtig find. 

3. ©, Zie Tönnen, fall Cie Ihrer Sade 
fier jind, gegen Ihren Gatten auf. Scheidung 
tlagen und dabei Rhre Nebenkublerin nambaft 
maden, oder Cie lönnen diefe allein bor Ge— 
richt aichen und beantragen, dab c3 ihr unter: 
fagt werde, Ihren Frieden zu itören. 

= * * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 


| born Str, Zimmer 144448 Unity Gebäude, 


gibt nachstehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 
Alter Lefer. — Ein Mieter, der eine 
dreiktatägige Kündigung, die don ihm inne» 
acbabten Räume zu berlafien, erhält, aber mit 
venehmigung des Vermieters nah Ablauf der 
dreißig Tage wohnen bleibt, muß die Miete für 
die ganze Zeit bezablen, während der er die 
Kaume inne bat. Der Betrag Tann eingellagt 
werden, 
Edelweiß. 


gi E3 ift unmöglid, Ihre 
Stage zu beantworten, wenn Sie uns nicht den 
zag und das Jahr angeben, an dem Sie die 
erllärung abgegeben baben, dab Sie ſich natu— 
talijiren lajjen wollen, und den Tan Shret 
Anlunit im Xand. Eie müffen, um naturalilirt 
au werden, fünf Jabre im Land fein und fönnen 
nicht naturalifirt werden dor Ablauf von zwei 
Jabren nach Löfung des fog. eriten Rapiers, 
<., Lrhard Str. — Eie milffen eine Stlane 
IT <hwager im Stadigeriht ein- 
„senn Cie ein _obfiegendes Urteil er- 
zielen, fo fönnen Sie e3 dollitreden lafien. Zit 
er berbeiratet, jo ıönnen Cie Fahrbabe im Auert 
bon $400 nicht mit Befchlag belegen. 
Halfted Etr. — Wenn zwei Perfonen im 
Staat Yllinois Grumdbelig befigen, bon denen 
Bürger iit, während der andere nicht 
naturalifirt ijt und nicht die Mbficht erklärt 
bat, das Bürgerregt zu erwerben, fo fann der 
Ctaatsanwalt den Anteil des Lebteren berfaus- 


D- 
gegen Ihren 


es — — — — — — —— —— —û—s—— Û ñ——— —â— 
— 


— — — — — — — 


fen laffen, wenn er fi nicht naturalifiren lafien ! 


will. Im Allgemeinen aber wird das & i 
itreng durchgeführt. PR 
Eine alte Leferin. Sie Lönnen 
Cchadenerfagllagen im Cuperior-, freis- oSer 
Stadtgeriht anjitengen, müffen aber einen An— 
walt haben. 
4. ©. — Eltern find nit haftbar für Be 
'aungen, die ber Hund eines mindertähri- 
pe — aa und nur haftbar mir 
ıe nötigen LebenSbedbürfniffe eines mi jäh⸗ 
rigen Kindes. Pe 
M. St., Herimitage Ave. — Wenn Xemand fich 
gegenüber einem Mädhen von 15 oder 18 Zabe 
ten ungeböriger Redensarten bedient, fo lann er 
wegen ungebübrlichen Benebmens belangt ver: 
den. Cie müflen einen Haftbefehl gegen ihn er- 
wirfen, und awar in dem Polizeibezirk, in dem 
—— ———— einer Schweſter 
ind eben ſo zuläſſig wie die einer a 
Berfon. —— 
Stetiger Abonnent — Hat eine ber- 
beiratete rau —— den fie bon ihrem 
früheren Gatten neerbt bat, fo erhält der Gatte 
wenn fie fidh wiederberbeiratet, einen Mitiver- 
anfpruh darauf, der ihm nicht genommen Mer- 
den Tann, ausgenommen wenn er ibn aufammen 
mit feiner Gaitin an eine dritte Perjon übers 
trägf. Ein Etiefvater ift nicht nesmungen, Rinder 
feiner $rau aus einer früheren Ehe au erhalten, 
wenn fie felbft die nötigen‘ Mittel dazu befigt. 


—_ 


Eüddeutidhes Sauptqurtier, 


Ein von vielen Oefterreichern, Bahern 
und anderen Südbeutfhen beborzugter, 
gern und häufig aufgefuchter Ort zur Er- 
olung und Zerftreuung ift die gaftliche 
Herberge de3 Herrn Charles Gichoep , 
nr. —— on —* tete = 
ei3 angenehme, glei innte Ge⸗ 
ſellſchaft von Landsleu nen iſt, 
und außerdem tut auch der Wirt hlles 
Mögliche, um feinen Gäften die Annehm- 

lichfeiten des Aufenthalts zu 
Etwas Gutes zu effen und zu teinten i 
immer bereit und wird * ich und 
Biener Gefang 


—* — — 
eimatlich an 
Unterhaltung bei IE FES 


mu 


— 
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Abendpoſt. 
Schwere Anſchuſdigungen. 
Der Geſundheitskommiſſär erhebt 
ſie gegen das Bauamt. 


Der gordiſche Kuoten. 


Ald. Capitain macht praktiſchen Vorſchlag 
zur Verbrennung des Mülls im Arbeits: 
haus.—Die geplante eleftriihe Bahn 
nah dem Sorjee und ihre Vorteile, 


Zum erften Male unter den verfchie- 
denen Amtsterminen de3 VBürgermei- 
fter8 Harrifon hat der Leiter eines 
DVermwaltungszmweiges die Tätigkeit in 
einem anderen tritifitt. ES gejchah 
das geitern Nachmittag durch den Ge— 
fundheitstommijfär Dr. Young mit 
Bezug auf das Bauamt, als er vor ei- 
nem Stadtratsausichuß erichien u. ge- 
gen dielleberweifung von Gejundheit3- 
injpettoren an das Bauamt Einjprud) 
erhob, weil die Arbeit der Anjpektoren 
beider Wemter fi erganze, aber 
berjchiedenartig fei. Er verjpracd den 
Beweis dafür, daß von den von feinen 
Inſpektoren entdeckten Verlegungen der 
Bauporfchriften in Neubauten, welche 
dem Bauamı angezeigt worden feien, 
68 vom Hundert jtilliehweigend gebul- 
det wurden, daß gewijje Bauinjpefto- 
ren die ihnen übertragene Beaufjichti- 
gung von Neubauten gar nicht ausfüh- 
ren, den Bauplägen abjichtlich fern 
blieben, daß infolge deffen ein Erlaub- 
nißjchein zum Umbau einer Stallung 
erwirtt und daraufhin ein Dreifami- 
lienhaus und zwei Läden gebaut, auf 
einen anderen Schein zur Ausbejfe- 
rung der Stügen eines Haufes ein 
Dreifamilienhaus gebaut worden jei, 
dat Schlafzimmer ftatt 80 nur 54 
Gepiertfuß Flächenraum erhielten, daß 
zwar Pläne zur Ausführung von Lüf- 
tungseinrichtungen in borgefchriebener 
MWeife im Bauamt eingereicht, aber in 
Wirklichkeit aar feine oder doch ganz 
Tchlechte derartige Einrichtungen ange= 
legt worden jeien. Das Gejundheit3- 
amt fchreibe allerdings feinen ganz be- 
ftimmten Typ der Lüftungseinrichtung 
por. Gegen wen diejer Hieb gerichtet 
war, hat der Kommilfär nicht ver— 
taten, doch erbot er fich, VBeweije für 
alle feine Angaben zu unterbreiten. 
Des Weiteren verficherte er, dab das 
Feuerfhugbüro in feiner Tätigkeit 
auch durh die Gleichailtigfeit, oder 
Schlimmeres, de3 Bauamts gelähmt 
werde. Die die Hausröhrenanlagen 
infpizirenden Beamten des Gefunb- 
heitsamtes täten ihre Pflicht, mie die 
von ihm ud dem Büro für amtliche 
Leiftungsfähigfeit vorgenommene Nach- 
prüfung von 600 derartigen Neuan- 
lagen ergeben habe; nur vier,oder fünf 
Berlegungen der Vorfchriften, bei de— 
nen der Bauunternehmer vielleicht 
$2.75 gefpart habe, feien entdedt mor=- 
den. Seine Leute hätten im legten 
Sabre 14,245 Infpektionen borgenom-= 
men, und e3 diene doch nur dem All- 
aemeinmwohl, wenn fie dabei etwanige 
Verlekungen anderer Bauporfchriften, 
wie die Anlage von fenfterlofen Zim- 
mern, entdedten und anzeiaten. Nur 
aanz arobe Verlegungen jeien in ben‘ 
200 Fällen dem Bauamt angezeigt 
worden. Daran, daß die Urheber von 
400 anderen aroben Verlegungen der 
Baudorfchriften nicht ermittelt werden 
fonnten, fei die Yatfadhe Schuld, daß 
die Bücher des Bauamtes zum Teil 
verftümmelt worden feien, mas Herr 
Kacobs vom Büro für amtliche Dienft- 
tüchtiafeit beftätigte. Das Bauamt 
brauche ühriaens mehr nfpeftoren, 
um feiner Wufaabe gerecht au werben. 
Mürden ihm feine Leute fortgenom= 
men, fo werde er feine ärztlichen n- 
fpeftoren zu jenem Dienft verimenden. 
Baufommiffär Ericsfon verfichert, daß 
feine einenen Zeute die meiften der ihm 
vom Gefundheitsamt berichteten Ver- 
fegungen der Bauporfchriften entdedt 
hätten: er habe Fachleute im Dienft. 
Der Gefchäftäverein der Architekten 
trat für die Webertraaung der bie 
Hausröhrenanlagen in Neubauten in> 
fpizirenden Leute de3 Gefundheit3- 
amte® an das Bauamt ein. Lekteres 
habe nie, im Gegenfat zum Gefunb- 
heits3amt, Fachleute an der Spike ae- 
Habt, Menn auch der aegenmärtige 
Baufommiffär der tüchtigfte ei, den 
die Stadt jemals befeifen habe. Der 
Ausſchuß verſchob ſeine Entſcheiduͤng. 

Abfallfabrik beim Arbeitshauſe. 


Im Stadtrat will Ald. Capitain, 
einer der Vertreter der 25. Ward, am 
Montag den Vorfhlag machen, auf 
dem zum Arbeitshauje gehörigen Ge- 
lände eine Anftalt zur Vernichtung 
von Abfällen einzurichten. Binnen 
zehn Tagen könnte der Stadtrat die 
Sade erledigen und binnen zmei-Dio- 
naten die Anftalt in Betrieb fein. In 
Europa würden derartige Abfälle ver- 
brannt. Sein Borjchlag habe den 
Vorteil, dab die Kohlenrechnung bes 
Arbeitshaufes, melche etma $60 den 
Tag ei, bedeutend verringert werben 
würde. ine beffere Lage lafje, jic 
nicht finden, das Material für den 
Bau, außer der Mafchinerie, Glas und 
Eiſenwaaren werde in der Anftalt 
bergeftellt, der Bau fönne von Inſaſ⸗ 
fen errichtet werden, und lettere, für 
die e8 zur Zeit häufig an Arbeit fehle, 
tönnten den Betrieb beforgen. Außer: 
dem merde die Ausgabe für das Ab- 
fallfahren verringert werden, ba bie 
Anftalt nicht fo entlegen fei, mie bie 
Anlage der Chicago Reduction Co. 

Die Eitizens’ Affociation hat allen 
Mitgliedern de3 Stadtrates einen 
Proteft gegen die Erneuerung des Ab- 
fallvertrages mit der Chicago Rebitt- 
tion Co. auf länger ala zwei Jahre zu= 
— In ee wird 
arauf hingewieſen, e ⸗ 

in ſehr verdächtiger Weiſe von 


Dr 
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Monate habe man verſtreichen taten, 
ehe Angebote ausgeſchrieben worde 
feien. Außerdem habe man ein völlig 
ungeeignetes Gelände ausgewählt und 
die Spezififationen in den neuelten 
Ausſchreiben dermaßen vermehrt, daß 
die Baufoften der Anlage verdoppelt 
morben wären und fich infolge beifen 
fein Bieter meldete. . 


Unfichtbare Werte. 


Unfhlüffig blieb der Stadtrat 
ausjhuß für Gas, Del und Eleltrizi- 
tät, ala bei der Beratung der Neurege- 
lung der Breisfähe der Common= 
mealth-Edifon Co. der jtädtifche Elek— 
trifer Palmer vorfchlug, $3,224,256 
ber Gejellicheft ala unfichtbare Werte 
in der Verrechnung de3 Anlagefapitals 
gutzufchreiber, und Hilfsforporationg= 
anmwalt Eratgq das empfahl, Uld. Mer- 
riam aber jofort den Einwand erhob, 
daß ein folcher Beichluß gegen den bi3- 
berigen Stundpunft der ftäbtijchen 
Behörden verftoße, denn eine jolche Be- 
wertung jet von ihnen im Prozeß me- 
gen tes 70 Gent3-Gadpreijes ala un 
zuläffig beanfiandet worden, und bie 
Stadt fünne nicht einer Nußbarleits- 
gefellichaft gewähren, was fie einer an- 
deren abjchlaae. 


Die £andbahn nach dem Sorfee. 


Für die Gewährung eines Freibrie- 
fes an die Chicago and Northern n= 
terurban Railway Eo., über den ge- 
ftern berichtet wurde, tritt ganz ent= 
Ichieden der Verein der Kaufleute auf 
der Nordmeitfeite eim, erklärt fich aber 
auch dafür, daß der Gejellfchaft den 
Umftänden entjprechende Berpflichtun- 
gen auferlegt werden. Da’ die Babn, 
außer wo fie über Straßen und Gaffen 
führt, ausfchlieglich über eigenes Land, 
das die Befiter gegen Anteilfcheine ab- 
getreten haben, gebaut werben foll, fo 
follten die Abgaben mäßig fein. Die 
Aktionäre der Gefellihaft feien An- 
wohner der Linie und Farmer, welche 
auf der eleftrifchen Bahn ihre Boden- 
erzeuaniffe, namentlich Gemüfe, Obit 
u. f. w. auf ten Markt jchaffen woll- 
ten. Ald. Wilfon nehme injofern An— 
teil an dem Unternehmen, ala er 
der Vertreter der 27. Ward, wo die 
Bahn ihren Endpunft 
im Stadtrat fei; der Anwalt VBan- 
natta, der Wortführer der Unterneh- 
mer vor dem Stadtratsausſchuß, ſei 
einer alten Pionierfamilie im Town— 
ſhip Jefferſon entſproſſen und mit den 
Intereſſen der Gegend innig verknüpft, 
habe doch die Northweſtern Bahn ſo— 
gar eine Halteſtelle zu Ehren der Fa— 
milie Vannatta benannt. Die Beam— 
ten der Geſellſchaft ſind: Präſident, 
J. J. Manning, Norwood Park, Kun— 
denſchneider an der 5. Ave.; F. W. 
Hochſpier, Vizepräſident, Leichenbeſtat— 
ier, 2410 W. North Ave.; Wm. E. 
Swanſon, Sekretär und Schatzmeiſter, 
in Lake View wohnhaft, Inhaber der 
Chicago Coach and Carriage Co. Di— 
rektoren, außer jenen Beamten, ſind: 
Auguſt Geweke, Desplaines, Präſident 
des Countyvereins der Gemüſezüchter; 
George Steil, Morton Grove, Bize— 
präſident der gleichen Geſellſchaft; 
Ralph Brock, Foreſt Glen, 27. Ward, 
Landmakler; W. A. Miller, Ediſon 
Park, Generalagent der Pacific Mus 
tual Life Inſurance Co. of California; 
George L. Starbird, Irving Park, 
27. Ward, Geſchäftsführer des neu 
gegründeten Produktenmarktes auf der 
Südſeite; O. J. Smith, 35. Ward, 
Kohlen- und Futterhändler, Armitage 
und 40. Ave. 

In einer Zuſchrift an die „Abend— 
poſt“ wird hervorgehoben, daß die 
Bahn ins Herz der Gemüſebaudiſtrikte 
in der Umgegend der Stadt führen 
erde, daß die Fradht- und Paflagier- 
fäße, lebtere unter fünf Cents in der 
Stadt, mäßig fein und die Bahn den 
Einwohnern Chicagos die Erlangung 
bon Bodenerzeugnilfen zu mohlfeilen 
Preifen ermöglichen würde. Die Un- 
ternehmer jeicn bereit, ich zur Hoch 
legung der Geleife binnen zmanzig 
Sahren zu verpflichten, jobald jene 
Gegend dichter befiedelt fei, inzmwifchen 
aber in umfeffender Weife für Schuß- 
maßnahmen zu forgen. Derartige 
eleftrifche Landbahnen, aud; mit Gü- 
terbetrieb, feien für Chicago netwen- 
dia, hätten Indianapolis gewaltig ent- 
mwidelt und würden jegt auch nach Mil- 
waufee hineingebaut. Dürfte die Chi- 
cago, Elgin und Aurora elektrifche 
Bahn Fradtaut, ftatt His zur 52. Ube., 
in den Hauptgefchäftsteil befördern, fo 
fönnten die Milchereibefiger Milch und 
Butter unmittelbar an die Mafje der 
Verbraucher in der Grofftabt verfau- 
fen. 


— 


Doktoren für iänner 


Bas liegt in einem Namen? 
Unjer Name bat jeit vielen 
Dahren einen guten Klang in 
der Welt, wegen unfere3 lan» 
gen Beftebens in Chicago, ums 
lere8 Erfolges in der Behand» 
fung und Heilung von Stranl- 
beiten und Schwäden, welde 
Männern eigentümlih find. 
Dies ift die Folge unierer 
überlegenen Kenntniffe, unfe- 
res gewiffenbaiten Erudiums, 
unferer Erfahrung und Ge 
ihidlichleit. 

Haben Sie Behandlung nötig, jo gebrauden 
Cie die beite, denn Thre ganze Zulunft mag 
bon der Art und Weile der Behandlung al- 
bängen, die Sie auerit anwenden. 

Kommen Sie zu dem Meifteripesiaftiten um) 
fehen Sie, wie ein erfahrener Spezialiit Sie be- 
handeln wird. Dr. Howe 8 Behandlung In 
zirt, und die Kur hält an. 

Mein ganzer profeilioneller VBerlehr mit mei» 
nen Patienten wird als durhaus ftreng vertraus 
lih zwiſchen uns bebandeli. Ich beröffentliche 
eine Briefe mit Zeugniffen, Photograpbien oder 
Preife, wodurh br Gebetimniß der Welt preis- 
gegeben Würde. Sedermann fann Vertrauen in 
mich ıumb meine Bebandlung fegen obne un- 
liebfame Deffentlichleit zu befürdten. E3 benö- 
tigte jahrelanges gewifienhaftes Studium und 
Erfahrung um fold einen Ruf zu begründen. 
Ich glaube an reelle, ehrenhafte Methoden; diefe, 
im Verein mit meiner Erfahrung, Fähigkeit und 
Gefchidlichleit, find die alleinigen Eigenihaßen, 
dıe Ihnen eine Heilung wirilich —— 
Ich heile nach den neueſten und beſten Meiho— 
den Bronditid, Katarrh, 
atismus, Nervenfran 
kraft, Hinberniffe, 8 
Grzema, Finnen, 
ven, Bruch, Nieren- und 
alle f 
ten und 


Konfuttation und Unferfuhung frei. 
Stunden, 9 518 8. Conntags,.10 bis 1. 


a 


uw 
Li 


erhalten folle,. 


mE 


Machen Schwierigkeiten 


Harrifonsd Getrene gegen Unter⸗ 
ſuchungen im Rathaus. 


— — 


Berlangen die Aufſicht. 


Bureau of Public Efficiency will feine 
Unterfuhungen ftädt. Abteilungen nicht 
foutroliren laffen. — Appell an Bryan 
in Huttmanns Intereſſe. 


Daß die Rathausfaktion der demo— 
tratiſchen Partei nicht geſonnen iſt, 
eine Unterſuchung ſtädtiſcher Verwal— 
tungsabteilungen durch Elemente vor= 
nehmen zu lafjen, die fie nicht fon 
trolirt, wurde gejtern flar, ala ein 
Unterausfhuß des Finanzausſchuſſes 
ein dabingehendes Gefuch de Chicago 
Bureau of Public Efficiency erivog. 
Der Unterausfhuß jegt fi aus Al— 
dermen Wilfon, Pitte und Harding 
zujammen, von denen die erfteren De- 
mofraten von der Rathausfaltion find. 
Un der Konferenz mit Vertretern der 
Gejugfteler nahm auch Zivildienft- 
fommijjär Elton Lower teil, der ihnen 
eben jo viel Schwierigkeiten in den 
Weg legte, wie die beiden bemofrati- 
Jen Stabtpäter. Das Chicago Bus 
reau of Public Efficiency ift aus der 
Merriamtommiflion hervorgegangen. 
Lower, der mährend Mayor Buffes 
Amtszeit Präfident der Zipildienit- 
fommijjion war, hat anjcheinend nicht 
bergejjen, daß derartige harmlos er= 
Icheinende Unterfuchungen ftädtifcher 
Derwaltungsabteilungen unter Um— 
ftänden jehr unangenehme Refultate 
zeitigen fünnen. 

Das Gefuh des Bureau of Public 
Efficiency lautete dahin, dem Bureau 
die Erlaubniß zu geben, auf feine eige> 
nen Kojten Einnahmen und Ausgaben 
der Stadt eingehend zu ftubiren, und 
die Abteilungsporftände anzumeifen, 
feinen Vertretern die Arbeit fo viel 
als möglich zu erleichtern. Als Vertre— 
ter des Büros hatten fich Alfred 8. 
Baker, der Präfident des City Club, 
Viktor Elting und Harris S. Keeler 
eingefunden. Der Unterausfhuh ver- 
langte, daß die Unterfuchung zujfam= 
men mit der Kontrolabteilung ver 
Stadtverwaltung vorgenommen und 
zum großen Zeil von bdiefer geleitet 
werde. Baker lehnte das Verlangen 
nahdrüdlich ab. Er fehlug ftatt deflen 
bor, daß das Buredu of Public Ef- 
ficiencyg eine Verwaltungsabteilung 
unterfuchen folle. Somohl Ald. Pitte 
als auch Zivildienſtkommiſſär Lower 
wollten nichts von dieſem Vorſchlag 
wiſſen. Letzterer erklärte, er werde die 
Verantwortung für den Bericht des 
Büros nicht übernehmen, wenn er 
nichts damit zu tun habe. Auf die 
Frage, ob der Zivildienſtkommiſſär 
gegen eine Unterſuchung überhaupt et— 
was einzuwenden habe, blieb er die 
Antwort ſchuldig. Elting machte ihn 
darauf aufmerkſam, daß er verſuche, 
die Unterſuchung durch Vorſchriften in 
jeder möglichen Weiſe zu hindern. Ald. 
Pitte erklärte ſich rundweg gegen das 
Geſuch, da ſeine Gewährung anderen 
Unterſuchungen durch alle möglichen 
Organiſationen Tür und Tor öffne, 
Ald. Wilſon von der 27. Ward brach 
eine Lanze für die Stadtverwaltung, 
indem er erklärte, alle ſtädtiſchen Ver— 
waltungsabteilungen hätten treffliche 
Leiſtungen aufzuweiſen. Die Sitzung 
verlief ergebnißlos. 

Andrang in Springfield erwartet. 


Großer Andrang von Demokraten, 
die auf greifbare Anerkennung für ge— 
leiſtete Dienſte in Geſtalt fetter Staats— 
poſten Anſpruch erheben zu können 
glauben, iſt morgen in Springfield zu 
erwarten, wenn Gouverneur Dunne 
das erſte Infanterieregiment der 
Staatsmiliz beſichtigt. Anfang näch— 
ſter Woche wird das Staatsoberhaupt 
eine einwöchige Fahrt auf den Großen 
Seen mit Countyſchatzmeiſter William 
L. O'Connell und ſeinem Privatſekre— 
tär W. L. Sullivan machen, während 
der jedenfalls die „Jobs“ an die Ge— 
treuen werden verteilt werden. Große 
Schwierigkeiten macht die Frage, wel— 
he gon den beiden Faltionen der 
Yorifchrittspartei bei der Befegung ber 
Poften, die den Minderheitäparteien 
zufallen, berüdfichtigt werben follen. 
Die eine Faktion wird von Frant 9. 
Yunf, dem Gouperneursftandidaten 
der Partei geführt, die andere von 
Medill McEormid. » Erftere fontro- 
lirt die ftaatliche Parteileitung der 
Partei. m diefer Verbindung ver- 
lautete gejtern, daß Gouverneur Dun: 
ne jedenfalls Ald. Charles E, Mer- 
tiam nicht, wie urfprünglich gemeldet 
wurde, zum Mitglied der Kommiffion 
für Regelung öffentlicher Nutein- 
rihtungen ernennen werde. E3 beißt, 
daß die Angriffe des Stabtvaters auf 
den Gouverneur, weil diefer durch Un 
terzeichnung der Nukeintichtungspor- 
lage Chicago entrechtet habe, das 
Staatsoberhaupt verjchnupft Hätten. 
Bon Merriam nahejtehender Seite ver- 
lautet, daß diefer eine Ernennung zum 
Mitglied der Kommiflion gar nicht 
annehmen würde. Bon gemiffer Seite 
wurde geftern behauptet, daß der Gou- 
berneur Jane Addams zum Mitglied 
der Kommiffion ald Vertreter ver 
"Fortfchrittspartei ernennen were. 

Derbündete Dereine, 

Der Vollziehungsausfhuß der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Gelbft- 
regierung befhloß geitern, die Frauen 
des Staats zu organifiren und an den 
Verband anzufhliegen. Organifator 
Leopold Neumann wurde beauftragt, 
in jeder Stabt im Staat die Frauen 
zufammenzufhliegen und bie neuge- 
egründeten Vereinigungen zum An- 
— an den Ver zu bewegen. 
Der Ausſchuß indoſſ die Erklä⸗ 

der Abhaltung 
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510 Männer-Anzüge $4.97 | 


Eine Dfferte von Männer = Anzügen zu einem fels 
ten dagetwefenen Preife. Diefelben find angefertigt 
aus ganzmwollenen fanch Gaffimeres, braunen und 
grauen Cheviot3 und geftreiften Worfteds in mitt» 
leren und dunflen Farben, ziveis und bdreifnöpfige 
Sad Yaconz jowie Norfolt Styles, dauerhaft ges 
maht und gut gefüttert. — Größen für junge 


Männer 31 bis 38. Grö- 
Ben für Männer 35 bis 
44. — $10 Werte — für 


Samftag 


ZU. 000 00 00. oewenmmianie WE 


$5.00 Elip-On Coat3 für Män- 
ner — CGeide finiihed Boplin 
außen, reiner PBaragummislles 
berzug innen; miltärifcher Kras 
gen, vertifale Tafchen und volle 


Länge, Größen 
34 bi3 423 — 


ſpeg. es 9 1 


für nur.....: 


Hemden 
50 u. 75e 
aebü gelte 
Hemden f. 
Männer — 
aus feiner 
Qualität 
Madras ge— 
match, mit 
be feſtigten 
Cuffs, alle 
Größen — 


39e 
— — — 


Jarters 

25c Paris 
Garters f. 
Männer — 
in allen 
Farben — 
nur ein 
Paar an 
jeden Kun— 
den; ſpegz. 
für Sams—⸗ 


10€ 


nur. 


wie 


mürfe, 


tel» 


te Röde, 


ſchen fich 
anderswo 


Kleider für Mädchen 


300 bübfhe Sommer: 
- leider ‚für Mädchen, 
abgebildet, 
geſchmackvolle 

ü alle8 Kopien 
fehr teurer Modelle — 


and dauerhaften 
Gingbamd und 
Chambraus gem., 
in_ bübihen Gür- 


und einfahen 


Effelten. 


Einfade und gefältel- 

öde, mit netter 
Stiderei und Epigen- 
Einfag, tragen u. was 
ut. Werden 
ir 2.25 ber» 
lauft, Samstag 


#3 für Sommer 


04.97 


$1.00 Khafi-Beinkleider für 
Männer, gut gemadjt, fehe 
ftart genäht, Standard-Ouas }. 
lität; gerade dad Richtige für , 
Ausflüge; Größen 32 bis-40, 


fpeziell für mors 


gen, Samötag, 
Anterzeug 


offerirt für 
nur „on. 2 oe nieie 0% 
Balbriggan.: 
—— u. 
azu paffen 
de Hofen f. . 


nette, 
Ent> 


pes 
ziell ir 
rirt mors 


ir. 23€ | 


ür. 
Kadeanzüge 
Baumwoll. 
2 Stücke 
Badeanzüge 
f. Männer; 
ute Qua⸗ 
ität; An⸗ 
dere berlan⸗ 
gen $1.00 
afür; für 
Samötag 


für 65€ 


Weihe Lawn- und Boile- 


Blufen, 
Handſchuhe 


16-knöpfige 
lange reins 
| jeidene Das 
men⸗ Hand⸗ 
ſchuhe, Tri⸗ 
cot Qual., 
dopp. Fin⸗ 
ger⸗Spitzen 
ſchwarz u. 
weiß, reg. 
75c, Sams⸗ 


—2 58e 


nur. 


feine 


en, $1.25 


latea 


14 bis 38, 
wert 1.50, 
verlauft 
zu 


75 Dutzend Middy- und 
Ballan-Blufen, 
emacht 
und blauen tragen und 
Uermelaufichlägen, weißes 
Braid am Siragen, tragen 
und mwafchen jih gut, Gr. 


82 u. 83 Orfords für Männer $1.53 


‚. Iragenlofe to» 
delle, mit Epigeneinfaß u. 
netter Stideret beießt, — 
Plaits u. “ 
ellbonenlange Aermel — 
ebroch. Gro⸗ 


nur 
Anterzeug 


Ba Ibriggan 
Knaben— 
Un terhem⸗ 
den, kurze 
—— 
azu paſſ. 
— 
Größen — 
Andere ver⸗ 
langen 29e 
dafür, ſpez. 


w19e 


Tucks, 


730 


aus Ga— 
mit roten | 


für. 


Alfe unfere $2.50 und $3.00 Orfordz für Männer, in Schwarz und Tan, 
angefertigt aus Patent Colt Stind, Gunmetal Ealf, Vic Kid Skin und 
Belour Calf, Goodyear Welt genähte Sohlen, fomie Tan Ruffia Calf Skin 


DOrforbs, alle Größen 
in der Partie, 6 bis 
11, fpeziell für Sam= 


1.53 


Tennis Slippers f. Männer, Damen, Knaben 
Gummifohlen, alle Größen, für Männer 6 bis 


11, für Damen 3 bis 8, für 
Knaben 1 bis 6, wert bis zu 
75 — peziell für morgen zu 


gehender perfönlicher Freiheit und ört- 
licher Selbftvermaltung binzuarbeiten. 
Auch für das Initiativverfahren er- 
klärte ſich der Ausſchuß. Zu Mitglie- 
dern des Ausſchuſſes für politiſche Be— 
tätigung wurden die folgenden Herren 
ernannt: 


A. D. Weiner, Vorſihender; Geo. 
Landau, A. J. Cermak, A. H. Roſen⸗ 
ſtiel, Leopold Neumann, Joſeph 3. 
Uhlir, Dem. Ginter, H. L. Brand, 
Fritz Glogauer, Charles Kellermann, 
He von Meeteren, Peter Ellert, L. C. 
Legner, Dr. John Kercher, A. J. Cer—⸗ 
venka, Joſeph Smejtal, C. R. Jandus, 
S. Walkowiak, Teofil Weyna, Joſeph 
Ringl, John Hoff, Frank Glembow, 
Leopold Saltiel, John Koelling. 

Andere Ausſchüſſe wurden, 
folgt, ernannt: 

Organiſationsausſchuß Dom. 
Ginter, Vorſihzender; G. A. v. Maſ— 
jow, Chas. ©. Neumann, Wm.Filcher, 
Bm. Blaha, Leo Novaf und Wmm. 
Krauſe. 

Ausſchuß für Rechtsfragen — Joſ. 
Z3. Uhlir, Vorſitzende; J. F. Dan⸗ 
lowski, Jacob Hey, Joſ. Grein, Wm. 
Krouzilka, J. Smolka, John C. John—⸗ 
ſon, B. Baraſa und John Haderlein. 

Preßausſchuß — Dr. John Kercher, 
Vorſihender; Ernſt Buehler, James 
Sedlak, Joſ. Staſtny, C. F. Pettkoske, 
T. Lackobic, Dr. Max Henius, A. D. 
Weiner und Juſtus Emme. 

Finanzausſchuß — H. L. Brand, 
Vorſitzender; Eugen Niederegger, J. 
E. Traeger, H. Wolterding, U. 3. Cer- 
mat, U. J. Zahrobsky, Yad int, 
Hohn S. Derpa, U. H. Rofenitiel und 
Geo, Landau. 

Ausſchuß für Befteuerungsfragen 
— €. R. Yandus, Vorfigender; Yas, 

. Bambas, Yerd. Spoboda, €. ©, 
ichter, R. Borgwardt, W. E. Wulff, 
Louis Reineder, ie, Frank 


wie 


— 


zu jehen, ein 


a7e| 


Sohn U. Cervenfa, BP. 2. Hoffmann, 
Chad. H. Kellermann, Dr. Robert 
Lenard, Thomas Ladopic, Yof, Eliaß, 
Dr. Mar Henius, Yohn E. Kohnfon, 
Leopold Neumann, Emil Tehlar und 
U. D. Weiner. 


Bryan will Huttmann unterflüßen. 


Nachrichten aus Wafhington zufolge 
appellirte gejtern Hilfspolizeichef Her« 
mann %. Schüttler und eine Abord⸗ 
nung befannter hiefiger Deutfher am 
Staatsfefretüär Wiltam Jennings 
Bryan, fi für bie Ernennung bei 
Vizepräfidenten bed Schulrat3 Henry 
MW. Huttmann zum YBunbesri in 
Chicago zu verwenden. Es wird er—⸗ 
wartet, daß der Gtaatsjefretär ein gu⸗ 
te3 Wort für Herrn Huttmann beim 
Präfidenten einlegen wird. Auch am 
Bunbesfenator James HamiltonLewis 
appellitten der SHilfspolizeichef und 
feine Begleiter, doch mar die Auf- 
nahme, die fie bei ihm fanden, nicht bes 
fonder3 vielverfprehend. Senator 
Lewis teilte ihnen mit, daß feiner Ans 
ficht nach der Präfident eine Wahl bes 
reit$ getroffen habe, und daß er nur 
auf Annahme der Vorlage warte, imels 
he das Bundesfreisrichteramt in Chi- 
cago abjichafft und an feiner Gielle 
zwei Bezirfärichterämter ins Leben 
ruft. Der Senator erklärte, er mwille 
jelber nicht, wen der Präfident ers 
nennen imerbe, doch befänden fi Die 
Namen der künftigen Bunbesrichter 
auf der Lifte der Bewerber, bie befannz 
gegeben worden jei. 

Der Hilfspolizeichef und feine Bes 
gleiter begaben fich nad) Virginia, wo 
fie einen Kompler von 3000 Adern 
anzufaufen beabfichtigen. x 
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— Jungen ſchoben in St, Son 
heute einen Laſtwagen auf das Ge 
der „Fristobahn“, um eineEntgli 
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oe en befannt gegeben wurde, eine 


» ö Laden offen 





Donnerftag 
Abend bis 
9 Uhr. 
Samitag 
Abend bis 
10 Uhr. 





Fett im Gange! 
Unfer großer jährlider 


Bäumungs-Derkauf 
bietet Euch eine Gelegenheit, ' 
Die Hauffrait Eures Geldes 


nod nie jo niedrig für belieb: c \ 


de reine Sommer : Waaren. 
Kommt und überzeugt End. 


. 

Für Samitag 
haben wir einen weiteren großen Verkauf 
von Damenkfleidern arrangirt. Diefer 
große Verkauf wurde ermöglicht durd den 
Einkauf des Mufterlagers eines Wabri=- 
Tanten von Damenfleidern. Alle außer: 
ordentliche Werte und hübiche Facons. 
Einbegriffen find Ratincs, Leinen, Boi- 
les, Lingeries, Seide Tifjnes und andere 
beliebte Stoffe für Sommertradten. — 
Sie ſind geſchmackvoll beſetzt mit Sam— 
met, Spiten und Stiderei, in geichmad- 
vollen Yacons Goated Effekten gemadt. 
Markirt für morgen wie folgt: 


*3 er Kleider — I’ $5. e Kleider — $8.00 Kleider — 


=. (E25) 
\m.81.45 4’ 82.45 N“ 
/ $1.50 Waift3 — eine fpezielle Räumung. 


Shirtwaift3 für Damen, aus Laton und Xoiles 
macht, fanch bejtidt und mit Cpiben bejebt, alle ee 
Faconz; gerade das 
Ater; unfer jpe3. 


6 || für 
83. 53.45 ) —— 
N f 











\ 


Richtige für marmes We 


10.00 Kleider — 


54. 45 ) — 


81.25 Waſch-Skirts — morgen für 69e. 
50 Dutzend Waſch-Skirts ſür Damen 

cales und Leinwand gemacht; in einfach weiß und loh— 

farbig — ſehr kühl für den Sommergebrauch; 69€ 


Wet 8 
Preis für morgen........ 9 2 \ Reumungs prei3 für nur 


_Avendven, Ghicago, Beeitag, den 11. — 


— — — — — 






ren | flieht 


Montag, 
Dienitag, 
Mittwod) 
und Freitag 
Abend um 
6 Uhr. 


| 12.50 Kleider — | 


für 85. 53.95) 


— alı3 Per- 














Sommer-Anzügen für Männer u. 


zu erftaunlichen Herabſetzungen. 


Unfere regulären $12 Guit3 herab- 89. 45 
Beet auf... —————— — — 

Unſere regulären 815 und — 1 45 
Suits herabgeſetzt auf ............ 
Unſere regulären 818, 820 und 91 A 45 
822 GSuits herabgefegt auf......-. a 
Unfere requlären $25 und $30 


< ä 5 | 
Suit3 berabaelebt auf............ 51 8.45 | 


auf 


auf 


50c und T5c Balstrachten zu. .......- 350e 
25c Halstrachten zu .............. 








Jahrlieh. Hochsommer Verkau 


Wir räumen unferen ganzen Dorrat von 


m... nr, 1 rn... 


De Be Se 


Sohjommer Verlauf unjeres ganzen Lagers von Nina: 
ben: und Rinder-Unzügen zu großen Serabiehungen. 


Reg. $1 Männer: 
1213 | Seinfte 1.50 Männer-Hemden, redusirt.. 











junge Männer 


Alle Größen vorhanden, um jeder 
Körperſtatur von Männern perfekt zu paſſen. 
Hochſommer Räumungs-Verkauf 


von Hoſen für Männer. 
$3.00 Hofen herabgejeht 


$2.45 


m. ernennen nee 


$3.50 Hoſen herabgeſetzt 52 95 


$4 und $4.50 Hofen herabgefebt auf.. 
$5 und $5.50 Hofen —— —* SURFEN 53.65 
$6 Hofen herabgejeht auf.. re 








Hemden, neue Miufter..83c 
.1.15 





„ DEANG 
—— 4 BR. > 


Belmont, Lincoln und Ashland GO 








- 2500- ist W. swede Ave. 


— Räumung 


Wir ſind im Begriff mit unſeren ſämmtlichen 
Bettzimmer-Möbeln und unſerm ganzen Bil— 
derDepartement zu räumen, um Platz zu ge— 
winnen für unſer 


DOMESTIC DEPT. 


auf dem 3. Floor. 


J Beachtet die Zeilungen wegen Ankündigung dieſes Veränuſs. 
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den und beffere Arbeit3bebingungen. 
Die Gejelichaft und mit ihr in Ver— 
bindung ftehende Linien haben die For- 
derung abgemwiefen. Beide Parteien 
verhandeln. Präfident 2. %. Wolf 
bon der Bahngefellichaft, der von 








Zoralbericht. 


Reuer Straßenbahnerſtreit droht. 





Angeſtellte der Aurora, Elgin und Chicago 
Bahn verlangen Lohnerhöhung. 


Ein Streit von Angeftellten der 
Aurora, Elgin und Chicago Railroad 
Eo. droht, und Taufende von Bemwoh- 
nern ber Vorftädte meftlih von Chi- 
cago, die zum großen Teil auf den Be- 
trieb der Linie angewiejen find, warten 
mit Spannung auf die Verhandlungen 
äivifchen der Bahn und ihren Ange- 
fellten. Die Angeftellten verlangen, 


bon 10 Cents bie 


Gleveland Hier eingetroffen ift, hofft 
auf eine gütlihe Beilegung der 
Schwierigkeiten. Geſchäftsagent Geo. 
Reiſel vom Lokalverband der Stra— 
henbahner erklärt, die Leute würden 
an den Streik gehen, wenn ihre For⸗ 
derungen nicht gewährt würden. 

Das Abkommen zwiſchen der Bahn 
und ihren Angeſtellten iſt am 16. Mai 





el die? 
abg — — 





a] Saft. Sie mußte Sie mußten 14 Stunden den 
Tag arbeiten. Sie verlangen in Zu: 
funft 29, 32 und 42 Gent3 die Stunde, 
und zwar foll der Lohnjat von 32 
Gent3 nad dem erften Dienftjahr be- 
zahlt werden. Außerdem verlangen fie 
für Ueberzeit ein und einhalbfachen 
Lohn. Die Bahnverwaltung hat das 
Beinen abgelehnt. Ausfhüffe unter 
Präfident Wolf und E. E. Faber, 
Vizepräfident und Betriebsleiter, ala 
| Bernie der Gejellihaft und unter 
Gejchäftsagent Reifel ala Führer der 
Angeftellten unterhandelten geftern den 
ganzen Tag. Eine Einigung wurde 
nicht erzielt. 

Die Aurora, Elgin und Chicago 
Bahn hat einen Schienenftrang von 
150 Meilen Länge und befördert täg- 
ih ungefähr 20,000 Perfonen. Die 
wichtigften Städte, die bon einem 
Streit betroffen werben würden, find: 
Fr Aurora, Batavia, St. Charles, 
Bong, Wheaton, Lombarb, Elm⸗ 
uß Dundee, Carpentervilie, York: 
ville, Maytvood, AUrbmore und Glen 
En. Sn Verbindung mit diefer 
Bahn betrieben merben bie Glatn, 
Aurora und Vorkoille Bahn. Diefe 
Gefelichaften Laffen täglich 300 Züge 
laufen. 


Derhandlungen foweit ergebnißlos. 


Auch die geftrige Sigung des Aus⸗ 


ſchuſſes der Building Conſtruction 
Employers Aſſociation und des Bau⸗ 
gewerkſchaftsrats, die ſich bemühen, 
die Ernennung einer dauernden unab⸗ 
hängigen Schiedsbehörde anzubahnen, 
—* erfolglos. Sie dauerte den 

anzen Tag. findet eine weitere 
—* ſtatt. 






zu haben. 


Bantretter verlag. 


Sollen Geld, das fie — und fpäter 
zurüdnahmen, wieder hergeben. 

Albert S. Gage und Trederid MW. 
Gardner, Aktionäre der Jadjon Truft 
& Saving Bank, haben im u 
richt die Dirtions ber Bant, Yoy 
Morton, Benjamin F. De Muth, Mil: 
liam R. Morrifon, 2. 3. Didafon 
und Gilbert E. Pryor auf Rüdzahlung 
bon $212,316.65 an die Ban verklagt. 
Diefen Betrag haben jene Herren im 
ahre 1906 zur Zeit des Sturmlaufs 
pon Einlegern auf die Bank aus ihren 
Tafchen vorgeftredt, um die Anitalt 
por dem Verderben zu jehügen. Sie 
befamen dafür Sicherheiten, welche an— 
geblich mwertlcs waren. Später, als 
die Bant wieder auf feitem Fuße ftand, 
bemwilligten die Direktoren fich das vor- 
gejchoffene Geld und nahmen e3 zurüd. 

Die Kläger machen den Bellagten 
den Vorwurf, die Bank habe zmwijchen 
Juni 1905 und Webruar 1906 die 
Grenzen ihres Geldverleihungsrechts 
überfchritten und „mertloje* Sicher: 
beiten angenommen. Um den jtaatli- 
hen Bantprüfer zu befriedigen, hätten 
die Direktoren jene Sicherheiten über: 
nommen und dafür $212,316.65 an 
die Bank gezahlt. Da aber einige der 
Direktoren ihr Verfprechen, zur Det- 
tung des Betrages beizutragen, nicht 
gehalten hätten, jo hätten Morton und 
die Anderen die Beltände der Bank an 
die von Morton organifirte Railmay 
Erhange Bank übertragen und in ei- 
ner Direktorenfigung jene Uebernahme 
der Sicherheiten für ungiltig erklärt, 
und die Bant habe die „mertlofen“ 
Sicherheiten zurüdtaufen müffen. Da- 
durch feien "die Aktionäre „betrogen“ 
worden. 

Die Beklagten zeigen fich überrafcht 
bon der Klage und meinen, man hätte 
ihnen ftatt dejjen Anerkennung zollen 
follen dafür, daß fie feinerzeit die 
Bant gerettet haben. 


— 


Hat einen Berdadt. 


Fürdtet, daß ibr Mayn fie um ihre Rechte 
betrogen hat. 

Frau %. 2. Henry, die 65 Jahre 
alte Gattin eines YOjährigen Yarmers 
in 2a Orange, hat ihren Mann ver- 
tlägt. Geizig fei er, jagt fie, und be- 
fondere Schmerzen macht ihr ein Pa- 
pier, das fie vor der Hochzeit im Jahre 
1889 unterzeichnet hat. Sie glaubte 
damals, Henry jei arm," jet aber 
weiß fie, daß er eine yarm bon 222 
Ucres in Lhyon3 und anderes Eigen 
tum, im Ganzen ein Vermögen von 
etwa $100,000 bejitt. Frau Henry 
bat den Verdacht, daß fie Durch jene 
Unterfhrift unmiffentlid auf ihren 
fünftigen MWittmenanteil verzichtet 
bat, wünfcht, daß das Dokument dem 
Gericht vorgelegt wird und daß man 
e3 für ungiltig erklärt, falls ihr Ber- 
dacht ſich beſtätigt. 

Der Vater von Frank Roeſchlein in 
Elgin hat die Ungiltigkeitserklärung 
der Ehe ſeines Sohnes mit deſſen 
L7jähriger Frau beantragt. Das Pär— 
chen heiratete vor einem Jahre ohne 
Zuſtimmung der beiderſeitigen Fami— 
lien. Auch der Jüngling war minder— 
jährig. 

Dem Reiſeagenten William J. 
Leahy, 1720 La Salle Ave. wurde die 
Scheidung von ſeiner Frau bewilligt, 
die er beſchuldigt, ihn geprügelt und 
ihm anderweitig das Leben verſauert 
Das Paar war 17 Jahre 
verheiratet und hat zwei Kinder. 

— ——— — — 
Chitkanen. 











Anklagen wegen Ausſchanks im Speiſe— 
wagen. — Wirte verklagt. 


Im Nachbarcounty Lake hat auf 
Betreiben der Law and Order League 
der Staatsanwalt Strafantrag gegen 
die Chicago, Milwaukee & St. Paul 
bahn und den Speifewagenfchaffner 
Edward Fitgerald, 3933 Nord Daf- 
le Une., wegen Verfauf3 beraufchen- 
der Getränfe ohne Lizens im Speife- 
wagen geitellt. 

Hrieda Kraft, Nr. 1831 Ellen Str., 
bat für fich und ihre fünf Kinder im 
Kreisgericht die Wirte Sam. Topel, 
Nr. 1800 Welt Divifion Straße, und 
Peter Berzinzti, Nr. 1275 Nord Wood 
Straße, fowie ald Befiter des Haufes, 
in welchem des leßteren Wirtfchaft be- 
trieben wird, ben Kleiderhändler Ja— 
cob Ziegler, auf $25,000 Schabenerfat 
verklagt, meil der Gatte der Klägerin 
in ben beiden Wirtjchaften den Alkohol 
erlangt haben joll, an dem er am 6. 
uni geftorben ift. 

— — — — 


Ein Sommernahtsfeit, 





German Elub von Chicago hielt es geftern 
im Bismard Garten ab. 


Der German Club von Chicago 
er geftern Abend im Bismard Gar- 
ten ein Sommernadtfeft ab, an dem 
fich ungefähr 700 Perfonen beteiligten. 
Die fühle Witterung fonnte die Feit- 
freude nicht dämpfen. An ein Abenb- 
eſſen ſchloß n ein Tänzchen. Präſi⸗ 
dent Oskar A. Kropf hielt eine An⸗ 
ſprache, in der er erklärte, daß eine 
Anzahl deuticher Sitten in Amerita 
my Fuß fallen follten. Dazu ge- 
öre der Brauch, Feſtlichkeiten, ua ba 
Sommernadtäfeft, abzuhalten. Unter 
den Unmelenden befand fich eine große 
Zahl ftäbtifcher und Countybeamter, 
darunter Sheriff Zimmer, Aſſeſſor D. 


M. Pfälzer und Gtabtlämmerer 
Träger. 
—ñ — ñ —— 
Altenheimverwaltung. 


Der Vorſtand des Deutſchen Alten— 
heims hat unter Vorſitz von Frau 
Klara Rehtmeyer geſtern Nachmittag 
im Hotel Bismarck die laufenden Ge— 
ſchäfte erledigt. Die Bücherprüfung 
ergab, daß alles in beſter Ordnung 
tft; $1405 maren bie im 
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1 Hand geichneidert u. von 
reinwoll. Stoffen, Größen 
32 bi3 38Bruitmaß; reg. 


$15 Anzüge, 7 95 
— 


Samstag 
J 

Kingly“ zen De Männer, 
in allen hübjchen Mujftern, von 
reinen Sammgarnitoffen, ga= 
rantirt au befriedigen. Alle&rö- 
Ben, einichl. Ertra- Größen, reg. 


$5 und $6 Hofen, — 
* für Samstag, k 
Spezialitäten für Snaben 
Doppelfnöpfige und Norfolf- Anzüge fürftnaben, in reins 
mwoll. Eaffimeres, in vollem Schnitt, alles gute Mujter u. 
perfeft pafjend, Größen 6 bi3 16 —— — 85 — 49 


Anzüge, ſpeziell Samstag, zu. 

Garant. waſchechte Knabenanzüge, in ne u. Nia- 
trofenfacons, aus beiten Stoffen. Große Aus . vb. Fa 
cons, Größen 2% bis 8 Jahre, Werte bis $5 

800 Baar Anaben- Ainiderg, Full Bea <op, reinwollene > 
Stoffe, Größen 6—17 Jahre, tegul. $1 u. $1.50 Sofen — c 
fYeztell für Samftag au......0000nonnnnnnnenennnenenennnneneee 





50c ‚Nännergürtel, in Ge⸗ 








dungsſtück, alle 
Größen, herabgeſ.. 


"” bis zu O * 
% 
Männer rjords und Schuhe, 1.95 
das große Affortiment zu Geficht befam, das wir kürzlich von der Roberts Shoe Eo., Kenoiha, Wis,, er- 
Werte je wieder offerirt werden zu folch fehr niedrigen Preifen, wie wir fie für diefen Verkauf markirt haben. 
3. PB. Smith Vici Freat Schnürfchuhe 
We Roberts’ $4.50, 85, $6 und 87 Imuhe für 
ed hd de ne And 
Florsbeim fchtvarze Calf u. lodf. ruff. fundg.Schube, 
N! 
— Tr. Reed on Schuhe für Männer, Vici Kid, 
$1 Hemden für Männer, 79c 
a Yale bon Anzügen für Männer 
Ben Affortiment, der nicht feinen wirklichen Wert hätte, — —— — —— ig 
von 34 bis 42 Bruftmaß, fomie fanch Anzüge für 92.50 Kenilworth Hemden für 
gen für junge Männer 32 biz 38 |J gen, franz. doppelte Euffs aus ge- 
IN Hand — Werte bis Muſtern, für den 1 87 
mung markirt Männer, Neckband Style mit 
Ungefähr 250 zmeifnö- forie angebrachter Kragen 
Sünglinge, in einem jehr 
gen du. Beinen 
Union Suits —— mit 
44, ll 
i 25 


Morgen wird der Verkauf' fortgeſetzt von Roberts 
84. 00 
ſtanden haben. Die zwei hier offerirten Partien beftehen aus Schuhen, weldhe von den herborragendften Schuh- 
Roberts’ 83.00, 83.50 und 54.00 Scnhe für Männer kommen zum Herkauf Jerkauf zu 1.95 Panı 1.95 Paar 
3. PB. Smith Patent Eolt Knöpffchuhe 
ar Männer zum Berkauf Samstag zu 2.95 Paar 
EEE 
Florsheim lobfarb. Ealf engl. fundengem. Orfords, 
%. B. Smith lohf. fundeng. Knöpf- u. eu Ba 
$1.15 feine Duting Hemden für Männer, Nedband 
und junge Männer wird am Freitag und GSamftag 
Für die nächiten zwei Tage offeriren wir feine fancy janch Greifen, in allen Größen, fpegiell 
junge Männer, in 2- und Zfnöpfigen Sads und den |j Männer, Nedband Style, mit dazu 
Bruftmah. Die Mufter find die |j webten Madras, Seide Bongee und 
$25.00 Für d Samftags-Berfauf.... 
ae = IF dazu pafjendem jeparatem Mili- 
pfige Sadanzüge u. Nors . 
einfache und fancy Mujter 
großen Gortiment bon 
$2 
kurzen Aermeln, Anklelänge, | eingelmen Schnallen, gut ge= 
50c feidene Haldtrachten für Männer, = 





Shoe Co.3 berühmtem zuperläffigem Lager don 
J dermann, der geſtern das Männerſchuh-Departement beſuchte, war angenehm überraſcht, nachdem er 
fabrifanten des Landes hergeftellt wurden. Wir verfichern'Eud, daß e3 eine geraume Zeit dauern wird, ehe folche 
J. P.Smith Tan HighToe Lace Oxf'ds 
MeElwain Tan High Toe Orfords zu 95 
Upham Brothers’ franz. el fundengem. Schube,) 
— Calf engl. Spitzen Orfords u. 1.Schuße. 2 95 
Bis zu 
5 Männer-Amüge, 11.75 
Style mit jeparatem dazu endem Militär-K s 
fortgejeßt. E3 befindet fich fein Anzug in diefem gro- 2 Tepe 1ER EEE EEE er EEE 
Männer = Anzüge in hHübfchen Mifchungen, in Größen rar den Samftags- Verkauf zu..........* 
belebten Norfolt Coats und Hofen Großen in Anzü⸗ JII paſſendem ſeparatem Militär-Kra⸗— 
— kn allerneueften und durchweg bei |j Ruffian, Cord in prachtvollen 
Samſtag Räu- E. & W. Duting Hemden für 
|| —— 
folk Röcke und Hoſen für 
peziell für mor- m 
Muftern; jämmtlich bei 550 
ein ſehr hübſch vaſſendesKlei⸗ macht, Gröfßzen von 30 bis 
offene Enden Facon, prachtvolle Muſter zur >5C 





Auswahl, herabgefeßt für den Samätagverfauf. 
50c und 75c Eommerun:| 65c athletifche UnionSuits 
—** ma Unter> | für Männer, ärmellos, Sinie- 
emden u. «Hojen, furze Aer= | 
mel, Antle= u. inielängelln- | (NA, von feinem Rainfool. 
terhofen,Nainfoof u. Valbrig- | Dies find feine fühle Nlei- 
gan, Odds u. Ends der Ver- | dungsitüde für's heike Wet- 
käufe der Saiſon, faſt alle, ter; in alen Größen; fpeziell 
Größen, Samstag: 33c | für den Samötag- 39€ 
verfauf, herabgejeßt. a 
$1.25 Athleten Union Suits für Männer, von feinem, 
quergejtreiftem Muslin, armellos, Ainielänge, ein Iofe 
fitendes Kleidungsjtüd für das heiße Wetter. In 85c 
allen Größen, fpeziell für den morgigen Verkauf. 
Griter Floor 



















m beim GBebrauche des Telephons 

die beiten Erfolge zu erzielen, ipreche 
man deutlich und mit guter Betonung 
in das Mundftüc hinein. Wenn ein 
Sprecher fein Beficht von feinem Zuhö— 
rer wegwendet, fo verringert er dadurch 
wejentlich feine Ausficht veritanden zu 
werden. Dem gleichen Rififo jet fich 
der aus, der ober: oder unterhalb des 
Telephon-Transmitters oder neben dem- 


jelben fpricht. 


Chicago Telephone Cömpany, 


‚Bell Telephone Building 4 
Official 100, 





x 3 Pe "2 
5% “ * Ei u) 


un yoft, Ghi a90, ne 


VFreitas, den 11. Juli 191 
Toben. 


Na beröffentliden wir bie ber 
Deutien, über deren Tod dem Seundpeiibamt 


Meldung auging: 
364 ®. Eheitnut Str, 


3 > 
5 
z 

— — — — — — — — 


a 


CA Brudheimer, 4, s 
| ( e L N Barth Marl, 46 Sr Dos $. 
nd u 


Albany Ave. 
— Jobanna, 48 J. 3229 Spentworth 


nute, 

gie Paul, 31 J. 708 Wells Str. 

rip, Gertrude, 78 F 4749 Indiana Ude, 
Rod, German. 50 3.; 5829 LaSalle Str, 
Notdurft, John, 5 I.; 2155 N. 56. Eourt. 
Neuer, Anna, 30 J.; 3715 Indiana be, 
Robrer, James, 3.;_1828 ®W. 21. Str, 
—— Charles, 33 J.: 606 Wells Str. 


INT 


— 


Siegel Stamps 


Unterhaltendes Mitings-Rabaret in nnierem reite Nahrungsmittel - Kafe — 
Fl. Stralee, Frl. Bed, Frl. Fleming und Herr Allen liefern die erftflaffige Uns 
terhaltung — Separate Gänge, in denen die Männer ihre Röde abnehmen fünnen, 


neider, Hattie, 30 I.; 2720 North pe. 


an Jedermann 
Struebing, Peter, 76 J.; 9024 Green Bay Abe, 


Vollmer, Iheodore, 46 I.; 2937 Wisner Ave. ’ 


DWidfelger, Unna, 38 I.; 10526 Abenue 8, 
Eure unbeihränfte Auswahl — 
von ſämmtlichen Männer-Anzügen es 
u. Regenrörken in unferem Lager zu wu 


Beben — 4J A —X Ab. 
Die früheren Preiſe derſelben waren 
*320, 522.50, 525, 530, 5332.50 u. 335 


— 
Marktbericht. 
Chicago, den 11. Juli 1018. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Nr. 2, rot, neu, SEE— 88%; Nr. 
3, rot, neu, 8T4—IT%c; Nr. 2, harter Win: 
terweizen, 89%—9H0lac; Nr. 3, bart, 87— 
domn 

Dies ift unfer ganzes La= In diefem Sortiment find 

ger von Anzügen. Klei- reguläre Größen von 33 bis 

dungsftüde, welche für uns 44 Bruftmaß. Für Korpus 

fer requläres Lager gefauft Iente bon 37 bis 46 Brufjt- 
und zu $20 bi3 $35 martirt maß. Yür Schlanfe von 35 
wurden. Die Stoffe und bis 40 Bruſtmaß. Für Kurze 
Arbeit find tt. Ginae- von 35 bi8 38 Bruftmaß. 
rbeit ſind perfelt. Einge- Frita Größen von 46 bis 
ſchloſſen ſind 50 Bruſtmaß. 
Leine Beſchräntungen 


Nichts wird zurückbehalten! 


Eine unübertreffliche Anſammlung von Räumungs-Verkauf vargains 
werden am Samstag überall in dem Großen Laden vorherrfchen. 


Die riefigen Preis-Herabfegungen, welde wir für unferen erften Yuli-Räumungsverfauf angefett ha- 
ben, füllte den grojen Laden mit aufgeregten Käufern während diefer ganzen Wode, und — Kauf⸗ 
Iuft auf berfelben Höhe zu halten, offeriren wir für Samstag Werte, welde ohne allen Zweifel jeden 


Rekord in Bezug auf die Diafie d ä © i i 
Baben Tees Yale fie der Käufer am Schluß der Woche in Late Views größtem Departement 


Droguen 


aba De RizGe- 
f ee ie 
25c Cold Eream....ilöe 
Emeet Heart Toi- 


Anfer Pukwaanren-Bepartment ift geftopft voll von 
gain » Specials für Samflag 


Eine großartige Wartie don 

Hüten für Damen — in einer ausgezeih 
neten Barietät don Tleidfamen Facond; — 
fowobl Tleine wie mittlere Formen; mei» 


Graddod. blaue Seife 5e 
Sandwith Hand 

— —— 
10cMetalStedlämme 5c 
31 Gr. 8. u Sar: 


Srübiabrsmweizen, Nr. 1, 92— 9%; Nr. 
2, 91—92c; Nr. 3, 90—Bic. 

Mais, Nr. 2, 61%4—61%c; Nr, 2, weiß, 62. — 
62%c; Nr. 2, gelb, 61%—62c; Nr. 3, 60% — 
dic; Nr. 3, weiß, 2—62%c; Nr. 3, gelb, 
61 51%; Nr. 4, weiß, 5—60c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, di—41%c; Nr, 3, weiß, 
SIK-—I0%c; Nr. 4 meib, 38:—39%c; 

Standard, JOY—A4Ic. 

Gerite. „Malting“, 52—63; „Beeb”, 50— 
53c; „Screening“, 35 —48c. 

Roggen, Nr. 2, 62—62%rc; 
4, 55-—57c. 

Mebl, „Spring Patents”, $5.50 das ab; 
Rogaenmepl, $2.40--$3.10; „Birft Elears”, 
jute, $3.50—3.00; „Straight“, jute, $4.00— 
$4.15. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 
motby, $15.50—$16.00; Nr. 1, $14.00— 
$15.00; bejites Prairie, $14.00—$14.50; Nr. 
1, $12.50—$13.50; Nr. 2, $11.00—$12.00; 
Padheu, $6.00—$7.50. 

Kleefamen, Dltober, $14.00. 

simeibslamen „Cal Lots“, %3.75— 

«ID, 


Nr. 3, 606; Nr. 


Sämmtl. Gefhäftsanzüge 
Sämmtlihe blauen und Schwarzen Sämmtliche Geſellſchaftsanzüge 
Sämmtliche Tuxedos 
Engliſche Slip-ons 
Anzüge für Schlanke 


Zwei · und breifnäpfige Anzüge 


Sämmtl. Prince Alberts Gutaway Röde und Weiten 
Anzüge für Korpulente 


Anzüge für junge Männer 


Standard, weiß, 150 Gravenettes 
Headlight, 170 
BEE Dessau ns esnnreeeee 
Naphtha ...... 
— 
Leinjamen-Del, rob. im Faß... 

do,, gereinigt, DO. ...... 


x 


Gum Drops, 

das Plund. ......... 
das Pfund. ......+ Be 
Chocolate dippedMarib- 
Pfund 

Ä Vanilla Marfb» 10€ 

zepeZun, Bamb- 69€ — Be die wir mäbrend ber ganzen 1 = —— 4 
0, % ..u.00 Gy > Sailon für $4 bderlauften— 

—— samstag, auf.... .39 8 Schmudfaden 
Handtaſchen Vartie ungarnirter Hüte für Damen— | Handgemahte Spigenhüte für Kinder, — und Eilber finifhed Ef- 
Partie bon Leder-Hand- — Facons;: Werte bis & ( | ®erte bis au 2,98, jpeziell, um ‘ pain jeher 39c 
Coder —— De — ſo lange fie vor⸗ 39€ | damit zu räumen, 1.39 a * 

elle, 1.28 wert vi ehe ——— Beau in 
, , c J an der Karte 6 
* 2 c 
Shi i 
hirtwailts Wunderbar veduzirt für Samftag 
* J Vorzügliche Partie von weißen Canbas Pumps 
Werte bis 1.50, * 
C fägen, nebjt einer feinen Partie von blauen und 
zofa Satin Bumps, faft alle Grö- 98 
Weiße Damen-Waifts, Laruns tag, das Paar Ä 
und Voiles, hübſche beitidte 
Colt, Velvet, Satin oder Dull Calf; alle find 
mit leichten, gefchmeidigen | 69 
* 


Extra große Anzüge 


Gandies 
9% 
Licorice Drops, 
mallows, das 15c 
> Iten3 dunfeliarbig und einfhließlih Hüte mallows3, Pfd... 
$1 Bade Eprans....59e Speziell herabgefegt für 
N Vanith Cafes, Gold 
in einer ausgezeichneten Warietät bon bübfh mit Band und Plumen garnirt; — 
tafhen, mit Neufilber u, peziell. u... 
SIEG 12 
J 
— 
* 
Weihe Lawn u. Doile||| Oxford i 
* [ 
he} u. Voi xfords, Slippers und Pumps 
und Colonials für Damen, mit überzogenen Ab— 
J 
Ben his zu 7. Speziell für Sams— 
* [AK Fa - D— 2 (& 8 ;. a o D 
— fpißenbefetzte Effelte, wert sanch Dreb ESlipper3 für Damen, in Bateni 
len berieben: Größen 21% Bis 8; 


bis $1.50; jAmeit jie w er : b 
ei ü Sämmtliche blaue und graue Sergeanzüg 
reichen, für >9c a. Sämmtliche blaue und graue Sergeanzüge 


Sommerfirumpfivanren 
zu Käumungspreifen 


Deifere Qualität 
—— Strüm⸗ 
pfe fürftin- 

der, Baar ..Öe 
Seine fchmarze 
aerippte Gtrüm- 
pfe für Damen; 
—— Ferſen 
und Zehen 138 
Raar..... 15c 
„Engineer3 and 
Siremens“Strüm- 
pfe für Männer, 
— oder 
obfarbig, 

Baar — 10c 
Seine Strümpfe für Babies, 

mweiß, blau oder rofa, echt- 

farbig, fpeziell, Baar............. 


—F 


zum Verkauf, Samstag, Paar, 


ln hkleider 
2.48 


Populäre Ratine Waidh- 
kleider, 
lohfarbig und anderen 
wünſchenswerten 
ben⸗Kombinationen, mit 
—— an Hals u. brei- 
em Kragen, quie Werte 
Samstag u 


in roja, blau, 


m 
‚rare 


Weiße Pigue 
Dreh Skirts, 


m Pajamas f.Mäns 


ner, fanch geitr. 
Percales und 
ſchlichtf. Stoffe, 
- mit braided 
Frogs beſetzt; 
ſpez Räumungs: 


preis, 98c 


nur.... 
Fancy Männer: 
mit los 


bemden, 
fen Kragen und 
weichen Manſchet⸗ 
ten, ausgezeich 
nete Mır- 
fter, zu. 


Saartradten der neuiten Mode. 


Wie fich in den Formen derftleibung 
eine Ummälzung anbahnt, die in diefem 
Sommer mehr und mehr hervortritt, fo 
beginnt auch die Haartracht einen neuen 
Stil zu entfalten. Ganz anders ala 
. no im Winter jehen jedenfalls die 
Köpfe der Damen aus, die bei den Fe- 
ften der Parifer „großen Saifon“, bei 
ben Gala-Borftellungen des Ruffifchen 
Ballett3 und den Maeterlind- oder 
D’Annunzio-Premieren die neuejten 
Eoiffüren zur Schau tragen. Deutlich 
gebt die Tendenz dahin, daß die Frifur 
immer höher über den Kopf hinauf: 
fteigt. Vielfach find die Haare bereits 
zu richtigen Helmen geformt, die über 
ben feinen zarten Stirnen muchtig 
thronen. Unterlagen und fünftliche 
Haare find aber bei diefen Frifuren 
ftreng verpönt. Wie fie ohne jeden 
Ehignon glatt in die Höhe fteigend ge- 
tragen werden, jo merben fie auch nur 
durch einen großen Kamm zufammen- 
gehalten. Die lette Neuheit beiteht da— 
tin, daß man ber Frifur eine birnen- 
fürmige Geftalt verleiht. Die Haare 
werden auch mit breiten, turbanartigen, 
mif bunten Steinen verfchmwenberifch 
geihmüdten Bändern zufammengehal- 
ten, über denen bufchigeigretten niden 
oder die mit ganzen Tuffs von Federn 
umftedt find, jo daß man an ben 
Kopfihmud Eriegerifch gerüfteter An- 
dianerhäuptlinge erinnert wird. Ein 
zeln werden Xigretten faum noch im 
Haar getragen, jondern fie erjcheinen 
minbejten3 paarmeife, eine born, die 
andere hinten. Nicht minder erotifch 
tie die Fühler eines Riefenfäferz, wir- 
ten lange weiche eberbüfchel, die in 
Pfauenaugen enden. 

Eine große Verfehmendung wird mit 
ZÜN getrieben, der in vollen Mafjen 
mit dem Haare zufammengebradt ift. 
Man vente ich 3. B. eine Tüillpraperie, 
deren gebrahtete Enden in meiten Flü⸗ 
geln zu beiden Seiten über das Haar 
hinausſtehen und in einer rieſigen 
Schleife über der Stirn emporſteigen, 
vorn durch eine mächtige Broſche zu— 
ſammengehalten. Oder auf dem Haar 
ſcheint ein gigantiſcher Schmetterling 
aus ſchwarzer Chantillyſpitze zu ſchwe— 
ben, als wenn er von den Wellen des 
blonden Haares ſogleich auffliegen 
wollte. Die mit Edelſteinen beſetzien 
Haarnadeln ſind völlig aufgegeben 
worden; an ihre Stelle treten koſtbare 
Haarreife, deren Ornamentik in einer 
Verbindung von bunten Steinen und 
Federn beſteht, oder Perlenſchnüre, die 
durch das Haar geflochten ſind. Die 
Dame von heute begnügt ſich aber nicht 
mit einer ſolchen exotiſchen Coiffüre, 
ſondern ſie wechſelt die Friſur mit dem 
Kleid. So haben viele Schönen, die 
des Abends ihr blonders oder ſchwar⸗ 
des Haar in —— bon Ai⸗ 


Extragrößen, 


1.48 


Gute Werte in populä- 
ren weik. Pique Mafch- 
Dreß Skirts, ſpez. 
Ferien u. Ausflüge ent— 
worfen — 
Samstag 


| 


für. 


a m 


39 N ice 


Unterzeug = Breije 
für Samitag: 


Feine Serfeh es 
rippte Damen-Leib- 
chen, niedriger Hals 
und obne MWermel, 
gebäf. Spiken-Wofe, 
feideeingefaßter Hals 
und Wermel, regul. 
0c Werte, 


Yeitridte Beinfleider 
für Damen, fpigen- 
— —— 
Mode, Größen 
4 bis 9, Baar, 19 
2ie wohlbekannten 
‚abjer” Union Cuits für Damen, 
feines Gauze, boblgefäumter 79 
Dals und Armlöcder, Suit c 
Angebrochene Partien bon gerippten 
Zu für gaben, furze 
2lermel, Knielänge, Weit oder 
Su. Bde 


Cream, 50c Sorte, 
für Kinder, feiner 


Sommer⸗Leibchen 
1214c 


Mercerized Finiih, niedri- 
er Hals, ohne Mermel.... 
Union Guits für Männer, Türze 
Mermel, nkle » Länge, gute 
Qualität, Suit 


 Seidene 
Handſchuhe 


19c 


Ceide Lisle-Hand- 
fhube für Damen, 
in Schmwara oder 
Weiß, zivei 
Elasp3...... 





jehen diefe hellgetönten Maffen fehr aut 
aus, und auch fonjt macht der Lichte 
Puder alte Gefichter wieder jung. 
Der freundliche Zauber des heute io 
beliebten Rofofo verklärt die Züge. 
.-. ——— 


Wie Segantini mit Efizjen haufirte 


Der italienifhe Maler Sottocor- 
nola, der zufammen mit Zongoni und 
Segantini Schüler von Yontanefi war, 
erzählt im „Urbiter” die folgende hüb- 
Ihe Anekdote aus der gemeinjamen 
Studienzeit. Als die Freunde eines 
Abends im Theater Dal Verme 
der Aufführung einer Dper SFrandhet- 
tis beimohnten, 309g Gegantini im 
Zwiſchenakt Papier und Zeichenſtifte 
aus der Taſche und begann zu zeich— 
nen. Ein dichter Kreis bewundernder 
Zuſchauer hatte ſich bald um den zeich⸗ 
nenden Segantini verſammelt, der, 
durch die ſeiner Arbeit erwieſene Auf— 
merkſamkeit ſichtlich gefchmeichelt, ftolz 
und vergnüglich ſchmunzelnd, eine 
Reihe von Blumenſtudien aufs Papier 
warf. „Nach Schluß der Vorſtel— 
lung“, plaudert Sottocornola, „ſuch— 
ten wir ein dem Theater benachbartes 
Kaffeehaus auf, wo ſich Segantini an 
einen Tiſch ſetzte und fleißig weiter 
zeichnete. Dann ſtand er auf und 
machte ſich daran, ſeine Blumenſkizzen 
freihändig zu verkaufen. Dabei kam 
er auch zu einer alten Frau, die aus 
ihren weiten Taſchen ein paar Mün— 
zen herausholte, die ſie ängſtlich zählte 
und wieder zählte. Kann ich für 1 
Lire und 50 Centeſimi ein ganz klei— 
nes Stückchen bekommen?“ ſiotterte ſie 
ängſtlich. Segantini ſah auf das Geld 
und ſeine Blätter und ſagte nach kur— 
zem Beſinnen: „Machen wir!“ Die 
Alte bezahlte und wandte ſich zum Ge— 
hen. Plötzlich aber kam ſie wieder zu 
unſerm Tiſch zurück. „Verzeihen Sie, 
könnte ich vielleicht noch ein kleines 
Veilchen dazu bekommen?“ Segantini 
ſchwankte einen Augenblick, ging aber 
dann tapfer daran, mit flüchtigen 
Strichen eine Blume zu ſkizzieren, die 
er ſeiner Auftraggeberin übergab, ohne 
eine Erhöhung des Kaufpreiſes zu be— 
anſpruchen. 


Lokalbericht. 


Börfennotirungen. 


Nachftehenb die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Pıopifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Juli, 88%c; September, 89%c; De- 

zember, 92% —92%r. 

Mais, Auli, ; ; 
er Rn 60%c; September, 61%c; Dezem- 


Hafer, Juli, 30c; tember, 40%c; 
be Ce ** 


—A— für den bie 
I AGE 


bon bier ——A— 
se ölelt 2 S& 


— — 


2* 


— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
lice des Couityeleris ausgeſtelit: 
George Simmons, Mildred Molnar, 20, 16. 
Gufſtaf Wred, Ragnhild Samuelſen, 31, 30. 
William Burianel, Mae Kubella, 24, 22. 
Charles Reinhard, Xörene Jennings, 22, 21. 
*atban VBance, Eva NResnid, 26, 22, 
Frant Kopenec, Marie Dporal, 38, 36, 
Eornelius Witt, Margaret Boeröma, 26 
James Mulac, Ieifie Schneberger, 21, 2: 
Thomas Chapman, Hedwig Wolf, 50, 26 
yames 3. O’Malley, Etbei Dumm, 24, 23, 
... Kalisfi, Katarzyna Wiersbanowsäla, 
22, 19. 
Fran Marten, Minnie Gratherwohl, 50, 60, 
zeodor Kuzel, Mary Bofre, 25, 23, 
Cdmwin Eritfon, Amanda 3. Johnion, 24, 30. 
Frankt Komarel, Marguerite Nehutny, 23, 23. 
„ames 3. MeTierney, Dora McDdonnell, 21,25 
„John Ecyuttfowsfi, Meta Radom, 23, 20, 
Douglas %, Whitneh, Ruth Johnſon, 28, 18. 
Auguit Marcordes, Elizabeth Sepp, 21, 18, 
Auguft Krüger, Bridget A. Kelly, 24, 23, 
Arthur 3. Bhders, Agnes Deplin, 34, 24. 
William McCarthy, Wabel Hallgren, 23, 21. 
„sohn Clark, Margaret ©. Watters, 24, 27. 
Julius Gros, Satie Urgafinsii, 23, 22, 
sranf Krueger, Martha Finl, 23, 23. 
Hench 3. D’Connor, Louife Hau, 27, 26, 
<homas Darlington, Norma Johnfon, 21,18. 
James Lee, Ida B. Norris, 24, 24. 
Arthur Engel, Jennie Winner, 20, 18, 
Sofeph Havlil, Barbara Vilim, 35, 26, 
Girolano Mrelli, Emma Cambellini, 26, 23, 
Peter Itaglia, Iofepbine Pacuilli, 23, 20, 
Jan Labay, Mary Blezin, 29, 21. 
Srederid Fadner, Katherin Thompfon, 46, 23, 
„ojeph Garrington, Marie Jenfen, 25, 25. 
George Reinbofer, Wallie Reininger, 18, 17, 
Domenid Tolorico, Mary Spagniala, 22, 17. 
John Sadorwsti, Apolonia Dubajomwna, 28, 21. 
Sofepb Eipollini, Natalina Bandoni, 30, 25. 
Xeo Schwab, Sarah Shapiro, 23, 21. 
Walter U. Groth, Mprile Horfh, 21, 18, 
Hiram PBomeroy, gen Munn, 47, 33, 
Louis D. Cheppard, Bina Lee, 33, 30, 
Charles Millhoufer, Anne Winftanty, 37, 27. 
Paul Ljubifi, Unna Mandl, 44, 28. 
Sellid Heledien, Jthaca Maffari, 48, 43, 
eg Woiciechowsli, Sofia Kraybaanoivsla, 
29, 19. 
Sohn U. Zoldma, Anna 2, Ryan, 37, 36, 
Arne N, Iorgenfon, ‚Erna Bierbauni, 25, 19, 
Hill Houfton, Irene Mekiffid, 31, 25. 
William E, Steane, Anna Kirbh, 23, 20. 
Sohn Bader, Mollie Kreten, 23, 21. 
George Dauro, Luzi Lacalo, 29, 29. 
Maurice Meffelin, Ellarene Caldwell, 22, 20. 
Sohn 8. Vrzel, Rofe Krizel, 24, 22, 
William Arndt, Catherine Roffiter, 27, 17, 
Thomas H, Bingbam, Mary Dohrman, 52, 52, 
Sam Herslomwis, Ida R. Tateman, 56, 54. 
Sam Brown, Irma Afh, 27, 20. 
Stant Lucid, Annie Dornen, 27, 25. 
James Conguila, Zoftia Bietrilonis, 22, 18, 
Morris Fuer, Eva Ungar, 27, 22, 
Earl E. Pearfon, Luch Harrmann, 25, 22. 
Arthur G. Hagerman, Anita Starf, 23, 19, 
Patras Eribinstas, EmilaSzetnausfaite, 29, 23 
Sohn ©. Condon, Margaret McDonald, 26, 25 
Jacob Freyz, Rofie 27, 20. 
Eimer Beard, Hazel Eummings, 29, 20. 
Frant Hermanel, Rofe Hermanel, 25, 22. 
Herman Gaethd, Maude Juneau, 35, 28, 
Anton Mazutis, Magdalena Girpout, 24, 20, 
—— Krublewsti, Jadwiga Dlatomwäla, 
97.93, 
San BWietrzf, Katie Piehata, 31, 27, 
Arthur Berry, Bernice Kolosfn, 22, 19, 
Earl-W. Sundblom, Anna Nordftrom, 67, 59, 
William Dobbins, Sophie Wheeler, 22, 21. 
Guy R. Ida, Stella Eieslewicz, 28, 22. 
Raymond Rublman, Catherine Mullen, 21,18. 
Terence O'Brien, Slorence Mills, 34. 29, 
William Emith, Biola’ Battled, 27, 20. 
Guft Beterfon, Cecelia Anderion, 33, 29, 
Eugene McEarthy, Goldie Burle, 22, 21, 
Albert Etalder, Mary Grandes, 30, 24, 
John E. Kiffad, Eleanor Bromne, 22, 19. 
Guitaf R. Iobnion, Edna Johnion, 25, 27. 
ee -— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Anna G. gegen Jackſſon C. Miller, grauſame 
Sehandlung; Amanda F. gegen Ausuſt Larfon, 
Verlaſſen; Abraham L. gegen Alice A. Jadion, 
Berlaifen; William J. gegen Nellie Rode, Ber- 
lafien; Carrie gegen Fannie Brown, graufame 
Behandlung; Arthur B. gegen Elfie Reeje, Ehe 
brud; Srant gegen Hofe Röfclein, Ebebrud; 
Emily gegen Leo Auftrian, araufame Behand» 
lung; Kaftmiera gegen Konftantt; Zugler, grau» 
Eietpetune, Gertrude gegen re 

3 gegen e⸗ 
——— , Krunffuct; Malte &. egen 


— 
dio pe Son Zt du du dk du u 
Son onnmwo 


rn 
Benain, do, — 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88 40 — 
$9.15 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Vearling3”, $8.00—$9.10; gute bis ausge» 
uchte Kühe, $6.00—$7.25; gute bis ausge» 
uchte Kälber, $9.00—$10.00; Bullen, Blei» 
&erwaare, $6.40—$7.00. 

Schweine, Gute bis ausgefudhte Pötelmaare, 
$8.85—$9.00 per 100 Pfund; gute Bis 
ausgejudte (zum DVerfandt), $9.20—$9.30; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
$9.10—$9.30; gute bid ausgefuchte Ferkel, 
$7.30—$9.00; Eber, $3.75—$4.50. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
5.00—$5.50; „wWeeding Lamb3“, $b.25— 
6,505 „Native Vearlings“, $6.00—$7.25; 
„Native Emes“, $4.00—$5.00, 

Mollcereiprodulte, 

Butter— 


„Ereamerh“, erira, das Pfid. 0.26% —0.27 
„Extra Sirits”, das Pfund 0.25% —0.26 
Nr. 1, das Plund........... 0.24% —0.25 
Nr. 2, das Plund,.......... 0.24 —0.241% 
Padwaare, das Pflund...... 0.20 —0.21 
Eier— 
„Cheds“, das Dutzend 
Dirties“, das Dutend. ..... 
— das Dutzend. ...... 
„Extras”, das Dukend 
Räfe— 2 
abımläje, „wind“, d. Pid. 
„Voung America“, bas fd. 
„Dailies“, das Pfund. ...... 
Brid, neu, das Piund... 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kaldileiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, dad Pfund. ......... 
„Springs“, das Pfund...... 0.20 
Zrutbühner, das Piund..... 
Hähne, das Plund....... 
Enten, das Pfund. zn cner one 
Gänfe, das Pfund ......... 


Külber (gefhladiet)— 
3 d. 0. 
Bid. 0. 


50— 60 Pd. Gewicht, 
60— 80 Pd. Gemwidt, . 
80—100 Kid. Gewicht, Pd. 0.12. —0.1: 

Gemüje und friihes Oft. 

Uepfel, daS GaB............ 

Bitronen, die Kijle 

Vrangen, die Hilte...ununsnenee 

Grape Sruit, die Fiite.... 

Ananas, die Kiite 

Pfirfiche, der Buſhel. 

Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts 

Kirſchen, 16 Quarts............ 

Rote Himbeeren, 24 Quart3.... 

Schwarze Himbeeren, 16 Duarts 

Brombeeren, 24 Quartd........ 

Blaubeeren, 16 Quarid......... 

Sobannisbeeren, 16 Quari3.... 

Stadhelbeeren, 16 QUuariS........ 

Waffermelonen, Carladung ...15 

Melonen, „Sems”, die Kilte.... 

Spargeln, die Kiſte. ............ 

Gurlen, das Dußend ........... 

Kraut, neu, die Hilte........... 

Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen. 

Schotenerbſen, der Buſhel. .... 

Blumentohl, das Dukend...... 

Eellerie, die Hilte... un... .. 

Kopfialat, der Kübel. ..... 

Blattfalat, die Kifte 

Brunnenltefle, der Korb z...... 

Meerrettig, der Bund.... 

Rote Rüben, neue, 100Bünddhen 

Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 

Zomaten, die Hilte........ 

Biwiebeln, die Cumnerliſte 

üben, neue, das Fab.. 

—J— das Yab.. 

babarber, die Stilte.....uunu... 

Radieschen, hundert Bünddhen.. 

Sußtorn, die Kiſte............ . 

Spinat, der Hübel.......... 

Bohbnen— : 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Arodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen ........ 

Rartofjeln, neue, dad Fab...... 


Attienbörfe. 
Nacjftehend die Duotirungen an der 
biefigen Altienbörfe: 
AUltien., 
Berläufe Ho Niedr. Schlub- 
preis 
American Can ......100 


27% 
Booth Fiiheries, bev. 15 75%, 
ch — Tool 24 


55555 bl. ß 


moeeceoo 
Be Dt On 


* 


ensebe 


— — —— 
sSwo=soGut 


. 5.00 
2.75 


1.25 
1.50 
2.25 
1.50 


10 


oO 
1) 
0 -225 


S 


SOSo9S990 HR 90H Hr Sm aii 
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oa oc aa 


SOSungGSo ur 1:01 


SrOoHmmo 


1.00 
0.50 
0.35 


0.50 


2.10 
2.10 


— 2.20 


—2.25 


40915 
%., Seried 1 10 93 
Seried 2......375 24 
Ebi. Title and Zruft 20 204 
Eommonw. Edifon .. 30 135% 
3* ——— 


o. 


65 

art-Schaffner, bed... 10 
ear3-Roebud ......595 
Smift u. €0.......... 35 
U. ©. Steel..........150 
U. Earbide Rights... 64 


Bonb3, 


$1000 Armour u. Co. 41%8.... 
6000 Ebicago Eith 


96 
164 
105 

52% 

6% 


seen ER 
Railway 58..uu2rr00... 99 
1000 do. deu .... 9014 
4000 do. sughe sn bärrrn irre 
1000 Chicago Railways Uſt 58............ 96 
2000 Chicago Railmays 55 B...... 
5000 Ebicago Telephone 53.....u.rn00.... 99% 
1000 Commonwealth Edtfon 58... ........1011% 
1000 do. .odoasnenenansnee härtere EM 
1000 Beopled3 Gas Ref. 59.....-unnneneee. 90% 
1000 Ebicago Eity Railway 53....2...... 991% 
TU ee 99% 
4000 do. ——— — 
1000 Peoples Gas Refdg. Gold 53.......100% 
1000 do. dritte 


.......... ........ 


......... 


Schnittwanren. 


Der Ruf, in @eldem Chicago nit nur als 
Sommeraufentbalt, fondern aud als der große 
zentrale Waarenberteilungsort jtebt, ermweiit fich 
aus dem frühen Eintreffen von Einfäufern aus 
dem Cüden, Südmweiten und Weiten, jhreibt_ die 
mwöcentlide Handelärundfhau der John B. Far: 
well Eompanh. Ein Streifligt auf die Bedeutung 
des Ehicagoer Marltes wirft u. a. die Bemer- 
fung des Bertreters eines großen Handelsiyn- 
difats im Weiten, dab in tcago mehr 
Chmämme au finden feien, ald auf allen Märt- 
ten im Diten_ aufammengenommen. 

Die große Bermehrung des Enke 
legten beiden Monaten bat zum ihre Urs 
ade in der ftarlen Ra: frage nah Baummoll 
leiberitoffen, bejonders der befferen Art. Ehal- 

#3aöllige Delaines find für leichte 
r 


Draberien iſt der rege 

Abfay von Borhangftoffen nad der Yard noch 

bemerfenswert. Sehr beliebt finb neue 
Scrimes mit 


immer 

Mufter in gedrudten — 

die Net zur WUblieferung im Frühherbit fertig 
bat eine itarle 


find 
und ſchmallie⸗ 


naar IS 


in den 


48. —*  nörbl. bo; 
4 
it «00 ee : 
En — 
* St. 


Keine Unkoſten 
für Umänderungen während 
dieſes Verkaufs. 


Banlkerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diftriftägerit nad: 


Harry 9. Wılom—Berbindlidleiten, $1383.94; 
Beitände, $155. 

Edward R. Clarfe—Berbindlichfeiten, $304.95; 
Beitände, $97.85. 


— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe von 31000 und darüber wurden aut» 

(ih eingetragen: 

Leavitt Str., 200 %. nördl. von Tahlor, Ditfr., 
5 u 126; Alez Cohen an Celia PBitchenit, 

3175, 

Gurley Str,, 305_%. mwejtl. bon Blue 
Ade., Nordir., 50 bei 75; Ingerfoll 8. 
ton an Michael Maltera, $5500, 

Kendall Str., 360 %. nordöftl, von Eypreß, Dit, 
front, 24 bei 112; Aug. Yalielburg an Ubra= 
bam Natbanfon, $2300. 

$lournoy Str., zwifhen Hohyne Ude. und Robeh, 
Südir., 20% bei 100; Ehriit Bullinger an John 
Kreitfameter, $3250. 

Alhland Blvd., 125 3. n. von WB. Adams 
Dftfr., 50 bei 200; Erben von Auguita R. 
fimons an Fred Bilhoff, $15,000, 

Edgemont Ade N Etr,, 
Kordfr., 25 bei 102; Gilbert U. Frey an Den: 
nis J. DOMeill, $2000. 

Edgemont Ave., 268 3. öftl, von Albland Blpd,., 
Cüdfr., 24 bei 102; Nfadore Hlompus an Sa 
cob und Beniamin ———— $5000, 

Ehprei Str., Nordoflete Taylor, Wejtfr., 25 bei 
58; Rebecca Bloitan an Eolomon Kahn, $9000, 

Plum Str, 165 5. öftl. von Laflin, Südfront, 
24 bei 111: Antonio Tortoriello an Henry 
Gordon, $11,750. 

Leaditt Str., 125 F#. nördl. don Tahlor, Dftfr,, 
25 bei 126; Robert Fleifdmann an Regina 
Lobelfohn, $4500. 

Dafley Upve., 161 F. nördl. von Ban Buren Str., 
Beitfr., 18 bei 124; Sarah ©. Wetmore an 
Gerald Trumbull, $4500. 

Maribfield Ave., 118 5. nördl. von Ban Buren 
Str,, Ditfr., 21 bei 125; Magdalena Lehman 
an Joſeph R. Mulvihill, $2700, 

®. Ohio tr, 111 3. weltl. von Pine_NAve., 

Südfr., 30 bei 99; Sufan Reynolds an Lee 8. 

Ktelloag, $2200. 


Ebicago Ierrace, 
Nordfre., 17 
Rbone, $1227, 

Grand Ave., 9 6%. öftl. von Robe 


Sland 
nowl⸗ 


Str., 
Fib⸗ 


, 55 tv. von Harding Abe,, 
i 75; Julius Goldman an Olga 


Str., Südfr., 
24 bei 100; Dobanna Krufe an Jos. 8. Libin, 
$2500. 

Huron Str,, 168 %. to. bon Leavitt, Südfr., 24 
bei 121; Guitad Erber an Sofef Federomica, 
$2000, 

Huron Str., 71 #. Öftl. von Hobhne Abe., Süd: 
front, 24 bei 100; John 3. Poultore an John 
Somiasfi, $1750. 

Barl Uve., 190 5. weftll. von Dalley, Nordfr,, 
30 bei 124; D&ar M. Brady an Edward 
Hatch, 33750. 

Superior ©tr., 96 3. öftl. von Paulina, Nordfr,, 
48 bei 120; Alpina Rocemer an Michael Gas 
domsti, $8750, 

Erie Str., 175 %. ödftl,. von Armour, Südfront, 
28 125; Woſciech Dyll an Zofia Zurawsli, 
8900. 

Forauer Str,, 75 F. weſtl. von Desplaäines, 
Nordfr., 25 bei 115; Henry J. Reabe an Bir» 
gelio Eimmino, $4400,, 

Afbland Blvd., 157 F. nörbl. von Jadfon, Weit: 
ront, 414% bei 149; ellab ©. Herrid an 
Sharles T, Ludom, $12,000, 

DObio Str., 25 #. Öftl. von Noble, Sübdfr., 29 bei 
72; Jan Martynus an Panel Gofrou, $8900, 

DObio Str., 48 F. mweftl. von Ada, Südfr., 24 bet 
Rn Gajlowsfi an M. Muraysli, 
53150. 

W. Taylor Str., Südmweltede Desplaines, Nord- 
—— 25 bei 119; Francesco Falone an Alef- 
andro Melone, $8500, 

Taylor Str., 75 %. öftl. bon Sholto, Nordfr,, 
25 bei 125; Antonio Angelica an Eologero 
Lamonica, $10,500. 

Railin Str., 179 %$. füdl. don Poll, Weitfe., 25 
bei 125; Charles Warfhbawsly an Francesco 
Arzarello, $5000. 4 

Wintbrop Court, 241 %. nörbl. von Tablor Str., 
Weftfr., 25% bei 125; Caffandra GSantaella 
an PBincenzo Viola, $6800. 

Aberdeen Str., 144 #. nördl. von Gurley, Dftfr., 
24 bei 110: Gaetano Patrone an Ungelo 
Maechia, $8300. 

Canal Str., 25 %. nörbl. von 99., Dftfr., 120 
* 206: Franf 9. Ebilds an Amy 9. Ehilds, 
1091. 

Wafbington Heights, Lot3 25, 26 u. 27,, Blod 
2. Ifred ®B. Porter an Harry E, Tippett, 

Wafllington Heiabt3, Lots 23 u. 24, Blod 1, 
Sub. füdl. 100 Wcres; Tübw. 7-8, 37, 14; 
Henth €. I. Kod an Wmm. E, Hanfen, $2600. 

Armitage Abe, 141%. mw. dom Leabitt Str., 
Norbfr., 25 bei 100; Felig R. Slupniewrez 
an Felier Marczliewicz, $3600. 

Auauffe Str., 166 3. m. bon Dafleh Abe., Nord» 
front, 30 bei 124; William S.Chmidt an Edm, 
3. Brebis, $11,325. 

Ealifornia Apve., 141 %. nörbl. bon Yullerton, 
Oftfr., 25 bei 125: Seaberns Elebator Co. an 
Jacob Green, $5000. ® 

Eortez Str., 216 %. Öftl. von Leabitt, Gübdfe,, 
24 bei 124; Bincent Sozroin an Jofeyb W. 
Robas, 34800. 

Eatalpa Court, 168 %. ‚nördl. bon Yullerton 
Ade,, Südmeitfront, 2744 bei 110; Louisa Schle- 
finger an Morris Star, $6800. 

Fairfield Ade., 50 %. fübl. von Diverfey, ftfe., 
25 bei 125; Boleslaw Peahymwieczeräfi an Jan 
’Bawilinesli, $2500. 

Francisco Ubve., 50 #. jubL, von Yu 
Weitfront, 25 bei 125; sch Re 
Sohn Martin, $4600. 

Hermitage Ave., 50 %. nörbl. von 
Weſtfront 25 a; zur Ku 8”: elmine 
Bandlom an Michael F , $2200, 

Leabitt Str., 150 %. fübl, von Hirih, Ditfr,, 
Ze 125; Jacob Blousffy an Jsi Doppelt, 

Mozart Str., 163 #. nörbl. bon Thomas, Oftfr., 
37a bei 125; rar Heiden an €. Same, 


fand, Siüpfe., 24 
s: an a JDo⸗ 
u en, 63 8. fübl. von 


Dei 125: Gen. Bde a ne 


35900. 
Abe., 212 %. nörbl. von a 
Re gu Bet 125: 3. * 


ont 50 bet 1 * 


fta Str., 
ann an 


ach. Mb 5 0%. mw. bon 
e., „mw. 
bei 116; Sanldiam Pietro 


O 


“an Unten 


x 


J * 
* 


elia Str., ı 


Ba 1 5 2 


Keine Poit: oder Telephon-Orders auöge: 
führt; feine E. DO. D.'3. Keine zur Probe 
geſchickt. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
lid eingetragen: 

Belle Blaine Uve., i56 5. öftl. von Lincoln Str., 
Nordfr., 25 bei 120; Louis B. Eggert an Wins 
nifred Seip, $2600. 

Blether Str., 166 3. öftl. von Southport Abe., 
Nordfr., 25 bei 125; Cha!. R. Schreiber an 
Xudwig Aichenbrenner, $3750. , 

Solter Ude, 101 5. mweltl. don Lincoln Str., 
Cüdir., 25 bei 125; KXouis Heinemann an 
Slora Snowden, $5900. [ 

Sheffield Ave, 200 3. nördl. von Wellington 
Etr,, Ditfe,, 25 bei 124; Helen Melabb an 
Beilie und Anna MeNabb, $1000. 

Bolftam Str., 416 3. öjtl. von Kobey, Norbfr., 
25 bei 125; Alfred P. Beder an YAugujia GC. 
Belcher, $1025. * 

Wrightimood Ave., 83 %. öftl. Yon Central Part, 
Nordfr., 35% bei 125; Minnie Stoeßel un 
Ema %. Auß, $4400, J 

Avers Ave., 29 5. nördl. bon Belden, Ditfront, 
30 bei 125; Adolph Hanion an »tiederide 
Reimers, $7200, 

Berwun ve, 187 5. mw. bon NR. 50. Eourt, 
Nordir., 163 bei 155 am Reft- u. 50_ 5. am 
Ditende; Sufanna Johnſon an Fred Dfterman, 
$2850, * 

N. 50. Ave., 102 5. füdl. von Didens, Djtiront, 
25 bei 126; Agnes Baird an Arthur WB. Mes 
Kinney, $25( 

N. 54. Ave., 525 
25 bei 125; 
$2375. } E 

N. 40, Ave? GSüdweitede Addifon Str., Ditfr., 
33 bei 120; Ridard Thomas an Julian Kos 
walsti, $3500. PR 8 

N. 40. Ave., zwiihen Arahle und Aindlie Str., 
Weitfr., 30 bei 124; Jas. Lily an Baclad Pes 
fare, $2375. 2 * 

LaSaıle Ave., 42 %. füdl. don, Dibifion Gtr,, 
Dftfr,, 22 bei 112; Augujt E. Steffan an Os 
car Hecbel, $4500. 

Obio Str., SO 5. mejtl. von Dearborn Ave., 
Nordir., 20 bei 100; Ratrid 3. Murray an 
Roh Roderid und Johanna Adams, $9000. 

Uhland- Str., 384 3. öftl. von Halited, Nordfr., 
21 bei 100; Yuguita M,. Bing an Stefan Beis- 
gel, $2050, 2 

Union Ave., 125 $. füdl. von 30. Str., Dftfront, 
25 bei 121; Eecelia Shea an John Maßinger, 
$1800, 2 

Ealifornia Ape., 194 _%. nördl. von 36. Str., 
Oftfr., 25 bei 125; Edward Weisjohn an Frank 
D. Ligbtfoot, $3500. a 0 7 

Lowe Ade., Südoftede 32. Str,, Weitir., 25 bet 
124; Maurice Madigan an Margaret Eleland, 
$2180, 

3321 Foreft Ave, Weitfr., 20 bei 125; Alice 9. 
Hutdinfon an Alerander 2. Turner, $4250. 
Eoles Ave., 177 %. nördl. von 75. Etr., Weitft., 
33 bei 202; Milton G. Smith, unvert. % Uns 

teil, an Billiam Reily, $3250. 

Eonftartce Ave., 247 3. nördl. von 68. Str., Dit 
front, 50 bei 134; State Bank of Chicago an 
Neil W. Kolley, $12,000. * 

Dobfon Ave.,. 194 35. nördl. von 93. Str, Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; Erben von W. %. Stewart 
an W. Wiecdhec, $1100. _ - 

Oft 67. Place, Südoitede WafhinggonAlve., Nord» 
front, 79 bei 124; Harry E. Edmonds an John 
©. Smwanfon, $4500, _ j 

Dft 676. Place, 60 %. Öftl. von _ Madifon Ape., 
Kordfr., 60 bei 124; Henry E. Edmonds an 
Thomas P. Barry, $2550. { 

Uttion Ave., awiihen 59. und 60. Str., Weilfr., 
25 bei 161; Caroline D. Brooffield an Marlin 
Brown, $2750. 

Wentworth Ave., Südoftede 46. Place, Weitfr., 
40 bei 99; Rilltam Mllifon, undert. 4 Anteil, 
an George Walcwicze, $1712. 

Wood Str., Südmeltede 66., Dftfr,, 25 bei 123; 
Heneh E. Madien an Beine Stefanel, $4700, 

Wood Str., 192 %. füdl. von 43., Oftfr., 24 bei 
124; Niel3 Larfen an Anna Boland, $1500, 

Wood Str., 192 F. füdl. von 43., Ditfr., 24 bet 
124; Anna Boland an Ludmwil Bosfi, $1500, 

Elizabeth Str., Südoitede 70., Weitfr., 50 bei 
124; Billiam 9. Kelly an Joſeph W. Deſio— 
fierd, $1500. 

67. Etr., 30 %. mefil, von Marfhfield Ube., 
Südfr., 30 bei 124; Kohn Bain an Thomas 
&, Ahern, $5300. : . 

MWeftern Ave., 141 %. füdl, bon 69. Str., Weit» 
front, 50 bei 125; ©. WU. Cummings an Mis 
chael C. Garveh, $1925. 

Lincoln Str., 50 F. füdl. von 66. Weftfr., 25 bei 
123; € X. and T. Co. an John Ionters, 

6150. 

guftine Str., 225 %. füdl. von 54., Ditfr., 25 bei 
121: Zennie De Normandie an John Dopfe, 
$3500. 

Lincoln Str., 264 8. nördl. von 49., Dftfr., 24 
bei 124; W. Komwalezyl an Jan Albeile, $3070 

Marfbiield Ave, 247 %. füdl. vom 46, Gtr. 

eitfr., 24 bei 121; Iofef Wognial an Iofeph 

antansfio, $2600. j * 
65. Str., 175 F. öftl. von St. Louis Abe., Sid» 

front, 49 bei 124; Geo. W. Tobey an Perry 

S. Abbott, $1000. 

Union Ave., 80 %. nördl. von 78. Str., Oftfront, 
60 bei 125; garab S. Donaldfon an Wm. I 
Barnum, $15,000. 

ruft Der T. 63, Str., Nordoſtecke Aſhland 
Ave., Südfront, 100 bei 125, 10 Ja., 5 Bros.; 
Tbo3. Gaynor an Hibernian Banking Aff’n., 


$75,000. 
mlin Abe., 266 %. nördl. von Hirih Str., 
% Peter M. Bogietb an 


ie = Dh 

ou anfen, b 

Nice Str,, 175 %. öftl. von Wafhtenamw_Abe,, 
zen... bei 117, Emilie Raafh an Fannh 

ur, $4000. R 

Monticello Ave., 175 $. füdl. von Augufta Str., 
Meftfr., 25 bei 124, Emil Earlfon an Ridard 

a6; ti ee 030 $. nördl. don Thomas 
onticello e., h e 
Str., Dfffr., 31 bei 124, Ridard Schrif an ©. 
iedler, $5600. * 

Harding Übe., 144 F. ſüdl. von Le Mohne Str., 
DOftfr., 24 bei 124, Alma Nelſon an Fred. 
Behrens, 85100. 

Sant Me 166 %. füdl. bon Auguita ©tr., 
Meitfr., 33 bei 134, Emanuel Hogenfon an 
Martin 2. Anudfon, $4530. 

Hirih Str., 300 $. mweitl. von Spaulding Abe,, 
Ban. 20 22800 124, Engel Legner an €, 

* Borgitrom, k £ 

Harding Abe 416 %. füdl. bon Lemohne Str,, 
Dftfe., 29 bei 124, Dscar Hedmard an Seba- 
ftian Capaul, $6450. 

=— 30 — 


Banerlaubnihicheine 


wurden auägeftellt an: 
on Abe., 2ftöd. Baditein Flats, 9. 


45, Set dor Yrame Cottage, Char- 
108 om Ense. 


"3. füdl. don Humboldt, Weitfr., 
Wojcieh Kielec an Jana SKopec, 


1835 
Mn 
> 


3440 — 


42 2 


Bauerlaubnißſcheine. 


Pr) 


wurden auögeitellt an: 
6508 ©. Robey Str., Lieitöd, SrameKotiagex 


Emma Dion, $2000, 


2-1töd. 


Ba 


_bäude; Braano Wuftari, $2000. 
Er 48-52-54 ©. Windefter Ave., [eh 
töck. 


$15,( 


IVO. 


Badijtein-Cottage3; 


Ellen 


ar 


14 


8. 66. Place, Aſtöck. Backſtein ⸗ und 
Stuflo-Refidenz; M. 9. Dreger, $ 


3400, 
1251 Oregon !lpe., ditein-Stallges: 


:horen, 


11532 Prairie Ave., 2:ftöd. Badftein-Refidenzs 
Stathol. Bilhof don Chicago, 
118 3, Goethe Str, 2:jtöd. Baditein-Shulhausg 


Deutihe Iuther. St. Baulfchule, 
56, 


Xouis Strud, $1400, 


5668 


N. 


Eourt, 


4100, 
10,000. 


1:jtöd. Baditein-Gottagez 


1104 ®. 59. ©tr., 1-flöd. Badjteinfundamentd 


Ausbefferungen; Robert Anderjon, 


917 N 


.583. Abe., Lſtöck. Tile⸗ und 


tage; ©. Reiter, $3000. 
4111 N. Troy Str. (hinten), 2-ftöd. Baditeind 
Flatgebäude; F. Johnſon, $2500, 
3413 Kidgeway Alve., 1-jtöd. Hrame-Wohnhausz 


3. Brown, 
2055-57 


4m 


2000. 


haus, B. ©. Baldwin, $2000. 


6650 nglefide Llve., 


2:jtod. 


bäude; Frau M, U. Moran, 


$5 
10058—60 Brofpect Ude., 2:jtöd, 


dena; Henrh Kock, 33800. 


2834 


B. Kaoranda, $3800, 
4108 N. Maplewood Ave., 2-itöd. Baditein-Slats 
©. ®. Luneban, $5000, 


gebä 


104. Str, und Calumetfluß, 
Star_Erescent Milling Co,, 
2241 Caftwood Ave,, 


ude; 


bäude; A. Effinger, $5000. 


8018 S 


T. Aifeldt, $3000, 
6900 Central Ave., 2ftöd. Baditein-Wohnhaus 
und Garage, William H. Mooneb, $12,000. 
3905 N. Seeley AUve., 2jtöd. Baditein Zlats, €, 


3. Arbogait, $5000, 


\ 


3000, 
tullo-@ot4 


59 W. 68. Str., ſtöck. Frame⸗Wohn⸗ 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


$1650. 


000. 
Baditein-Refis 
. 42. Uve., 2-jtöd. Badftein-Flatgebäudez 


Schornftein-Anbau; 
2:jtöd. Badjtein-Slatges 
. Beoria Str., 2:ftöd. Badjtein-Refidenz; 


3045 €. 92. Straße, Iftöd, Baditein Laden, Jos 
feph Greentmwald, $4000. 


4256-5 
545 Center E 
Lagerraum, t wall 


165 Welt W 


2544 


3 N 


. Ridgewah Übve., 
2jtöd. 

‚Bros, 
bington 


Str., 


I 1itöd, Badftein 
Kirche, Bethlehem M. E, Kirche, $12,000 


Badftein 
7000. 
Divd., 3itöd,. Badı 


Stall 


ſtein Flats, Luch Yantath, $14,000. 
7132 SChicago Abe., Iſtöck. Backſtein Store, F. 
Klinetoop, 33000. 
“25 ©. 43. Ave,, 1ftöd. Baditein Laden und 
Ylats, John Koal, $4200, 
11403 Calumet Ave., 2jtöd. Srame Ylats, ®, 
Etlandfon, $4000, 2 
4032-56 Weit 31. Straße, 2jtöd. Baditein Slats, 
€, 3. Banos, $22,500, 


3953-47 Milwaufee Ave., 1ftöd, Baditeln 
Sohn A. Sohnion, 
N. 47. Ave., 170 %. füdl. bon North 
front, 27 bei 125, Stefan 9. Chon an 


$3000. 


Lechner, $3000, 
|— — — — 


A— —— 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Bort.X 


Beftern Electric Eompank, 


Wir gebrauden mehrere eriter Al 


t0rS, mit Erfahrung fowohl.an 


Abe. 


48. Avenue und 24. Straße, 
Berlangt: — — Männer, 
Screw Mahine Dperatord3 — 


automatiſchen Maſchinen. 


Die Malers —. 
Eriter Klafie Männer mit-Erfahrung an fe 
ner, genauer Arbeit. 


Shop Anaben— 


Gute Pläge für ftetige, auberl: 


Männer in unjerer Zabeil, 


und 


DARERG 
R. { 


h 


4 


i 
, 


Sande ud 


I 
i 
‘ 
‘ 
t 


I 


4 


is 


F 


‘ 


äffige junge 


Bewerber müfien etivas englifh fpredien lönnen, 
Madifon Str. Car, heigt um aue 48, 


Douglas Bart Zweig, V 


etropolitanr 


DOgden Ave. Car, jteigt um ur 48, 


©&ieigt in die 22. 


Verlangt: 


Str, Car von der Südfeite, 


10jl10 


Spfort, erfahrene Cabinel 


Diafers und Body Builders für Autoing-« 
bilarbeit. The Kifiel Motor Car Company, 
Hartford, Wistonſin. 


Alters 


Verlangt: Ein guter mes. 


$12 bis $16. 
Berlangt: Stallmann, John 
rabee bee Str. 


3946 North 


Verlangt: Guter deutiher Mann für 
meine Hausarbeit. 2949 Michigan Abe, 


ee 


Berl 


angt: 


3026 LaSalle Str. 


Ulter Mann, 


110—154 


— 


Verlangt: Ein Porter, guter Mann mittlere 
. 1635 ®. Zabhlor Etr. 


um GAB: TEE 


Berlangt: Junger Mann in Apoteble, 
was engliih jprehen. 4801 Lincoln Abe, 


Berlangt: Ein tücdhtiger, allgemein be 


Buther und Wurjtmader, muß Erfahrung 
ben, vorgezogen ein Mann don 30 I 


ren. Schreibt wegen Näberem an 9. 


Eity Meat Marlet, Urlington, Jowa. 


Weiten: und NRodmader, 
Stithers, Edge Bait 


Berl 
näber, 


t: 
"Edge 


an Webrröden; böchiter Lo 


2. Auppenbheimer 


Berlangt: Guter Schuhmacher 


beit. Bh 


Berlangt: 
nur erfahren 


John 


er brau 
fon Eo., Sranflin 


ip 


Dittmar, Hubbard 


Eifenarbeiter 
ch 


für 


: Ein Mann für gmei 
Sei 


rg 


— 108 Apendpoft. 


ngt: den 


Co. 3536 ©. Ds 


—— 


— 


Er 


Hebel, 1743 Das \ 


Pferde au —— 


— — 





er 


— 
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Bergnügungs - Wegweifern 3u vermieten. ge efe 
m \ingeigen. unter Diefer Rulzit 1 Gens DaB EistL.) unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) | (Unaeigen unter diefer Rubri 2 Cents das Wort. 





Möbel, Hausgeräte u. f. w. Sc 
EEE EEE (Einseigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) (&ingeigen unter diefer Aubril 2 Gemtß das Wort.) | ( wit 2 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
xt. — „Ihe Ghoft PBrealer.” Gefucht: Kräffiger Deutiher, 25, Tut Be , Daußarbeit. Zur Beadtung! — Privatleute wünfgen alle vermieten: Schöner Store, end für dc Verlaufe: Schubreparafurmwerfitätte, mit elet- Norvieite. 
arrid — „When Dreams * Eu ar fhäftigung in Sommer: oder Ninterrefort oder Verlangt: Gutes Mädchen oderFrau für Haus. | ihre Möbel und —* verlaufen. Eine gute ey 10c Store und alleihand Kollens, fowte | trifger Mafhinerie; Witete $5; Asoheneinnahme —* 
4 












r * — Zu berlaufen: Schöne breite Reſidenz-Lots, 
era Houje. ähnlide Stelle außerhalb Chicagos. Dfferten nd Stiihenarbeit im Saloon. : toport elegenbeit für junges Ehepaar, Geld zu Ipa- | gute Lade für Grocery und Meatmariet. u. T. | $40; $350, wert doppelt. Bladimith- u. Wagen- u war z 

— ai. unter B. 155 Abendpoit erbeien, Ude,, —— Eipboutn ne und —— gi, | ven. Alles in —* — tande, Grobe Rugs 312 Smith & Co, 4802 Lincoln Ave, Ede Lad» | mader-Shop, alter, guter Play; Goldgrube fur 700 bis $775, an Urgble Str,’ nahe Lincoln 
al, — „Duo Badis. — , B 
















“ $ "2 N rn “ @ 
aufr., Meffingbetten billig, Dining Set Duni: vence und Weftern Abe, fria | guten Manıt. Reitaurant, an North Avenue, | Ave., bequem zur Ravensivood „L“, mit Zement: 









































P Befuht: € d i 300; Seiteniwegen, Sewer, Waller, Gas und. eleltri- 
a. — „Duo Badis. Gefuht: Cale- und Brotbäder, erite oder fefafo arlor Ser in echtem Leder, Mabogand, — | Wodeneinnahme $300; fofort, $600, wert $1000, . Be, ESS nte ., HERE 
erbiew Bari. — Allerlei Aitraltionen. | zweite Hand, jucht Arbeit. Bromn, 1528 Weit Berlangt: Mädchen für. gewöhnlide Hatsar- 3 Mihg. Steffer und ng onier, Eircaffian gu vermieten: 6-Zimmer Ylat, unten, Bad, | Barbieritube, drei Stühle; geobariige Siztures, —— = —B— ———— 71 
ite Eitdy. — Allerlei Attrattionen. 12, Str. fefa | Heit im Caloon. 3828 Halited Str friafo almut Biefier und Ebiff. für $50. Nahaufra- | $15. 523 Center Straße. Cafp eginter; Sowpeneinnanme $5V0; niedrige | 4803 — —— © > urn 
eit Bart, — Allerlei Attraktionen. — nd . W en: 826 Dafdale Ave, 4 WBlod weitlich Sk _ | miete; jofort, $225, wert $ÖUV. ‚Seds Kannen —* Ave., Ecke Lawrence e ei 
mardgarten. — Konzert und Kaba⸗ Gefudht: Junger, dverbeirateter Porter ſucht Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß enge alited Str. _ Ssilim& Su vermieten: $25, großer Store mit 3 Zim- Wilogeſchaft, Pferd und Wagen; Wwitete $15, mir | Abe. u nd via 
zeit jeden Abend und Sonntag Nachmittag. ftetigen Pla im Saloon, %. Zraubenig, 1435 | ig fpreden. 1158 Diverfey Barlivay. el. 2 —— mern, 2248 Foſter Ave. nahe Datley Abe. Wohnung; jotort $625, wert $iuv0. üragt Sn. Seriunlen: Sandları: mo 2 — 
fie HSoujec. — Konzert jeden Abend und Sullerton Ave. Latebiew 2139, "iefafon Snap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel Morgens 9: 1572 Kipbourn Ave. x € : Scftödiges Framehaus m ⸗ 











Sonntag Nachmittag. 2 
n3i. — Konzert jeden Abend und Sonn» 
mittag. E 








für 4 Zimmer; Diningeoom Cet; echt ledernes Zu vermieten: Flat, 6 Zimmer, $20_den Mo— - Se a ts Miete ep: Kreis 
——— Meiling ett, — Dreffer | nat, an gute Yamilie. 1916 Mohawt Sir. Raatı ein Roominghaug, 8 bringt ficheres 2,8 Dun. 1540 Pingtee SIR, 
und onier, Rugs und Diibes; für $175 mn m nn P Eintommen; ebrlihe Behandlung garantirt, 2 2 ae on 2 = 
Wert $900; tadellofer Zuftand. 550 Mrlington | _Zu vermieten: Fabeil, 22%52. 2042 Herndon | 14 Zimmer, nur $400; Dlos $100 Mnzablung. | 14 aufn: > Blat Gebäude. Eigentümer, 
oe ee nördlich * Fullerton Straße. Anzufragen: 1244 Wellington Str. 25 Slnmer, Miete $90, Zune ses: ee Sen Abe. r 
% Blod weitlih von Elarf Str. Tiult ——— 1 mas Ungablung, Reit monatlid vom Profit. * ——— 7 TE 
—— — — — —— —— JH3Bu vermileten: 5 Zimmer, Bad und Gas. Zimnier, guter PBrofit, nur $550. Osten gefuht: an Rabendtwood, gun 
Notiz! Bon der Fabrif an Eu. Ihr fünnte | Kommt Sonntag. 1435 Dtto Eir. 20 [höne Zimmer, Ohio Str.; Einnahme $227 | geizung. Apr 162 be Irichaus. fen» 
Be sung direft von derfiabrif u _— — — monatlich: ſpart monatlich 31003 billig;: —— org. DE: 52 Abendpojt. frjafo 
en. Fabrilantenmufter aller Urt zu verlaufen. Zu vermieten: Vier Zimmer, borne; Gas, Manche andere; habe auch Groceries, Delilat- < a REEL ERERLNTEETEE 
Ih Tann Euch 40 Pros. an Euren Einläufen | Toilet, Trodenboden. 1592 Eiybourn Ave. eifen, Nejtauranis, Lange, 704 Dearborn Abe. u berfaufen: Sorzüglies Kapitalsanlage, im 
fparen. 702— 708 %, 12. Str., Zimmer 201-203 do moæ Sutiw& | „een Teile von Edgewater, ein Tünf-slats Brisis 
u MN 3 ERBEN engines — ra Sri geräube, bier 5-Zimmer Slats und ein 3-Zimmer 
. Zu vermieten: Grocerh und Meat Marfet, in Habe 27 Saloons, mit und ohne Ligens, zu u .2 nenbelgung: a 
Junges Ehepaar, gibt Hausbaltung auf muß | feiner Nahbarihaft. Nachaufragen 6452 Ser- | dveriaufen, von z6000 bis $5500, 6 Groceries, | Tüprlih: Mreis- Ss ooo. —* — * hi 
verlaufen: prächtige neue Möbel, $150 Parlor- | mitage Ave. di—ja | 5 Delitatefien, 5 Bädereien, 5 Butcher-Stores, | timer: &  Nonnfor Io u ER a 
fet $36, $40 Rugs $18, Diningtiih $9, $40 Näd- bon $450 bis $2000. Wer iiberhaupt ein WW. G. W. Johnſon, Farragut Abe. 


— — — — — — — — — — — — — 












Geſucht: Tüchtiger Lunchman ſucht ſtändigen Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter tes 


Platz. G. Weidenthal, 2409 Yopne ——— tiger Blap. 3729 Indiana Ave., Ylat. irfa 









































— — — — — No . 2 43 — 
Geſucht: Stelle geſucht als Bartender, Lund et Junges Mädgen für leihte Haus 
man; Tann gut foden; berridtet Porterarbeit; 
veritehts Geichäft. Adr.: B 159 Abendpoit. fee 
fra 


(Bortiegung von der 7. Geite) 5. wel, 1219 Sarwell Abe, 1. 














— — — — 


Upartment. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
EAnmeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — — — — — — 















Verlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin in 
Reitaurant,. 102 SDft 51. Str. 














Geſucht: Friih eingewanderter, ftrebiamer 
S Kor < x ftor} y„ 4 — * 2 i 
Berlangt: Junge, um das Apotheferge- en 29 — alt, ſucht ſtetige Arbeit. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ſchäft zu erlernen; einer mit etwas Erfah— a — en 
Gefuct: Junger Mann, 24 Jahre, fuht Stel Verlanat: Mädchen fü 
lung als” Seiler in Saleljer, oder Samiede: |'9 Kerner Re Kügemeine Gauserbelt 
wertjtätte, um das Handwerk zu erlernen. Dffer- | Herz fein. Morgens nadzufragen. 900 Alezars 
ten mit Kohnangabe unter Adr.: 8. 153 Abends | por Place, 5 e 





















1917 Xarrabee ©tr,, 1. Zlat. 























zung und der bei jeinen Gltern auf der 
Rordweitieite wohnt, vorgezogen; Deutic) 
oder polnisch iprechend; tıeıner Kohn für 


den Anfang. = 
Wieboldts, a Ta — — — Verlangt: Frau für Hotelarbeit. Zu Haufe 

. > 4 4 * eſucht: JZunger Mann ſucht Janitorarbeit. nn $ ; = 
Milwautee Avenue und Paulina Straße. m. Schmidt, 117 ©. Robey er. UREBIOE BO 7. FERIEN NEE, 















mafcirie 80, 97 Meifingbeit, Spring, Maitape mas cs ne Maufen oder ber. | _ ______ 
28, Lederfhaufler $8, $50 Bibliorbeftiih $17, i taufen will, geheMtorg. 9 nad 1572 Elybourndiv, — — 
Bilder, Spiegel, Dabenpoͤrt, neues 5400 Piano Zimmer und Board. a en 

unterm halben Wert. 1214 N. Robey Str., nahe | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Divifion, — — 


tann ſein, was es will, ſchnell laufen oder ver— do—jon 
poſt. 








Pedernes 6-Flat (Ecke) Brickgebäude, Ofen⸗ 
— u. yelsung, nabe Belmont und PBaulina, $85005 
Aufgepabt. Verlaufe Reftaurant mit 14 Sims | jähel. Miete $1008, : Bauliı 005 


















Kadaufr. 2360 Lincoln Ave, 








meru; Boardinghaus, alles bejegt; großartig 









































































——— — re —— — 2 — — ⸗ BD se Zar: ö . ge gr Zu ‚vermieten: ‚Shpönes, freundlides Froni⸗ eingerichtet; Wocheneinnahme 51005 Käuſer läann — modofe 
Berlangt: Grocery Trder Fillers; jun: : , a Omascs Tess ablesen Wh Mill alien Dante, George a, ping a 187 Gardner NER TUN wie meites Brontialaf summer, beide Hüpl und * wirstes Ilat und, Baſement Brickgebaude, eleh⸗ 

Männer mit Erfahrung; jtetige Arbeit; | jaiiia, iheut feine Arbeit, fugt ftetigen Plab Sit. uabe Wells. „Pr —— — [ luftig, nahe Lincoln Bart; ‘gute Sabrgelegen- | YS4L Giudoien Aienme. — oradl Sorge N Tleldung, Deister — 
müſſen erſter Klanie Reſerenzen geben. <tadt oder Land; Referenzen. 642 Bladhamt Verlangt: Schruppfrau für Samftag3, ftetig. PR berfaufen: Kohofen, faft ne billig. ae u ee F F ES N TR und eleitriiche Sirtures in —— Bimmer, 30 J. 
Wievolbdts, | ir. Zel. Lincoln 339. 1901 Sremont Str, er 5. vente, Ban urn ende Motel — tes ‚lat, halber Blod dom Xincolm Ave, fria Zu verlaufen: Ein gutes deutſches Reſtau— got, gepflgiterte Straße, 1 Bhod nad zwei Cats 
Br Milwaufce Avenue und Panlina Strafe. | Geiuht: Mann in mittlerem Alter, gebilder = ar gu leihen gefucht: $2500 auf erite Hypothet —— — — | rat, ıirantyeiishalber. Billige Witete. 3Y02 | zen; mit weit von Hodbahn; Preis $56505 








h L Berlangat: Gutes Mä i 
J—J — — und gutem Auftreten, wünſcht gute Stelle bei Stelig ren deutfchen er Po 
Berlangt: Gute site Hand an Brot und : auberläffiger Sırma; Tann $1000 Bar staution | Frij — 


m suarbeiten; Lo itelle sinen reinen Netorb. W -156 eingewandert jein; Sonntag und Don» 
Eates, um fi als Sormanı einzuarbeiten; Lohn | ftellen und bat einen reinen Relord. 3 156, | nerstag Nathmittag frei Cchmidt, 169 Belt 
$i18 die Woche zum Anjang. Kaye Eyicago. Mdr.: | Abendpoft. fria 


i e »ivifion Straße. 
» 151 Abendpoit. irſa R 


; ; x 3 er $700 Baar. $97 
auf Grundeigentum, wert $5000. Adr.: D. 086 ‚Zu dermieten: Ein großes möblirtes Front | N. Clart Sir. frſaſonmo — res 905: Be 9 
Abendpoit. zimmer. NRadaufragen Abends, $1.oV die Woche. = . —— —— * * Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 
— een gie — 1329 %, Sramılin Sir. Zu berlaufen: Grocerb» Ken Delifateifenitore. fomodidofe 
. — — 





























Zu leihen geſucht: 82000 auf erſte Hypothet, Vorzuſprechen: 647 Webſterelbe. Keine Agenten. Du — — — —— 
auf Haus und Lot, 2714 xX125. Adr.: DB, 162 In voruultien: Dimmer am: eimem ODER zuuel | in nie mer Gicenbot Roderpe⸗ 2 ölat, 6 und 6 Bime 
“bendpojft Herren. 1856 beit Ehicago Ave, 3. Bloor, Zu berfaujen: Delilateffen> und Grocerbitore, Sarik ir enbolsverlleidung, eleltrifhes Licht, 
- —— | Yinten. frja | gute Lage, gutgeyendes Geihäft, an Nordjeite. | paribolätubböden, Bad, bodes Bajement und 


















Gefuht: Deutiher junger Schuhmacher  fucht 
ftetige Arbeit, mit oder ohne Board. 3. Fiicher, 
2351 ©. Oalley Ave. 


—— 





_Berlangt: MWeltere Hauspälterin auf Yarım. 
Zu erfragen: 1939 Bradley Place, Ylat 2. 








Berlangt: Ein guter Parbier, beftändig, ſo⸗ 
gleich. 3307 S. Aſhland Ave. 





2 





* zebt’ >ldr.: HB: 154 $ Attic; Blocks bon Irvi Par d 
Große Store Eisbor, wegen Umzug billis zu — — — —— WERD a. I GBe, Gans, 1% od sur Irving Part Station 
berfaufen. 1518 Sullerton Ave. ftia Zu dermieten: Möblivies Zimmer, Gas und * — 7 | der Ravenswood Hocbahn; $4250, $1000 Baar, 


























Verlangt: Deutfhes Mädchen fürSaloonarbeit, 
fein wachen. 3534 N. Halited Sır. 





Geſucht: Bladfmithd, auh an DOrnamental-Ar- 
beit bewandert, jucdht Stelle, WB. Nagy, 1340 ©, 
Zbhroop Str. 





Berlangt: Barbier für Samstag Nachmittag 
und Sonntag Vormittag. Wolfram Str, Ude 
N. Central Bart Ave. 


u — Bad. 1026 N. Halfted Sir. a ejanlen: 16 Hier Nocmtmelaus. sur | 335 menatig 

> 42 2 m ae a 2 * * — z 2 pr n . „> s v y a 3 — 

Zu verkaufen: Alte Möbel. 158 N. Howard — —— — Su beriaufen: 10 Zimmer Roominghaus 554 | William Zelog 905 Belmont Abe 
Ave, Zu vermieten: Einfaches Zimmer an Ehepaar, | Belden !ive., nahe Lincoln Bart. Irtondt Selosty, 1905 2 — —— 
—— — mit leichter Haushallung, villig. Borzuſprechen — — * Fr RL N — 





































































Verlangt: Frau oder Mädchen aufs Lo zu 
* — — Dr geben und gewöhnlihe Hausarbeit au verrichten, 

Belußt: Guter Carpenter fucht Arbeit. Uniel, | prauct —* — Teksthesie: 126 Dit 
326 ®. 25. Place. iria ( E : 


— Illinois Str. frſa 











Zu verklaufen: 5 Zimmer Möbel, wegen Ab⸗Jbis Sonntag, 1413 N. Aſhland Abe., 2. Gloor. Zu verlaufen: Guter Schuhſhop, ſofort. 730 Neues 2: 75lat Brictgedäude, Eihenbol;fußdds 
reite, jo gut wie neu; zeige Rechnungen, Zeuer- | — b — —— Webſter Abenue. den, Hartholzverfleidung, elefirifhes Yicht, Come 
ftein, 1910 ®, Obio ©tr,, 3. Flat. gu vermieten: Hübſch möblirtes Frontzimmer. es R u RT gr Fe bination Gas. umd elettriihe Firtur 2a 0 Fu 
-mm———— [0000000000000 Bay Auindow, $2.00, 723 Webjter Ave., 2. Sl. Verlaufe Candy-Store » Eimrihtung, einziger . —* — 


— EN rg u u zot, 1 Dlod don Straßenbahn, nicht weit bo 
Zu verfaufen: Gas Range und China Elofet. jrja | Store bei Schule. Nahanfragen: 2105 N. Hum— Sohbahn. Kreis — J Sa ea 


Berlangt: Porter für Saloon. 412 Oft Ili- 
nois Str, 


Berlangt: Saloon-Borter, Morgens von 5 Bis 
12 Uhr. 2075 Lincoln pe. 











Gefuht: Ein gebildeter Mann fucht ftetiaen 
Plaß, irgend eine Arbeit. Georg Heun, 2454 
Ceminary Xpde., Baiement. tria 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für aweite Ar» 
beit, beiter Yohn wird bezahlt. 706 Sheridan 











Ta „ Sher 2459 Ainslie Str., 2. Flat. Bd | eöt Etrabee. 
Road (3. Avart., öftlih), nahe Pine Grove e - ðla doftſa = ; 






































i y ih. William Zelosty, 3801 RN. Weitern Ave 
288 Brot d Cafes. Board | e m Ave. Tel: Graceland 2219 Zu vermieten: Yiver jchön möblirte Frontzim⸗ Ta Eee Binden —— 2 — — — kan — ——* 
Verlangt: 2.Hand an Sro⸗ ——— 6082 Kurs Gefucht: Erfahrener Bartender, durdaus zus | ZT race — TERN 1: an bejjere Herren; viliig. Auch palfend für „Jetlaufe meinen aulzablenden X “ ont Nordweitielte. 
: und Zimmer, Diorgens borzuipreden. DUS2 Zn verläffig, 1% Jahr auf jebigem Plate, wüniht < 3 — * Pianos muſitaliſche Inſtru ent zwei Freunde oder Freundinnen. 82 Wells | Pargainpreis, neben grobem Schauſpielhaus und * u — 2 
coln ve. Bestie 25 mailen: — er az Verlangt: Srau für Yausreinigung beim Zag. . mente. Stt, nahe Chicago Vve. irja | an beiebteiter Iransjer-&de. 1603 W. 12. Eir. Zu berfaufen: Pradtvolles 6 Zimmer Haus, 
teile zu wedjeln, aud guter Yundman, Mord: | 1337 %. Yuellern Ave, (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort ht. — ZA ; — 7 I nade JIrding Bart und 59. Ave; Lot 125 bet 
Berlanst: Rorter für Saloon; $10.00 bie fette bevorzugt. Gefl, Offerten erbeten unter — a 3u vermieten: Schönes, helles Frontalmmer terfaufen: Billig, ein guter neuer Grocery- | 125. nebit Hübnern, sub und allen Geräten; 
riangt: or - . AUdr.: S 35 Abe j ® ri Rpr — sa = 6 mei —* — e elen: Schones, helles * Zu Lerlanfen: Bi „ein eue ery⸗ 8 m 2 —— 3 
ode. 320 . Wadifon Str. : — — dofrſa Verlangt: Ein ‚gutes Mädchen für allgemeine | Hallet-Davis Piano au verlaufen, gut twie | jowie beiles, fauberes Schlafzimmer, mit oder | uno Delitäreilenftore, neuer Store, 4 Wohnzim- | MR $3900, Zablungen nah und. — 4 Zims 
i 5 : — —— ——— nn | HUUSATDeN; 2 Monate in einem Sommer Got | neu, billig für Baar. 1617 Cornelia Me. fla | ohne Koit. ITIL Monroe Str. >. Slal. fvja | mer dabinter, jQöner Hinterhof. Adr.: D ya7z | Mer Tollage,-nabe „seding Park und 58, Mes 
Berlangt: Starler Mann für Wholefale But | I m | tage am See; bübidye Umgebung. Samstag Mor | ——— —— — — wu ’ 


— ⁊ Abendpoit mit einem balben Ader Yand; nur $2700. — 
ER: „‚weiltödiges Haus und Cottage hinten; Sedgs 


ter und &iergeihäft. 48 W. Kinzie Str. irſa Berlangt: Frauen und Mäddıen. gen vorzufprechen, 4845 Michigan Ave., 2. Ylat, Zu vermieten: Sreundlidde reine Zimmer, nabe 


Piano zu verlaufen wegen Abreife, billig für 










































































— — — 92 e ieier Rubri Z 3 Wor —— — — ee —— baares Geld. 2541 Kortland Str., 1. lat. Sar und Lincoln Bart, 1844 X. Barl Ave. » ⸗ m: Guie Bäderei 436 Bel a wid-Strage, nabe North Ave.; Wiete 3468, Nus 
Berlanat: Holgazbeiter und Bladimith Gehilfe (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Bort.) _ erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine { late Cu coln % i. par fefafon — — Gute Bäderei. 65 Weſt 34. $3500; tleine Anzahlung. _ 
Te sbiiräbern; gute Männer. 2128 Inte — —— Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn; lleine en — — ae ee ie re ee en — e rt Se * * Zweiſtöckiges Haus nahe Humboldt Barl; Mies 
Diana Une ___fefalon Boulevard, 2. gi * Ave. nabe Douglas | eufen 8400 upriabt Piano, $5 monatlich. Boarders verlangt. 1342 W. Wolfram Str un . J aoblenden Deitlatel- | " ——— 
: z —— —— Boulevard, 2. Flat. Telephon: Lawndale 1638. 195060 Larrabee Str, ziixrnade Souhport Ave. ——— nn en ab = — —— in Bunmerbaie, Ro⸗ 
—— — — — — — —— — — 2 —E > u yroceryllore je ı — dey Straße; Miete 35564; zu nur 34800. 00 — 
Verlangt: Guter, erfahrener Junge an Brot Berlangt: — Frauen Apr : ma ex u € 3 : ’ 2 ee u en i pr haft; Hodhmoderne polirte eihene sirtures 33 se (£ u > Zt » sm 
a n z ( . I: orau : Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. Shoninger PBianos u. P P 8 sg —— — aaa ’ ai Sffo aft; bochmoderne polirte eichene WiL * 6 Zimmer Cottage an School Str., nabe Mile 
und Rolls. 1949 Larrabee Straße. Gute Pläge in unferer Fabrit für fiazte, ge- 1308 et Br Ö f —* u ———— — a > SE Gounter wit Mormorplatte, Ayinelander Eis | waulee Ylve,, aroies Hühnerhaus; mur $2700$ 
J— ! cß a nn m 86428 * DALDE puoo. x “we. Hoch⸗ſchrant, H195, Meat Slicer $140, Gomputinge | tleine Aırzablung. 
Berlangt: Ein älterer Diann, fio au: | Gute Arbeit, auter Lohn und gute Urbeitsver- Verlanat: Junges Mädchen für allgemeine 181n°2 | badnftation, ar Waage; grober reiner Waarenvorrat; 4 jhöne Stemberg & Riefenbera, 
E rei lid zu maden,. 713 Bright er | pältniffe. Zu erfragen: Hausarbeit: 5 Heim: 2 rt Familie. 285 ne 2 a ‘a non _. "| fjonmge sımmer, Wiete $26. Keine Agenten, 3048 N. Roben Str. Lel.: Wellington 3849 
r ing & er — > Dausarbeit; qutes Heim; 2 in Der Zamilie. 28061 — — — Frau wünſcht Roomers. 117 S. Robey Str. fſa yo . < x W k 
nahe Burling Sir. Beftern Electric Compand, Burling Str. Pferd . öral >11 ©. Su. 3842 28. North) Ave. BE Se et — 
Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in u — — — ferde, Wagen, Hunde, Sögel u. ſ. w. “ &riabrene Sau wäünidt Ainder im Solt mb | Tamm man — 1703 N. Fairfield Ave. 
er * — — ar 4 2 43 + & s q J ! Wer fe * V > ea 7 > * — 5 ; S 2 
3 Goal Dard $2.25 per Zag. Beitändige Urbeit 10jl1m& „zerlangt: Gutes Das Mädden für | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Pogis zu nehmen; gelunde Gegend. Anzuftagen: a ee — —— 650 = ——— 5* — —— 
IE > ‚Oi f ee Küche eit ji slifatefie L Erfa — — — ip — Str — — e > . 50 ” 1 9000, Taube Tür 2 SFlat Gebäude. Eige 
De ale u Sad Wei — —— — ———————— can Ta Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, $40; Wa; | U ent 116, o., Game. jorderliy. Adr.: B 161 Abendpolt. tümer zeigt es. i . 
* Verlangt: Erfahrenes Preſſer-Mädchen in Fär— — Zu, rer 5 5 2 ee NE UELI CRE 


— — —— | gen, Gefhirr, Billig. Nabzufragen Sonntag zwi: er Tg 5. — A. .Armſtrong, & Co. 








berei. 4222 %. Madifon Str. Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Koft.— Bu verfaufen: 






































































































a ern — Ve : Mä ü emei s en 11 6 336 D 5 * ** Saloon, in Gd-Bridgebäude, Ede Fulle d ifornia ve 
Be Geieheener Sürder für Gampie | —_ — | I gesdiemai: u ſch und 6 Upr, 1836 Dabton Str. __ | 655 Wels Sıtr., 2. 3. ftfa | nevit drei las: Miete $840; Preis $6Y00. de Sullerton und California Abe, 
ürberei, Eitier nit Empfehlungen.-Adr.: B. 107 Verlahgt: Näberinnen an Power-Mafinen, | ” N — Zu verlaufen: Zwet neue Singmafhinen für | “Deutibe Familie winiht Boarders oder venu ſoſort übernommen. j 1834 N. Humboldt Str. 
endpolt. Poljtermöbel-Fabrif. Valentine , Seaver Co, | — Kanariendögel anzulehren. 3. Lang, 5119 Süd mers. "1410 Mobawt Eir. Doarderö oder Roo⸗ Beitman, 2828 Lincoln Ave. | 134 töd. Framehaus, >— 5 Zimmer Flats, Mietg 

— — 1727 Sedgwick Str. J * donore Straße. —E — ne doftia | $524. Bargain. $2650. Eigentümer zei es. 
Berlangt: Erfahrene Zeamfters für Hew und | __ al SL. Stellenvermittlungs- Büros. ne. RT ESTSTRERNEN — —— — — Baia a u * de. —— eiat es 

Buttergeipäft. 3149 ©. Sa Salle Sy. _ | _Serlangt: Operators au Clirts. 1561 Mil- | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Verfaufe fchnelles Pferd für $00. 3753 | yon ai nn fugen Boarder. 1639 Day | Zu verkaufen: Fiiher's Home Bäderei; till Ede FZullerton und California pe, 

Derlangt: 2 gute Painters, 840 Center Str waufee übe, 3. Sloor. friafo | ——— — ⸗ Armitage Avenue, a 13 — —* vom Geſchäft zurückziehen. 2118 Lincoln — — — Een 
: ers. 8 „|- — — Verlangt: 100 Mafchiniften, Zöc, 40c; Dreb: — — — — ———— — — Ver riungange dofrſa Schöne leere Lot nahe Logan Blyd. und Logan 
Slat. Verlangt: Mädchen für Väderei. 3312 Ogden | banfarbeiter, 3öc; GCabineimaters, 3öc; Holzare Zu verlaufen: Billig, gutes Pferd und zwei — 026 Bine Be aud pallend | — — | Equtate, _wenm fofort genommen $1275. — 
—— Ave. beiter, 39c; 400 andere Stellungen offen,. Hands | Peddlerwagen. 1827 Mobamf Str. dofria SER EN EIERN Bu berfaufen: Schubreparatur-Werkffätte. 1609 | Schulze Savings Banl, Logan Blvd. und Mils 

} Berlangt: Schubmader für Slid- und Repara- — werte, Hoiel, Saloon und Siiee. Harris — — — Irene ES ae a = 2 | Elybourn Yve,, nahe Norih Ave. dojrja | waulee Ave, irfafor 

mrarbeit, 1708 23. Sale Gir. Verlangt: 2 Rüben im Bäderladen zu ar- | Employment Agency, 27 Weit Wafhington Str., Wegen Wegzug muß ich einen Flock weiße Leg— — Ein ſchöͤnes Zimmer. 1841 u = Bub. I — — * 
= beiten. 3533 W. 12. Str. ede Dearborn Str. borns mit einfahem Kamm verlaufen. Bar: | I. Hu berfaufen: Saloon, guter Plab, wegen Muß veritaufen: Gutes 2ftödiges Haus, 5—6 
een Die —— — — bi gain. Racsufeagen bei James its» 2 bermieien: Giesanied Ammon. ZUBE Ge stranfheit, 1453 Eliybourn Yive. doftfa | Zimmer, Bad, Bafement, Sttabe bezahlt, Preis 
derjtone & Nefier, —— Verlangt: Mädchen zum mithelfen im Bade- | Berlangt: Eheleute, Majchiniften, Tool, Die, | 3422 Hirfh Str, BADEN | ne 1.7 — ————— | 53100; "Abzablungen; Logan Sauare Kadbars 
ienft J t in Taufe für 3 im: baufe, wird angelernt; $6.00 die Woche; Ihönes | Screw, Drill, Bund und Milling Mafhinen | — — —— 77.1 ) —E — nn a u a ‚Bu beriaufen: Bädereti, ‚wegen SKrantheit. — haft. John Martens, 2515 N. California Ave, 
Janitordienfte verlangt in Taufh für 3 Zim- | Zimmer und Koit. 3508 Indiana Abe, ftfa | arbeiter, Kiveters, Carpenters, Cabinetmafers, Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 1 Dermister: SMäRlrte Senmiahmmer eRsm. [2900 IE 10. GitGBE. doft ——— — — — 

mer und Bad, Schweden oder Deutſche bevor— = in a : SR a Q 2 ; Ä Bu vberutielen: Möpiiite Saontakmmer, Bit 1 nn hu a e RAN E se rn : 
t. Mid. D. Ehlers, 3133 Earlisle Place 2 - * etallpolirer, Drivers, Barnmen, Porters uſw.Zandarbett: Ziegen Hon 1100 Dis 1800 Bund; | jails für leihte Hausbaltung: jevarater Cingang u verlaufen: Billig, Ed-Deli ee mogztanien:  Torbweitieite, Uags 
sug its. D. Ehlers, 315 — Verlangt: Ein ehrliches Mädchen, welches eng⸗Central Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. | PBreife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe sum XTteppenaang, acagenüber kincoln % | — Zu verlaufen: Billig, Ed-Delilateſſenſtore mit neues zweiltöciaes Bridfgebäude; ziwer 6-Zimmer 
ſtſaſon liſch ſprechen lann, als Verläuferin im Bäder» — — — — I gegeben. 1706—1720 Milwaulee Ave., Ede Ra: h u 20 Er ei niber Lincoln parl, bil: Groceries und Tabat, 5 Wohnzimmer hinten.— | Flats; 9 Zub Bafement; Yot 20x124; $1000 
Berl N für Port beit d fi im En —— Hauſe ſchlafen. nz Cot Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit, banfia Ave. Mar Tauber. 24in*2 8. RG arı zit. ‚ Itno | 3521 Eliton Ave., Ede Eddy Eir. mdoir | Anzahlung. North Weit State Banf, Milwaules 

erlangt: Mann für Porterarbeit un t tage Grove And ofria | Stellen in Chicago und Umgebung. Wan Ipredhe — >> : 5 — 














33 —— — — | und Xorth Ube, 

} ** nð Referen- Bere E 34 Yo in ann Shit nen 2 ‚„Vermiete freundliches Frontzimmer in kleiner Zu verklaufen: Gut etablirte Grocery mit Mar— — — — — — 
———— — Hai Con 208 6, elinton Berlangt: 25 Operator3 für Power Nähma- Dort) Une, Gde Dallten, 1 Cid Egnile Geſchäftseinrichtungen Maſchinerie ufw Privatfamilie und ruhiger Nächbarſchaft. 2222 tel, deutiche Nahbaricaft, einzige fur Blods: Bu verlaufen: Modernes 
Ei. fdinen. 304 W. Randolph Etr., 4. Zloor. — ñe ⸗ * i 





zweiſtöckiges und 






































































































































































































Elifton Ave, zwiihen Webfter und Beiden Ave, | Baargeibäft. Nabaufragen: 3400 N. 45. Ave. Bajement 4 Zimmer Slatgebäude, eleitrifhed 
10j11WE | Verlangt: Sofort, Farmarbeiter, Saloonpor- | (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | Sa! 1. Tel: Kincoln 4284, — —w ⏑ made Lonus 
u FE = —_—— 7. | ter, Stalleute: viele andere Stellen offen in Za= | " * nn Me ee: A a een Equare. Baar oder monatlihe Abzahlungen.—* 
nel Rlbe meiten lann. 1887 3% _Zerlangt: Erfahrene Sinifhers an Damen- | brifen, Keitaurants und Hotels. ka Calle Er zn Pe ee as rg aummer, ur | Bu verfaufen: Slotter Edjaloon auf Nordfeite, | Nadaufragen bei j 
Madifon Str. Eloals und Suits. 367 W. Adams Str. dofria | plopınent Agency, 166 N. LaSalle Str. — Kauft Eure Laden-Einrihtung bei s1.10. nahe Xincoln Part. 316 Center ee; | eigene Xicens, Xeafe umd Biztures. rober 2. 5. Giefjede, 3530 N. Sawyer Und 
—orlanor: Sorior in Saioon. 3860 Wabifon ı _Berlangt: Grfabrene HSandfQudnäherinnen for | Beutig -ungarifhes Wermittiungs - Büro vers ad Wett Madifon Straße — ——,———— Itjaıng 
—— —— 3860 Verlangt: Erfahrene Ha u . eutfch » u i » Büro vers an weil > ‘ Bote: — gr * — z ‚| een Gafh oder auf Teilz« 8. Tuchiger — — [U an EEE 
ee: Borter in Saloon. 3860 Madifon inte Mädchen zum Lernen. 2729 N. Wafbtenamw | langt a aeziiden, Wermitttungs Hotel und Einrichtung für jedes Geſchäft, äuch eingelne Verlangt: Boarder; deutich ungariiwe Koft; Jsahmann findet bier eine Goldgrube. — Kur Für Bargain beichen Sie 2 NR. Ebriftiana, 
” zuBe. * Ave. midofrfa | vVieflaurant. 452 North Ave. Snov*z | Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» auch ohne „eltöſtigung. 1204 Penn Str Selbſtläufer berückfichtigt. Adr.: B. 9607, Abend⸗gang modernes land Zub 2ot, nahe „&“s 
ne Enloon-Korter. 151 & Welten 1 an — — Zn garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 1. ölat, vorne, __boft poit. mi—jon | Station; Breis $5900. Eigent. am PlagSonniag. 
Avenue — "= 0 Berlanat: DRäbden über 10 a a ee oda Fountains tn allen modernen Exrempla- EEE TEEN TE ET) ar Eee Bee Zaufche für Korofeite Xoi oder billige Cottage, 
r “ Damen zum Lernen an Watchers und Schiffli Stell ⸗ d Marchen. ren; aufgeftellt sur Befichtigung. o. gu bermieten: | dine Zimmer bei alleinſtehen Zu verlaufen; Futtergeſchäft, Heu, Kohlen, jrfa 
[ ———— Fabchen an großen Etiderei-Webitüblen. ve— tellungen juden: Frauen un a 644648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, | der Frau. 860 Weus Str. Hoffman. 10jlIwE | Holz, Mobing, Erpreifing und Zeaming. Rad: | ———— —— — — = 
serlangi: ann, am 21 au ze Bu jtändige leichte Arbeit. Guter Lopn *Müflen eng» | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. = — = j juftagen 3431 Armitage Ave. 8iliwæ Zu verlaufen: Neue3 modernes 2-itödiges 
an der Bar zu helfen. 4800 %. Clarl Ste. Ufh ipreben. Embroidery Factory, Ede Baus — ç Telephon: Monroe 2496. — Zu vermieten; Helle, ſaubere, möblirte ei | — — — — — — — Brickhaus, 6Zimmer Flats, fann fofort in Veit 
Berlangt: Ein oh. Guter Lohn. 704048 | Ana und Obio Etr. dimidofe | Gefucht: Deutfhes Mädchen, 16 Jahre alt, 14jun,frdimi* —— $1.50 bis $2.00. 1128 Mabtion WandelbildersTheater zu verlaufen; berjleus | genommen werden. 5218 Huldinfon Ave. 

x — Be i — ⸗ — — — — Jſuqor Sielle für algemeine Hausarbeit. 1720 — — Fe ——— vofrla | dere an ſofortigen Käufer; Ileine Anzäahlung und Schult, Baler & Co. 1225 N. Alhland Ave 
— Wrobe Abe. | Verlangt: _ Erfahrene Watchers und Schifflt | Eiybourn Ave., 2. Zi. ‚gu verlaufen: Schw. Cafe Wallcafe, Cafh-Re- | -————— —— ——— — —bebr leichte Abzahlungen. Nahaufragen Abends, —30jL,fvımd 
Tusstanat: Guter Di um. «IB. Mesier mub Mädchen für Ctiderei-Mafihinen. Beftändige güiter, billig. 2422 Sranlfort Str., nahe Weitern „21.50 die Woche für meue möblitte, einzelne | im Theater. 1461 "Sullerton Ave, awei Blods | —— 

— — — old, 135 North I Arbeit, guter Lohn. Embroidery Factory, Ede Gefuht: Köchin fuht Stelle In gutem Reitaus Avenue. frfafon | Zimmer. 604 R. Clart Ste. 10jl1Ww&E | weitlih von Eouthport Ave, 8il uwæ 8500 Anzahlung, Reſt wie Miete, laufen 20 
* Br , E OSBERRBDID,. ED WE | Saulina und Ohio Str. dimidofr | rant. 1839 W. Chicago Ave. — = pen; "> Ze Pe ge — a ee Pe R - Be — Flat modernes Bridhaus, Daf Irim, eleltriihes 
Dearborn ir. I ehe a ne Zwei gute Middlebhöfen fofort billig zu ber» Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, auch für Bu bverfaufen: Ede, Srocerhftore, neben Meat» | Licht. Breis $5400. s 

lasat: Sunger Mann. 16 DIS 20 Sapte | Verlangt: Damenihneiderin, um bet Hand und Gefucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins faufen. 2247 Weft Chicago Ave. ae Saushaltung, billig. Yrau N 117 | Marlet; etablirtes Gejhäft. 2683 N. Halfted Str. Schaefers, 3551 North Avenue, 

t “An der Bäderei mitzubelfen: mit ode Maſchine an feidenen und mollenen Kleidern zu | Haus zu nehmen. 1649 Hudjon Ave, m = er ee W. Obio Sir. mifrſodi 7jlim& midofrſaſon 
alt, um in * Ba ——*— ren, mil oder | arbeiten gute Arbeiterinnen lönnen guten Kohn | ——. —— — Zu berfaufen: Stod und Store Firtures, a, — — — — — — — — — — 
Vadiſon Str. '@ | verdienen. D. Ehwarg, 125 ©. Mariet Eir. Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine auälten —— verfauft weroen. Chas. Primus, | Gemütlihes Heim für Roomers und Boarders, Zu verlaufen: 18 Zimmer Rooming Haufe; — | Billig zu berfaufen: 2-$lat Haus, 5 Simmen | 

Berlangt;, Wagenmacer, gut an Reparaturen 8illiF | Hausarbeit; Tan foden. 1521 Cleveland Ave. 2 4 Bullerton Abe. midofe ee un 3 Sarfteo, 643 a gebe auf's Land. 115 W. Ontario Str. 6illwt | Flats. Nachzufragen: 3349 N. 4d. Court. Ei 
und Body-Arbeit; nur ein eriter Klaffe Mann Verlanat: Erfabrene Mädchen, um Zigarren EEE FETTE — Mä — ——— — * a 
braudt borzufprehen. American Erpreß Co., | pawteln — ‚9190 Geſucht; Zwei junge deutihe Mädchen fuchen Bu bermieten: Möblirtes Si Eee EHEN HERENB 

i = au belleben, oder folde, die. c3 ler» | Stelle beit. 2 auf8- & & ermieten: Möblirtes Zimmer mit Früh & Bargain! Für fofortigen Verlauf: Nordiweit« 
Sebor und Clinton Str. - u Ber en u Be Hausarbeit. 2031 Grand Kaufs- und Berfaufsangebote ft, Dinner, wenn gewüniht. 635 riabt- Gefchäftsteilhaber. feike gain! Bee ge a i 





(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) | mood Ave., nahe Lincoln Bart. bilur 
Verlangt: Friſch eingewanderter deutſcher Bar⸗ Br = 0 e be & Bar biliwæ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































5400. Anzufragen: 2017 Cornelia Str. nabe # 
— > Berlangt: Frauen, Arbeit in3 Haus zu neh» 8 :€ X t ut! Läße. 7 —— N. Robey Str. bil 1wæe 
3081 ©. Kalfted Eir. s | men; guter Sohn; Stüdarbeit. 1604 Bells Str, 1020 Auflin Abe a ————— Gute geteagene Hertentieiber bon den eriten — * Geld, wi Kot Ti An gut abend —D Haft au 92 
— —— = 7 34 D ’ x ’ < > ’ A 21 ei fpite 
Berlangt: Bäder, dritte Hand, an Brot und — ——— biuli Aawe — Sauß- und fein ten Herrihaften, faft neu, find billig zu ver» Zu mieten gefuct. beteiligen. C. NR, 158 rn gear e u * En, * n 
Rolls. 2154 W. Lale Str. Hausarbeit. Geſucht; Seutſches Madchen ucht Haus⸗ un aufen; gute, ſchöne Maänner⸗ und vurſchen-(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort..* up $50.00 bis $100.00 Anzahlung, Reit monatli 

Berlangt: 3 bi 3 Kochen f Kücenarbeit. 1854 N. 40. Ave, Unzüge, in allen Größen und Farben, von 83 | ———— |  gartner. Erfahrener, zuberläfft — | faufen neues b-Zimmer Paus Raum für amel 

Berlangt: Sofort, erfahrener Porter; guter erlangt: Tran, Die etwas fochen fann b ; 2 bis _$6; einzelne Coats, von 50c an; Hofen, Junger Dentfher wünſcht möblirtes Zimmer — * Eures, aniger kann | Zimmer auf 2, Sloor), alle Berbefferungen, wer 

2 ; r = , , Sets Eoi “ 2 Gefuht: Kleidermaderin jucht Stellen beim | Weiten, Sommerüberzieher; fait neue Filzome N hi 8 2 0 Abendhoi möchte ji finanziell an qutgehendem Saloon | $3000, jegt $2500. 7239 S. Winceiter Ave, oder 
- en Wie, Bogan Ganaze. und einer Kranken behilflich jein fünnte; Tag oder zu Haufe. 2741 W. 16. Str. Oo Das Stüd; a F in ti — WERE UNE — ——— oder Hotelgejhäft tätig beteiligen. ©. 38., 2052 | Beeler & Eo., 133 W. Wafbington Str, 

Berlangt: Guter fleißiger LQundmann, der auch fann zu Haufe ichlafen, wenn gewünſcht; — — —— Dahton Straße. dofrla 26in,dofrjajo* 
an ber Bar ausbelfen fann, Guter Plat. Nad- | gute Stelle für die richtige Perfon. Lahn |  Geluht: Neltere Frau fuht Stelle al Haus | Halfted Str., Ehahts Store. Dffen bis 9 Abds. nr: —————— — — 
aufragen: 3202 N. Clark Str., Ede Belmont Av. | $8 His 810 wochentlich. Paul Schiefer,halterin in, Ueiner heſſerer Famitie. Dies, Perjönlides. Berlangt: Partner in guigebendem Meatmar- Zu dverfaufen: 10-Zimmer Cottage und 12+ 

a . 642 Sherman Blace Tel —— 6 — 1805 S. Centre Ave. Phone “ = | (Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Tet, Nordfeite; gute Baarlundfhaft; $350 für Hefiben ut —— —* — 4 
2. q . 2 — 3:3: E 39. “ . 2 ra s 2 er > 9 PMäbe: — — te 5 .Q ese 80534 ig 
tänbige Viibeit, Bringt Hoeriseuas, Gute Koi. & dofrfa — —— * Nähmafcinen, Bicpcles u. j. w. UHl, Ehiropodiit, Spezialiit; freier Rat für en Eogtei” oo Sergoik Sir. ti - 36200. . 6658 Bentworth Ave, Zel. Weniw — 
3614 ©. Halſted Str. JJ — — — Bee ‚Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | Hautauswiüchie, eingewahiene Nagel: Entfers frfamo 
Berlangt: Fine Dinmer-Rötin, feine Sonntag: für aligemeine Hausarbeit. itte. perfönlich dor» "le Sabrilate von Drop Heab-Näbmalinen. nung ſchmerslos. Jelpline reeles auwerſ··· | —— — — — — 
—— 14 7eiß Etundan 8 Vorgens bis 2 Uhr Nahm. zuſprechen. 2180 W. 21. Str. a x — a 2 übmafchinen, nerungsmittel, 21 Dit Ban Buren Straße. Geld auf Möbel .w ‚Su berlaufen: $1800, 5 immer _ Cottage, 
* Deutfhelingarin bevorzugt. German-American | — — | $5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 11,13,15,17,19,21,23j1 -W. Georgia Piste Trimmings, Hartholz-SuBböden, 
Berlangt: Diänner und Frauen. Reftaurant, 4119 ©. Halited Str. 10jl11m&£ Gefugt: Deutihes Mädchen fuchht Stellung af | ________ __7 7777777771 Qingeigen unter diefer Hubrif 24Gents das Wort.) | China Glofet, Lot _3742X125; Alles mit Gemüfe 
ui bheler Aubrlt 1 Gent Daß Wert) | ————— | für SauSazrbeit. Witte borguipesgen. ZRIR Wer | „sinus Shwadhe Männer, welde genaue Auf: | —————  —— nn | beyflanzt. 14 Sangamon Str., Eigentümer. 
Verlangt: Mädchen „Nr Hausarbeit in Bädes | ger, 1312 Marianna Str. i — | flärung und dolle Wahrheit über ihren Buftand —deld zu berleiben— frſon 
— en, Bienoaz, Mann für. Janitorarbeit rei. 3234 Armitage Ave. — — — Finunztelles. willen, tollen, erhalten ärztliche Konfultation Ber Eure Möbel lanos en Be, —— RE ——— — — — — 
u ⸗ er » : a S e * ⸗ in: er L ſten— 3 ” 8 x J 3 e * OU), 5 DE ‚ a. 
famtlie. Lohn $65 >= honarı (edle 4344 ar Verlangt: Junge deutihe Frau für allgemeine | oder&eidhirrwafhen. 2449 North Ave. Schleimer, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) Fr] Die 1" auaalı > 51 2 Ki Shr habt von ein bis awölf Wionate Ze sum Bimmer ats, Dbitbäume, Jobannisbeeren 
leuhtung und Heizung. Müffen zuderläffig und | Hausarbeit, von 8 bis 5 Uhr. Keine Sonntags | ————————— — — —— ee Tas — ne — . * —* —— . | Himbeeren, Erdbeeren und Weintrauben, vol 
bertrauenöwert fein. Stetige Stellung. Zu er. | arbeit. 548 Wells Str. Eingang an Ohio Etr. Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haus— a a er een WEBER. 1. nenne en ee 2 Bir bezahlen Eure Shulden. mit Frucht, Lot 112%X125, Zement-Zeitenwege, 
Keen Ge DS Ren, Gimtin 1, SU ia |" Getamgr: Sunge 208 Sarlng Cie, Hinten, OBER. _ | She fe Bipoiehrau neues er | BEN nglen An ehe ee nne | °° 1 Ser Oeömung. 0600 Canaumen ni 
- — | Roomingbaus. Nacaufragen nad) 6 Uhr Abends, Gefucht: Frau fuht Wafhpläte, Halbe Tage —— Lot 100 bei d53, gute Nordjeite Ges — FEW eure Ebel, in Muri —* lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder teieps·· ñ — —ñ ——— 
— ——— und Beanen mit ‚geobem 1612 Eleveland Ave. Vormittags. 2449 N. Afhland Abe. gend. Mdr.: D. 976, Abendpoit. mifrfonn | Sat Karl, Schreibt ©. R., 2329 Coblenk Str. niet gene) — Ge arten „gu Berfonfen: Valber Bcce Hübhnerfarm, $700, 
reis, um einen neuen Artifel unte en 1 ee ZZ 2 Rn _— — — ——— — J en 5628 Waibtenamw Avenue. 
ihren Sreunden einzuführen; $30 die Mode Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Gefuht: Alleinftebende deutihe Frau (35) | „gr le: 81000, yo — Sicer⸗ Tenfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; | Sim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Ste, | —— — 
leiöt verdient, für ein paar Stunden Arbeit, | 901 N. Wineiter Abe. frfafo fucht ‚Stelle als Hausbälterin. Anna Rueller, J J— 2240 Irving a ae nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp | „_ lmai*! „gu berfaufen: grame-Gebäube, 2 ze ledeö 
Nahaufragen im 2. Flat, 316 &. Wabafh Abe. e * 905 Eoncord Place, nahe Elybourn und North are f deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont Wenn Ihr Geld und einen Freund b 6 Zimmer, 5140 Siftb Ave., $3000; $500 Paar, 
10111wæ — —— — muß zu — Abenue. jrſa dibe. Teiephon: Graceland 110. Pbil, Valger dann fpreht bei uns vor, da wir Bet, Ket ni. —— W. C. ua = =" 
— —— — — — —— — —— e vorgez 38 . * —2 * * ne — 25 Weſt South Water Str. 

Berlangt: Ein Ehepaar oder Iediger Mann, | LaSalle Abe. . — BEE, Sefuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen | „Wer bat von $2000—$5000 auf außergemühn- Siv,ifondi* Möbel oder Piano leihen, ohne diefeiden aus | —— — — — — 
mittleren-Ülters, aufs Land, in Wisfonfin; muß — | fucht Eteile für Hausarbeit. 1820 W. Euperior | IS gute Grumdeigentumsverfigerung zu veriei- | Zement, Seitenweg,, Brid und Pit gt Raten und | Ic braude $4000 Baar. Arrangtee leichte Abe 
mit allgemeinen Arbeiten bertraut fein und Verlangt: Gute deutihde Waihfrau für Mon» | Straße. ben? Zorrens Titel. Adr.: B. 180 Abendpoſt beit ausgeführt. Ehrhardt Mueller, 28331 Bel: a. ir vr sablungen für den Reft zu bie Prod. auf mein 

ferde beforgen Tönnen. Nachzu ı 2225 | taa3. 5617 ©. Paulina Str. bofria nt be Dido ymif + —J 4mr an h neues 6. 5lat Gebäude Nr. 4206—08 Calumet 

ayton Str Sloor, Chiago aufcagen zn ? k * Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgeneie / 77T — j mon — — bibofamomife Bimmer 20. 65 Weit Wafhington Str, | Ave. Einfommen $3000. Bargain. Seht Viilburn 
4. ⸗ . . Ar i > — ——— * * anı ; 

* — — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Hausarbeit. 1452 Larrabee Str.. Erite Gold-Hhpothelen zu berfaufen ‚Rainting, Papering, Calcimining, Blaltering; ne de __BrE | 14 Oft Jadfon Blod. din⸗? 

für Badlng-Depariment, Sohn 88.00. de oe ade. a rer Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Mın- $500, $800, $1600, $3500, $3700, A — Niedrige Raten für Möbel- und PBiano-Dar, | Zu verlaufen: 7035 ©. Elisabeth Str., aivei» 

Stant C en BE Eee een der aufsupaffen und bei leichter Hausarbeit 6 Prozent Binfen, WRONG EEE ——— KW& | jehen, $25 für 75e monatl. $50 für $1.50 monatl. | ftöciaes Sramebaus, 4 und 6 Zimmer, mit 

. r W. 68. Sir. Berlangt: Gutes deutfhes Mädıhen für all | mitzubelfen, tan deutfh und canz aeente Geſichert durch neu gebauies Nordfeite Grund» m — u. ig —— s100 [Br es monatl. Geld | großem Stall, $2200, Steine Anzahlung. 3. 

— Sinberlofes Ehepaar, Frau für — Hausarbeit. Keine Wäfhe. 2947 W. | Pitte borzufprehen, 4008 Fifth Abe. men. Matler Rechtsanwälte Si. "Unbaee ofnmizen. Susan a ee 3. Wilten, 3422 ©. Wood Str. Tiulim& 

arbei ann lauı auswärts arbeiten. — olt Etr. — — — — — = . n — Rut 5 So E n I ae u 7 

23 ®. Oblo Etr. frfa — — — ** —2 en (ee) just Billia m 3elosty, 1905 Belmont Avenue. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) iE Er en ze. ————— Ze), u EEE * — 

Verlangt: Gute deutſche Frau für allgemein Stelle für Hausarbeit. 325 . Herndon Str., 2: — — — — — — rg N rel Zu verlaufen: ® 1 egene Lots, 

Hausarbeit. Guter Lohn. Kein Mafchen. 1355 nabe Belmont Ave. —— 5 Prozent Sinfen, Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt 108 | 2125 Sup, nabe der Soc» gr Eirabendan, 

* 3 W. 55. Str. Tel.: Wentworth 2211. midofr — um, öjlim * ar — — u 5c Fare, Waller, Semwer und  Zementfeitenmwege, 

Stellungen ſuchen· Männer und Knaben. 2 f Gefuht: Biwmei Mäddhen fuchen Stellen ala George W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. Alle Rechtsſachen ‚prompt beſorgt. Pratti — Alles bezahlt, nur $375. Gebr günftige Bedins 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) Berlangt: Kranlenwärterin in mittleren Jah» | Köchin und ” ru — iſt — — diirt in allen ag ——— 127 N. Heiratsgeſuche. aungen; fleine Anzahlung, Reit — — 
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- ; 2 9 26 3 5 = 2 ; : m S * X. 

— — 
ragen: 10401 Ewing Ave., South Chicago. Verlangat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Gefucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine = — 716*2 Heiratsgefuh: Israelitifcher, junger Mann, 26 | oder in, der Zweigoffice, Ede 14. Str, u. 57. Ude, 
ee — ne Hausarbeit. Anaufragen: 1755 Milmaufee Ave, | Hausarbeit; Tann gut lochen. Borzufpreden 631 Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhhotbeten, 2 vu.R Bahre alt, längere Jahre in Amerifa, mittels frſaſon 

Seſucht; Zeutſcher verheiratet, linderlos, ſucht dofte Belden Abe., E. Bittner. in Summen don $500 aufwärts; reine Papiere, RihardA.Rod, groß, mit guter Beihäftigung, wünicht die Be- ———— 
Stelle mit Board und Rogm; Frau gute Köhin. — — — — — Geld zu verleihen qu den beiten Bedingungen. Dentidjer vofat und Notar, fanntichaft einer Dame, ziveds Heirat. Nur Da: Zu berfaufen: 14 Zimmer Nefidens, gebraudt 
R. B.,1703 ©. Morgan Sir. momift re Pu A Hausarbeit; Leine Gefudt: . — alte Se —1*3 —— — —— ge . dlur, 25 N. Dearborn Str., 7. Floor men mit Angabe des Alters uf. werden berüd» | als — Pe * — — 

St. 2 x Hausarbeit; hitte vorzuſpre⸗ ordſeite⸗ ce: or k a £ x 2 S e ichtiat. Adr.: D 999 Abe it. ana modern, awei oder bier Lot3; fei 
Gefuht: Bartender, guter Mirer, verheiratet, — ne I ** a ek aa. 1839 ©. Sairfield Abe. , fa Ubenbs 79, —S een Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. — — ee — — 83. Eigentümer verfauft zum Schleuder teiß, 
ee en Er 1 DEE a | —rmsameı: „Gin Winnen Tür aemmcinn — images |  Norbfeite-ffice: D55 Noris Moe. | geiratsacrus: Gin langer Mann, 23 jance | %1,c7 "a6 Galernien gebt. Yar.: 4827 W. Ar 
‚ . , M erlangt: Mädchen für allgemeine Haus— € : rau u — nn —ñ— Str. er aan 4 dio B & E 
dofr | arbeit; guter Lohn. Guthmann, Adi Salumet | Haufe und 3 XTane außer dem Haufe. 1152 €. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite Sae ar ; —* * ——— —— ne 
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TRETEN EIER TE AT ER N 


Dergrößte Bargain⸗Verkauf 


dauert nur noch weitere 10 Tage 


Wir kauften das ganze 525,000 Lager der Model Cloak & Sunit Co., 6842 
Milwaukee Avenze, zu 25c am Toller. Diefe Firma war ſeit Jahren im Ge— 
ſchäft — nur die feinften und zeitgemäßeften Waaren führend. Wir madien 
der Firma eine Baargeld-Dfferte, weldje angenommen wurde, und wir fanften 
deren Zager zu einer großen Eriparnik. Ahr habt den Vorteil dieſer Erſparniß. 

Dies ijt pofitiv der ausgedehnteite Verkauf, den wir jeit Nahren gen 
baben. Wir jtellen zum Verfauf $25,000 mert völlig nene Waaren, beiteherd 
aus hochfeinen ‚Suit3, Kleidern, Coats, Skirts, MRaiit3 uf. für Damen und 


de gute; fo vor allem er ee 
Zreue und Anhänglidteit. an jeinen 
Herrn. Wenn er Werner mit jeinen 
glänzenden braunen Augen jo recht 
treuberzig anjah, jo fonnte man ihm 
eigentlich nicht vöje fein. Und was 
hatten die Kameraven gejagt, wenn er 
ven teuren Wolfshund einyach vergif- 
ten lajjen wollte! 

Einige Tage vergingen. Da brachte 
plötzlich der Regimentsbefehl die Ver⸗ 
jegung Werners in eine andere Garni- 
jon; für ihn war ein anderer Offizier, 


TS alanal Hal Meran fo vi er 
Tuch auf —— höchſt einfach eingerich⸗ 
teten Kaſernenzimmer geſehen, und als 

eines Nachmittags, als Werner behag⸗ 

lich auf dem ſchwarzen Lederſofa lag 
und der ruſſiſche Wolfshund zu ſeinen 

Füßen friedlich ſchlummerte, ſelbſt der 

Oberſt und Regimentskommandeur er— 

ſchien, um ſich den Hund anzuſehen, da 

ſtand der Ruhm des Tieres feſt, und 

jedermann beneidete Leutnant Werner 

um dieſes koſtbaren Beſitzes willen. 
Uebrigens — der Herr Oberſt und 


Ave. und 
Paulina Str. 





MoELLER BROS 


Samflag, den 12. Iuli — Großer Juli⸗R 


u | Paulina Str, 


i-Räumungs- Verkauf 











Band- und Spigen-Der. | Bargains in dem Schuhz-Departement Trogen - Dept. 





ae’ 
S i Mai * 
Mies, au weniger als den’ Mboleiale-Soiten. ı Regimentstommandeur verftand von gerade aus dem Sadettentorps tom: —— ah BR 2. Floor. * —————— J 
— — —I Sunden nicht das Geringſte. Er konnte mend, in das Regiment verjeßt wor: u — — Ladleder-⸗ und Vici Kid-Schnür- und Mnöpfichube für Kinder; || Whisten........ 69€ a 
Coats Skirts taum einen Dackel von einem Mops | den. Pe 2 Be Abjähe — Größen bis zu 3; Se Wert — 55e 25c Sol Hepatica... .17e x 
250 Coat3 in Diagonal, Bedford | Eine Partie von 500 Sfirt3 in fortir- unterfcheiden, aber jeine allgemein: Sollte Werner den Hund in Die neue 2 für. une eeeeenneneenensenenennnnnnennen nenn ee 50€ Pompeian 


Cord3, Ratines, qeitreifte, farrirte ind 


ten Karben und facons, in allen Län— 


‚ Autorität mar de jo groß, daß nie- 


Tordon Spiken, 


„ge 


.29€ 


Mailage Eream. 























































s . , . | x * Front⸗ und Seiten-Gore-Slippers für Damen; in allen 43 
ide F jede F » Kart gen und Waiſt-Maßen; > Garnifon mitnehmen? Neue Unan- 5e Qualität, Yd.. Öröken bi3 9, $1.50 Wert, das Paar für..........::- 95e 75c Triners Bitter 
jolibe Narben, jebe Facon und Bazbe, —— Si AB Ü mand mehr daran zweifelte, daß der ehmlichteiten jah er voraus. Die neue ie I Ei c 
welche Ihr nur münjchen 8 ſpeziell zu * = 3 ai ) nehmlichteite h Ganz lederne TE Pumps oder Crfords für Damen; Patent, Gun Metal und Bici || SÄME. . - he Ceife « 
fönnt, auftpärts bon. "65.98 Spez. Shepherd Rlaid Skirts, draped |; fruppige Schäferhund ein ruflifger  Garnifon war eine große Stadt, in der ſpeziell, zu....... c Kid, angebrodiene Größen; $1.50 Werte — 39e eg ww Zahn⸗ ri 
Reinwoll. Mohair Coat3 für Damen, | Per einfach, ſpegiell zu 81 98 Wolfshund war. | ein Hund von der Größe Türts nu J — — ee Raite, Zu... 1214€ % 
beitidte Aragen und Manjchetten — | $7.98 und ........... 4 Indeſſen, Türk — dieſen Namen Unbequemlicteiten mit fich bringen Schmuckſachen — J Schnür- und Anöpfihuse für Damen; Ladleder u. Bici- dc — — 6 
gerade das Richtige für or 98 150 Serge Sfirts für Damen u. Die | hatte Leutnant Werner feinem Hund | fonnte. Aber wo follte „er mit dem Main Floor Kid, angebr. Gröhen, 52.00 wert, das nei Haarwaaren - Dept. % 
yeipes WBeiter, Ibegiell.. .& 59. jes, in 2-Stüden ımd FonelEffekten G | gegepen — befah einige Eigenfchaften, | Tiere bleiben? Waffergläfer, gefdjliffes I| Zeide Sohlen Tchuße für Babies. in allen Zurben; — 19€ * | 
Lohfarbige leinen Duſter 9, 48 gemacht, En ſchwarz, 26 die vielleicht in der Natur der tuffi- | Mißmuti in Werner die Haupt⸗ ne3 Glas; reg. — Größen bis zu 4; IC Werte, für euere“ 2430ll. ü Haarflechten, — 
— —— 75 (Desiell z Br 82. 48 ſchen Wolfshunde lie ö die * ürk — 8%, für..... 39e Speziell — bi Her re s1 98 
Rubberized Elip-On Coats für Damen | 13 * a Kaya u ae n ſtraße WS, Zürf am das 2, ie a aa peziche Herabjckungen im Herren— FE und s1.98 
een 7° 2,000 merke X - 9 u ⸗ ⸗ u < x ; . O ange — 
und Miſſes, in lohfarb *281 69 — —— — 8 | 3 igentumer ni ehr al feſthaltend, amit er nicht neue n | | $1.50 Werte: ( ; Ansitattungs: Departement ten-81 39 Wert * 
und arau. ſpegiel gu. a 33.08, $ I genehm find. Gewiß er war feinem | glüd anrichten tonnie. Morgen jollte | 5 fur. 980 Schwarze Eateenbemden, in allen Größen, 50c Quali 6° 590 
Suits —* * iz ſpesie 81. 48 Herrn ſehr treu ergeben — ſo treu fo= | er in feine neue Garnijon abreifen und | ; $1.50 Werte tät, für diefen 2 Te N —— 39€ Ertra große Sorte Haar⸗ 
re —— — ar, daß er jedem, der feinem Herrn et= i it ſeinen 1338663 8 
350 reinwoll. Serge Suits, in fanch Damen-Waiſts — ß trat rn 8 . wußte es nicht, * J— La Valieres — 9 Blaue Chambray Arbeitshemden für Männer; 50c 35e ara 15€ 
und gejdneiderten Cffeten, Satin ge> | 150 Dußend meike u. farbige Waiit? zu nabe trat, in die Beine fubz. | Wolfshunde bleiben jollte. uh de iW___ u TE RETTET ER: > (1 Pub. on ichen Mumanl S 
füttert, wert bis 915.98, @ 88 98 2 Ei ug — — — Gegen Bettler und einfach angezogene Meldung bei demkKommandanten ſtand Gifenwaaren—4. Floor. || Indianer- oder Soldatenanzüge für Kinder; unſeren >0c (1 Duß. an jeden Kunden) 
. re . — ————— 39c Arbeiter hatte er eine große Antipathie, | ihm noch bevor. Er hätte ja den Hund Bämsens Vrebthui reguläre 7be Sorien, gu NUR. ....00C.uunnsnnenece od Fancy Wann. 
Balkan Effekte Suits für — N d Sdds und Ends in Waiſts ſo daß ſein Herr in den erſten Wochen einfach mit ſich nehmen können, aber er ME — — . 2: . Main Floor 
— me. Cup D 2. u ı DDS UI 109 5 12, Bu (® - 8 — a z 
158 und Niffes ‚_draped Sfirt, in@er- | wert antm. bis au 98c, I5C bereitS mehrere Hofen bezahlen mußte, | fat a been daß . fich dann nur in — Cundrat- 414 5 Unijere Zigarren: u. Tabaf:Abteilung | gindertieider,, 98€ 
e3, Roplin3 u. fanct — 3 * — E 2 s y | Be z 3 innr || fertig genahbt..... 
Get wert 17 II | jnriell au... 00000. DM | die Zürts jcharfe Zähne zerriffen we» neue Unannehmlichteiten vermwideln | W füh............ 1%Ac befindet fih auf dem 4. Floor Beier Wars er 
Naturfarbige leinene Euit3, mit dem oben — — ———— 98c ten. Mit anderen Hunden, Gänfen und | würde. | Panel Drahttüren, reg. Speziell für Samdtag: Damen T5c wert. 49 
h syn e-Mraaen, All... .. ' + .. . . . . . .. 2 — 
neuen Balkanbeſatz beſetzt, 8: 98 —— rn — Hühnern lebte Türk in einem ewigen Da begegnete ihm der junge Offi- J 81480, au 83e D Oil Dissen, En nn nee nenne anuannnen 25€ Yattenberg saß 4ge 
fpeziell für mur........ vo e ey —— — — 4Be — er und gemütlich dahin= | zier, der jtatt feiner in das Regiment nur ............ e | 8 Movie Special Bigarren. .......<uuroennnenanennee 25€ reg. 75c Wert 
* 3 En 2 rollenden Drojchicngäulen fuhr er wüs |p jet den war. Man begrüßte — —— ———— — — — — —— — 
—A Sleider | jest, ipeziell au......-....- yungauien Tu | verjegt mprben . grüßte 
Saten, Percales und Gingham-Nei- 200 Dutend weike Laton- und Voile- | | tend bellend ziwijchen die Beine, fo daß | fih. Des neuen Kameraden Yuge blieb | Grocery-Dept.. — 4. Floor eifür-Tept. — 1. Aloor Ment Marfet — 4. Floor 
— — u ingham⸗Kle Vaiſts, in allen Facons, J die Pferde emporfuhren und Miene | vewundernd auf Türk haften. Wafpburn oder Ne Century 82. 60 || $1.25 Slaihe Old Underoof oder Merrimac || orderviertel Real Ste, MB........ 1440 
er, in allen Facons und 1. 19 wert bi3 $1.98, für 98ce und.. ı machten, durchzugehen. Die Drofchten- ; —95 2 Mehl; 4, 67; 14, 1.30; 1, wo Club Cour Math Wbisıey; volle Prima CHud Koalt, Bid. .............I34e 
Größen, fpez., $1.39 und ee | durchzugehen. Di en⸗ „Das iſt wohl der ruſſiſche Wolfs— Fünf Stüde U. ©. Mail 19e | Suartilaise: die Slaihe.. BEE || 
Natural Leinen-Hleider, in 8 verjchie- Ze Aront und Rüden en tutſcher ſchimpften, die Damen, welche hund, von dem die Kameraden mir er— a Zu € | Secen Yroor, „gen in Bond“, 100 root, ——— Perf Loins, 7e 
=> — pP ront und ! en, ‚ * — 3 3 d PN 3 
denen Xacons, mert bis ug2 wert biß $1.79, fpea., 59e ımd. 98c in den Drofchlen fahen, fchrien er- zählt haben?“ fragte er. Bund. 38* 2 reamarer vreis 33 2,1! Friſch gemachtes Hamburger, nn 4 
1 54.98, fpeziell zu...... + = : * — a fchredt auf, die Paffanten fchüttelten Ya — gefällt er Ihnen?“ == Badete Samber Sugar Halers De || die Sattone für.. 82.19 | das Rund. .. e 1 
Dr. x . tert D . ey» r ” 2 >“ ’ R i e "© ö 
800 Kleider, in a zn und ru ae Le a ar —— 98e mißbilligend den Kopf und gabenWer— Gewiß — din fehr ſchönes Tier. — Snider's 16c $1.00 Flafhe California Kognal 54c das Bund Nibbed“ ( Supvenfleile, idi⸗e 
Facons, Kleider, wert aufiv. © i 2 ner den Rat. d Fährlichen Wolfs- er z ö eg ansnnenenenenennennnn nee u Brandy, Ihree Char, Alleruareneeeerene o orderviertel Yamb, das Plund........ ide 
b. $10: fpe3. $3.98 umd ö Weihe und farbige, fanch und einfach n Rat, den gefährlichen Wolfs- | Ych würde mir gern auch einen folchen re ME sage isses sera => a — n Mageres friiches Yamb © Stem, Bund. die 
BR timoitorto MWetinlines * — * I .**2*2*2*2*2*2*2*2* ht Monogram Whiäfen oder feiner Doppel» Rag Eured Frühitüds- © 
Spez. Lingeriekleider, Allover Sticke— —— — Meſſaline 81 .79 hund an die Kette zu legen. Leut⸗ Hund anſchaffen. Woher haben Sie %:Pfund Vüchfe Lowneh's oder 17c Getreidefümmel, volle Duartilafe, 49€ ——— ———[ 
mit ſowarzem Velvet oder Baitan aiſts. ſur 3 H nant Werner mußte zahlen, mußte fich | ihn?“ — — —6 Dagere — Cured California 14136 
— = 3 93 D > i .... > zunt I...... 
farbigem Band beſetzt, 84 98 Unterröcke u. Slips für entſchuldigen, turz, hatte hundert Un— In Werners Kopf blitzte ein diabo— Zants⸗ 3 Rund 22e: 60€ Milwaulee Exvortbier, Kite mit Si .00 — —J Ribbebẽ Corn Beef, 45 
0.98, fpesie 2 ichfei : en Er so POOE SRG — RED sauna anne 
wert * ſpesiell — el ⁊ Damen und Maädchen annehmlichkeiten, aber der Ruhm des liſcher Gedanke auf. Wenn er dem ah⸗ drei Pfund für zwei Duben das Pfund 
Weiße Sergekleider — 


ruſſiſchen Wolfshundes vergrößerte 
ſich von Tag zu Tage. 
Nur einer konnte ſich mit Türk und 
deſſen ungeſtümer Natur nicht befreun— 


53.98. 
„83.48 
81.98 


nungslofen jugendliden Kameraden 
den Hund überließ, jo war er das Un- 


Meike Muslin Unterröde, ABec 
BEE BB: 25 rate 


Schwarze und farbige Meflaline und 


Taffeta-Iinterröde, wert bi3 1 79 
+ 


aufwärts von 


Farbige und ſchwarze 
Sergefleider, aufw. ba 


Meike Lingeriekleider, 


Dur” linfer $ Saden wird Dienstags um 6 uhr Abends geihlofien. "ER 


glüdspieh los und an dem Herrn Kom: 





mandanten fonnte 


er für Die vielen 

































Ausverfauf unferer vollitändigen Bar: 


tie American Beauty ftor= 1 00 
. 


fet3, zu 50c und 
Storfet., wert bi3 zu $5.00. 


A. BURROWS 


allen Facons, einf. u. fan, zu 54.98, jpeziell zu....... —2 —* a u nr —“ Schikanen, mit denen jener ihn ge— a2 | 
ie or : ommanbant, ein eifriger $üöger, der e3 ält, Rache neh Das Gemi Scifflein verfchlangen die Wogen und 
ar — R ö ' | qualt, Rache nehmen. a8 Gemifjen = 3 
Korſets re — — — dem Hunde nicht verzeihen konnte, daß ſchlug ihm allerdings ein wenig, aber geben feine Kunde von ihrem Wer: | Scjwane, kranke, erfhöpfte 


der, Waiits niw. 
Wir führen alle Gröten n. Yarben 
aufwärts bis zu 57. 


er zumeilen auf dem Feitungsglacis 
auf eigene Hand der Hafenjagd nad)» 
ging. 

Die Poften, welche auf dem Glaci3 
ftanden, hatten freilich den Befehl, mil- 
ı dernde Hunde zu erfchießen, aber bie 


da jagte der junge Kamerad, indem er 
Türts ftruppigen Wopf ftreichelte: 
„Sie würden ji wohl ungern bon 
dem Hund trennen?“ 

Deutlid merfte man ihm den 
Wunfh an, das berühmte Tier zu be- 


bleib. Die =. und Winterftürme | 
haben Jahr für Jahr die Fijcherflotte 
arg dezimirt, und nach jeder jolchen ge— 
fahrvollen Reife, wenn nicht jeder Kut- 
ter imieber heimiam, gab e3 auf Fin- 
fenmwerder ein großes Irauern. E35 






































aufhören, denn der Hamburger Senat 
hat, wie die Blätter gemeldet haben, 
der Bürgerfchaft eine Vorlage zugehen 
lafjen, die nicht weniger al3 den lin- 
tergang der vielhundertjährigen Ti- 








Männer 


Sunge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 














| Soldaten kannten alle ven ruffifchen figen und jich den Kameraden mit ihm Iherfolonie bedeutet. Seitdem durch | gibt feine Familie auf der nfel, die Gute, fihere iO 
ı Wolfshund und taten ihm nichts zu | zeigen zu fünnen. Das befhwichtigte | den Tog. KRöhlbrand-Vertrag Hamburg | nicht männliche Ungehörige in ber rn .. — 
Nachfolger von M. JACOBSON | ze — — Mr es jedes⸗ Werners Gewiffen einigermaßen. = a Ir allen —“ — —— Kun Das ift Eure 
u ri ä ı mal, wenn fie Zürf auf feinen Jagd: „Allerdings fommt e3 mi iv gebra ea, 3% er am urgi ej un ie za er ın warz gekleide— 
Der alte zuverläſſige Cloak- und Ausſtattungswaaren-Laden ausflügen gefehen hatten. Auch der | an“, — — 2 — 5 ihn Staat darauf Kedadht, feine an Fich | ten Frauen dort wird jedem Befucher Rrautheitt 
Telephon geg „ 


Etablirt 
. swanzig Jahre. 


zum 


Rincoln 4577 


1 Day 


629 WEST NORTH AVE Kommandant fah einige Zeit Diefen 
Jagdausflügen Türf3 ruhig zu; er 


mwagte nicht den Befehl zu geben, den 


ft fie in Euren 
Urin-Drganen, brens» 
u. nembes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind ed Eure 


Ihon gewaltigen Hafenanlagen noch 


auffallen. Den berbiten Schlag ver: 
meiter zu vergrößern, und da ihm fon= 


feßte der TFilcherflotte ein Dezember: 
fturm von 1909, der acht Segler mit 


in guten Händen wüßte...“ 
„Sb,-bei mir foll er e3 gut haben! 
Was verlangen Sie für den Hund?“ 





ftiges Gelände nit zur Verfügung 











z e a 2 —“ Nieren; Schmerzen u 
Sünder zu erfchießen, dazu mar ber verfa : icht über- | Iteht, bleibt nichts amderes übrig, al3 | 29 Mann Bejahung in wenigen Stun: im SKrenz oder Xen 
| ruffiihe Wolfshund doch zu mertvoll. Ioffe Sonen — en die Elbinfel Finkenwerder zu Hafen- | den auf den Meeresgrund verjentte. den? Sit ed Cuer 
ı Als fich aber der Hafenbeitand mert- fi) mit ihm aber in Acht nehmen, er zmweden heranzuziehen und auf ihr Im Schickſal der Leute von TFinfen- von Gas, Säure? 


lich verringerte, mußten doch energifche 


Arbeiterwohnquartiere zu errichten. 
Mapregeln getroffen werden. 


werber liegt eine gewiſſe Tragik. Trotz 
Da3 bedeutet aber nicht3 anderes al3 


allen Leides und aller Verlufte wagten 


befigt einige Unarten... .“ 
„Die werde ich ihm ſchon abgewöh— 





br miderwärtigen 






























| 
! 
I 

Ichwinden, wohl aber wird, nachdem 
fie ganz hamburgifch geivorden ijt, das 
Tilcherborf Fintenwerber zu eriftiren 


* pr . : s : atarıh, berftopfte 
| __Der Kommandant ließ Leutnant | nen“, fagte der junge Offizier hoch- das Ende der Filcherniederlaffung. fie fich immer imieber in ihren * 922 ©. State Str. Rafe, Allen um! 
ı Werner zum Rapport befehlen. Mit | erfreut. „Darf ich ihm gleich mitneh- | Schon vor Jahren wußte man, da ‚Booten, bexen Dobernifizung, Erſaß — an, Se St br Den? 
ernftem Geficht trat er dem jungen Of> | men?“ diefes Schidfal der Infel und ihrer er — a nd sahen nen, ıstölige, Sidel, blaffe Bchaisfarbe, = 
| fizier entgegen, „Gerwiß. Faffen Sie ihn nur feft am | Bevötterung einft blühen würde. Der | blehnten, auf Die Ger. Sie Tießen ein- Ce 0a Ge oe 





: : : i * Sind es Eure Rerven; ſchlaf 
„Sie ſind Beſitzer eines ruſſi— "More 


dor Neuraftbenie, fie 
führt zu Ihwahen Ner- 
ben, Ihlehtem Gedächt⸗ 
niß, Kreuz fchmerzen, 
ober mögligerweife au 
ſchweren Getiteserfran- 
nn enand braucht an Nranfheit au Jeipen, 
ticman rau an 
jeßt. wo mir diefe niebrigen Gebühr 
aefiikrt haben. Rommt 





„Indeß — ich weiß 
nicht — ob die Raſſe ganz echt iſt ...“ 

„Einerlei — der Hund iſt, wie man 
mir ſagt, ſehr wertvoll — ich will da— 
her nicht die äußerſte Strenge geltend 
machen — aber ich verlange von Ih— 


so 06” 


enteignen. Man darf nur hoffen, daß 
dabei mit aller Schonung verfahren 
werde. 


Blick von ſeinem alten Beſitzer verab— 
ſchiedete. Dieſer entfernte ſich raſch. 
Eine Laſt war ihm von der Seele ge— 
fallen. Zugleich umſpielte ſeine Lip— 
pen ein ſpöttiſches Lächeln; welch ko— 
mifches Geficht würde der Herr Kom- 


ein überaus günftiges Angebot, brachte 
es die Filcher ihren eigentlichen Filch- 
gründen doch ein bebeutende® GStüd 
näher. Aber die Ynfulaner, fejthal- 
tend am Mlten, vertrauend auf ihre 
hiftorifchen Rechte, Iehnten die Ueber: 





- „| fach nicht von ihrem ererbien Beruf. u ER —— 
| , * Halsband, daß er Ihnen nicht davon- Hamburger Senat hat deshalb vor et⸗ —* en fie anberen —— müde Ir — 
® ı Ihen Wolfshundes, Herr Leutnant?“ | rennt.“ lichen Jahren den Finfenwerder Zi: | Se _ icht wol. | Din, aelepte Sue Tg] 4 
| fragte er. > Der neue Herr nahm Türk in Em- | fhern jammt ihrer Flotte die Ueber- naar —— —* ——— — 
1 | „au Befeil, Herr General,“ entgeg= | pfang, der fich mit einem wehmütigen | Tiedelung nad) Eurhaven angeboten, | "FT, wird man n s weg Nerbofität: bütet Euch 
Ä nete Werner. 


ür 
Sie 


810 


Anwendung. 





Verbtingt Eure Fetien auf den Waſſer. Rtenzk eine Woche zwiſchen den 


30,000 Inſeln der Georgian Bai! 





— Abhilfe. — Schon wieder 
Kataſtrophe auf dieſer eſenden Zweig— 





eine 


fofort, folange * 
i “ ; — — ie Mftin- niedrin n Gebühren gelten. SKonfulta 
mit. Srfentbalt auf bem gene borthim an Bei Eurer Ankunft in nen, daß Sie den Hund abjchaffen... mandant machen, wenn er die nächſte ſiedelung ab. Immerhin war dieſer — — —— —— et, > Ahr ın Behandlung tretet oder nicht. 
ber tedenen interellanten Blasen, mit aenliıs I “ 3 fh) ‘ ’ ’ \ : Br 
gend Zeit zur Velihtigung der Sehenswür- Kagawong | „Herr General, der Hund... Meldung von den Untaten Türks er» | Entihluß, der dem Fremden vielleicht — De. FLM, 322 8. State Str, 
digleiten. Ihr lönnt die maleriihe und in- ! „Entſchuldigen Sie ſich nichi. Ihr 


Zweifellos — ſie werden beſchließen, 
nie mehr ſelber drauf zu fahren! 


lönnt 
ſichtigen 


— — Ihr die Bridal Beil Wafferfälle be— hielt. Schade, daß Werner das nicht eigenwillig, kurzſichtig erſcheint, aus 
udianerdorf in 


Zwiſchen Jackſon u. Van — Str., ‚gesen 
mehr erleben fonnte. Aber morgen be= 


| Hund mwildert auf dem Glaci® — wenn über Notbihily & (Co. ameiter 


s Das J ber Natur des Voltes, feinen Leben3- 
Mackinac Island 





2 a Spresftund bo or 6 
Little Current | Sie den Hund nicht abfchaffen, werde | fand er fich bereits auf dem Wege nad) | gemohnheiten und feiner ganzen Kul- — — — * 
machen, berühmt wegen feiner vielen Atrak: | „.. jin einige der Beiten Angelpläte in IN | ich Befehl geben, daß er erjchojjen | feiner neuen Garnifon. tur zu verftehen. Wer das Filcherborf ! nerstags, 618 0. Sonntags bone N 
tionen. Ihr Tönnt jr ; !merita, befinden, ift immer von befonde- | wird. Ich danfe — richten Sie fid Veranügt fchlenderte er feiner Woh- auf Fintenwerber fennt, wirds um fo A l ı dus 11 i um! 
den “Soo” —— danach.“ nung zu, als ihm der Herr Komman-⸗mehr verſtehen. Denn durch die Hun— 
ſehen, den interefſanten Prozeß des Hebens Killarney Kleinlaut entfernte fih Leutnant | dant begegnete. Werner grüßte höflich, | derte von Jahren Hatte ich hier eine | 6 mwünihe hiermit Dr. Frautlin S. 
und Eenlen3 der aroben Handelsdampfer der lönnt Ihr Euch mit Soudenird für die An: u J P 

























i 
| it bi u » ini a ‚ 120 South © St 
Seen dur die riefigen Echleufen bewun- | aebörigen au Haufe berieben. Einer der rei- | Werner. Was jollte er mit dieſem Un— Der Kommandant blieb ſtehen. durch und durch originelle Enklave ge⸗ ———— ——— 


r., Chicago, Il⸗ 


„Sie 


Bruchbänder! 













5 — — te ae ae een me Ra 3 — linois, öffentlich meinen Dank auszuſprechen für 
bern, odcı „den Indianern hei ihrer isabrt zenditen Runfte der Fahrt ift in | alüdsvieh anfangen? Verkaufen fonnte find verfeßt worden, Herr Leutnant?“ bilbet in einer bon ber neuen Zeit ET | meine ohne Schneiden bewirkte Heilung vor m W If t I J 
der Fahrt dure den | Parry Sound | er ihn nicht, denn er hatte in feiner | fragte er in freundlicherem Tone alz | füllten, von Handel und Schiffahrt | Stinoneit. 0 eTlz Ib 
North Channel io Anihluß, sur abet nad den berühmten — — einen jo hoben | gewöhnlich. —* = mehr ee IM Habe vericiedene Behandiungen vertan. | fOTMITF APPLIANGE 
Nustolia Seen gemadt werden Tann. Ihr je d t für den Hund i a8 Boltsleden ijt hier noch unbe- | un, alte waren erfolgtos. — 
babt vier Stunden Aufenthalt in | reis angegeben, den € „au Befehl, Herr General. a Truss Mi (9 
fönnt Ihr Euch damit vergnügen die Eee- n * .. ü us 
en ———— Collingwood bezahlt haben wollte, daß er ſich jetzt „Und was fangen Sie at * rührt und echt. Man hängt an den „ses bergen — meiner Heilung en an 
taufende griiner Infeln ſchweifen jollen uns pn... .- * nur unſterblich blamiren würde, wollte «Satanäpieh von Molfshund an? Neb- alten Gebräuchen, den alten Sitten, | aen sen a 3 e no let 0m i 
Euch an der malerifhen und jtetS wedhfeln und önnt ein Fahrt durch die Stadt madhen in db ⸗ zu * Ich bin Dr. Carter ſehhr zu Dant verpflichtet e v 
den Szenerie erfreuen. oder die biitoriihen Höhlen befichtigen er den wahren Preis angeben. Und | men Sie ihn mit, dann werden Si, | IN ber Bauart der Häufer, in ben für die Wohltat, die ich aus feiner Behandlungs; Bandagiiien % "x 
Tiefes find einige wenige der Sebensmwürdialeiten die Euch f d : : e & ⸗ ® andagtiten ı {de 
ehe auf dem Waller geboten werden, welche geöß: re Gelea —— tür wirft einen Kameraden mit dem Hund be- noch tauſend Unannehmlichkeiten ha⸗ Trachten und den ganzen Lebensge⸗ methode gezogen habe. fanten ch zu 
Mustuben und wahres Vergnügen bieten al3 die Dopvelte Zeit auf irgend eine andere Weife, 






ben.“ 

„Ss habe den Hund, iwie der Herr 
General befohlen, fortgegeben.” 

„Sb, das ift qui. Da haben Sie 


mohndeiten fommt das deutlich zum 
Ausdrud, vor allem aber in der Aus 
wahl de3 Beruf3 der männlichen Be- 
mohner. eber gejfunde jung Mann 


Das Eijen wird Euch fhmeden md hr werdet gut — Die meiſte Zeit habt Ihr Land 
in Sicht, und jeder Tag bringt neues Intereffe und Berg anüge en. 


S. „Miſſouri“ nach 


Gollingwood, Ont,, 


ern, 
ER 


peimpfen FE 


— 


FrantKordbinsti, 
3919 21. Place, Chicago, hi 
Si'im 


k. E. STRÄSSBURGER, Op Optiker 


— wollte er doch auch nicht. 
Dazu kam, daß niemand in der Stadt 
„Maniſtee“ nach 


Sault Ste. Marie 


<. +5 


den Hund faufen würde, denn jeber- 


hurae Beine, t 
mann fannte die Vorliebe Türfs für 














. * 22 Res 
die Hafen des Herrn Kommandanten. | fehr recht getan. Mit einem folchen erlernt frühzeitig den Beruf jeinesBa- eg yo 
u > s : s — in ; 2630 LINCOLN Ave. "garantiert 
über Madinac Shannel = über a Eee einen Teil weiter nichts übrig, als Teufelsvieh belaſtet man ſich nicht. ters und —— —— 9. — =. ABER gedelt m F ——— — 
30,000 Injein der Georgianiihen Bat. A der Georgianiihen Bai und der maleriichen Zürf an die Kette au legen. Uber Ruſſiſche Wolfshunde paſſen nicht in Fiſcher. Während die Frauen daheim Frauen — — ——— 
er — SE NONE MER wi Abfahrt». Galcans © iendtag Nahım. 2 uU unfere Verbältniffe. Na, leben Sie bie Hauswirtſchaft. etwas —A und * img ® 
ea || | keit, den Kopf aus dem Halsband her> | wohl — Iaffen Sie es fidh in ter neuen | Gartenbau betreiben, ifhernege an- 2 —— 


840.00 . 


einichliehlih Mahlzeiten und Bett. einichließlih Mahlzeiten und Bett. 


Hier find fürzere Ausflüge, ebenfo hüb'h, nur ben fürzerer Dauer, 
da Eure Zeit nur für einen furzen Ausflug bemeifen iit: 


$. $. “MANITOU” | S. S. “ILLINOIS” 


3 Dampfer in jeder Wode. 4 Dampfer in jeder Mode. 


Nach Charlevoiz, Harbor Springs, Petosten | Nah Rentwater, Sudington, Hamlin Late, 
und Madinac Jsland. | Maniftce, Onelama und Frauffort. 


auszuziehen, um mährend der Nacht 
feiner Jagdleidenfchaft zu fröhnen. 
€&3 liefen neue Meldungen über bie 
Untaten Türfs beim Kommandanten 
ein. Diefer mar mütend. Abermais 
murde Werner zum Rapport befohlen, 
ı und jebt erging an ihn der bdiemftliche 
\ Befehl, den Hund auf alle Fälle abzu- 


fertigen und auäbeffern, färmpfen die 
Männer weit draußen auf dem Meere 
mit Sturm und Wellen. Und jeber 
bon ihnen ift ftolz, zu den „Fahrens- 
füd“ zu gehören, fei es als Elbfifcher, 
fei e3 als Hochfeeftfcher. / 

Uber die Inſulaner Tiebten ala 
Hamburger aud ihr Hamburg; diefer 


Garnifon qut gehen!“ 

Er reichte Werner die Hand. Diefer 
berneigte fich höflich und dankte dem 
Herrn General für feine quten Wün- 
Ihe. Dann trennten fie fich. Der Ge- 
neral freute ſich, daß jet feine Hafen 
nicht mehr in ihrer Ruhe aeftört mür- 
den und fchritt erhobenen Hauptes da⸗ 





Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif., Wir “ 
100 Eorten Bänder: ein gut paffend 
* a T5c aufn, für eine bon 2 
auf. für doppelte n 

und 2eibbinden, nah Mak u. aus friidem 


wenn Ihr denft 





| 
| 
| 
| 
| Monfieur Türk befaß die Gefchidlich- 
| 
| 
| 
| 
| 





Aunengläfer von $1.50 an. 


FIRMSETT 


bie nenchen Augengläier 
u. Brilten olme Schrau⸗ 
ben. Brechen nicht, wer- 
ben nicht Ioder. — Auch 





Sonntags won 9 big a Ar 
Abfahrt don Chicago Montags 11:30 Ym.; Abjahrt von Chicago Montag, Mittiwo i ie i onniags don see nd bon 18 4 e 
Mitwoh 2 Nadın., Breitag 8:30 Abds. ' Samstag um 7 916d2.; Freitag 6 Mode = | ſchaffen. von. Werner eilte in ſeine Wobnung, lebhaften, reichen Stadt. die ihnen die 12er. idofr* Die erfabrentten Pandagiiten für 

| ,,&ch erwarte innerhalb acht Tagen 








— m 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr bis 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhe. 


ae Te 


Meeresbeute nad glüdlicher Heimtehr 
abnahm, mollten fie nahe bleiben, ihre 
Kulturbedürfniffe mollten fie dort 
befriedigen. Was fonnte ihnen da das 


um bie legten Vorbereitungen für die 
Abreife zu treffen, die er noch am fel- 
ben Abend bemwerfftelligte. 


Am anderen Morgen aber erhielt der 


— — 


Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung des Nervs, das Füllen 
Arönen oder Auszsiehen Eurer Zähne nicht 


NORTHERN MICHIGAN LINE 


Große, gleihmäbig fahrende, elenant ausgeitgttete Stabl-Dampfichiffe 
Paliagierbienft zwiihen Chicago—Nord-Mihigan und Wläsen in der Georgianiihen Bai. 
Degen illuftrirtem Zirfular, 1913 Reifebuh und boller Auslunft über Nefort3 


| Xhre Meldung, daf dies gefchehen ift, 
Herr Leutnant, oder ich werde andere 
| ‚ Maßregeln ergreifen.“ Mit diejen dro— 



















, — abſolut —— beforge, 
im nördlihen Michigan und an der Georgianiihen Bat wende man fid an | Henden Morten wurde Werner entlaf= Herr Kommandant die Meldung ‚daß tleine, erit neuerdings etwas emporge= u a ana Fu nit einen — RR un” tabfirt Pa — 
J. C. CONLEY, General Passagier Agent, fen. 








fommene Gurhaven bieten? Nein, fie 
hingen treu an ihrem väterlichen Bo- 
den, den fie jich durch mühjelige harte 
Arbeit immer mieber von neuem be- 
reiteten und gewannen. Xn ftiller Zeit, 


in ber lebten Nacht wiederum zmei Ha: 


fen von dem ruffifchen Wolfshund zer- 
riſſen worden ſeien. 


ie wunderbare Medizin an dem Jahn an 
Difices und Dods, Nordende der Aush Street Brüde 


icago 
Televhon NRandolvyh 60; Automatic 489 302 und 489 31 vn 
Gity Tidet Dffice 138 Sonth Glarf Street Dock Office do Ruſh Street 







| Er war in Verzweiflung. Was follte 
ı er nur mit dem Teufelsvieh anfangen? 

ı Er fuchte den alten Schäfer wieder auf, 
| bon dem er Türt getauft hatte, und 














Zuverläffige Zahnarbein 
Ken) SHMELZLOS 









tudenten 


— 


jn27,jl11,25 
jn27,jl11, Fintenwerders Ende, 
























































bat ihn, den Hund zurüdzuneh wenn die Fangperiode vorüber- m tn a 0 a ea — 
————— e nie a ER ——— | hat ihn, den Hund zurüdzunehmen. enn die gper — 32.00 Mi wi 
— —— machen, vorgeflunkert Hatte, daß er fid) | _ „Nee, Herr — grinſte der Bon Hugo Wislivenh, mar bie fylotille geborgen im heimifchen ‚All — rn —J Sinnen. abe r 
Sumotesle von D. Elfter. das jeltfame Tier von ber berühinten | Yıte fo recht heimtüdifch, „das können Hafen; gleich einem löſtlichen Idyl lag | ?e —* — In {n Gbicago. Zähne — 
mer hatte fi, einen‘ gundegücerei „Cäfar und inte” | Gie nit verlangen — e ee eeezeee 8 30 

Leutnant Werner hatte fih einen | hatte tommen lafjen und ihn als zuf> | daß ich das Satansvieh Ios bin — e3 —2* —* gu Elbinfel Finten- | fühlten Hafen da. Und wenn bie Fang- ie mbe Dllen BE © —* 
ruſſiſchen Wolfshund ge fifchen Wolfshund bezeichnete, und nies | hat mich genug Scherereien gemadit. merber, die weit befannt ift al3 Demi- zeit einfegte, dann trat man bie Reife snel.Konner’& yalm,femouni 3 
Eigentlich war e3 nur ein fiiuppiger, 


Geben Sie ihm doch 'ne Giftpille." | AI der fturmerprobten fintenmwerber | an, eine Reife ind Ungemwiffe auf flei- 








| mand jchon ein folches Tier gefehen 










etwas merkwürdig gezeichneter Schä- | hatte, fo glaubte man feiner Verfi 3 bradte Wern Fiſcherflotte, et ihrem Ende nahe ifflein, dann gab’ ein €» if fhen zu Belommen! 
fergund, ben Leutnant Werner auf | rung, und bald ivar es in ber ee Mur das a Türt Re vi — 53 — *28* — an rn ie fie — bon — Kind 
einem Spaziergang in der Umgegend Garniſon belannt, daß ſich Leutnant vom Erdboden und —— 






vn öl — man rigen, bdemm mer | 


Ind im De Lat: ra | 


ber fleinen Feitung von einem alten 
Schäfer für drei Mark erftanden hatte, 
aber da er in dem — ſeinen 
um — Peine au 


Werner einen ruffifchen y 
für einen ganz — — 
lauft habe. 
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m 
Sehr fpeziell 
für Samftag 
Damen: und 
Kinder: 
Kleider 


Jeder Artifel iit Eurer forgfältig: 
ften Unterfuchung wert. 
Reinwolt. Anzüge für Damen u. Mädden, 
Werte bis zu $22.50. Ihr folltet fie feben, 
um überzeugt zu fein daß Ihr nichts bef- 


fere3 tum fönnt als einen zu 
laufen zu $8, 36 - . 
iso assasonn nenne 













Wollene Mäntel für 2338 
Rädchen u. Juniors, b 
— Auswahl S6, 54 — 


Sergeröde für Tamen und 
Besen, ein ganz pez —*1 — 
— Se Kimonss für Damen — mit 


Satin verziert, 2 ıpire Fac., si 39 
+® 


nur gute Muite regulärer 
Sacques für 


Preis $1.98, au 
Damen, rivv je fitted; braidbejegt 


X 
Ic regulärer Brei 


für Lawn Dreiiing 
w für Friſixiacchen für Damen, loſe 
IC: u. anfhlieend; „toft en anderswo 


25c u. jınd aute Werae 3. d. Preis. 
für PBercale- u. — Kinder- 

c tHleider, nett gem., verih. Muiter; 
Gr. 6-—14 S.; regul. $1.50. 


für Ninderfleider, 2 bi8 6 
aus Chambrah 
völlig 75c wert. 
für farbige Babyfleider, 
tem dauerhaftem 
aulär zu 


| Pugwaaren | 


Ranama Hutihapes — Hüte für 
für Damen; $1.50 | Damen u. Mäd- 


183.00 98c 


2 Chip un. Milan Hut Shapes für 
Damen, weiß und bellfarbig, 98c 


herabgefest Bean 
— Kleider- 


Zubehör für 
Damen 


Bene: — 8⸗ —* Rahmen, — 
aceledrfutter, mit Innentaſche, 28 
wert 3 er 3. 35 


Envelope reiniederne Grat Seal Handtaichen 
für Damen, moirefitted u. moire- 51. 6% 
BEER, WERL 52, Bl.......00.00 


Sabre, 
und ®ercale gem,, 


aus gu⸗ 
PBercale und re: 
25c berlauft. 













Schwarze, wrihe u. lohfarb. ſeid. Bott naht⸗ 
loſe Damenftrümpf Doch gefpleißt, 25c 
boppelte Ferie u. Zeh e, Garter Top. 


Schwarze, weine u. lohfarb. Liöle — 
Damenſtrümpfe, dopp. Ferſe u. Zehe, 15€ 
Garter Top, reg. 25C Wertseneeen.e.- e 
Schwarze und farb. Liste 
inifb nabtlofe Stinderitrümpfe, Doppelte 
Bede und Zehe, Gröben 6—9%, reg. 15c 
a RE nassen san .. 42 


Benice Spitzenlragen für Damen, weiß und 


cremefarbig, nette Auswahl, 
AU... 50e 


Feines reinſeidenes Band, Nummer 100, alle 

neuen und netten Muſter, 15 ze 

wert 25c, per dard ————— e 
mit 


500 Did. feine Tamen- ‚Zaihentücher, 
beitidten Eden, nette Auswahl, >c 
Be RE Benin e 


Schmuckfadhen 
Aund Rämme 


Barrettes, Schild: Schlichte Steck 
platt u. Bernſtein, ‚h famme,Scildplati 
Rheiniteinfafiung— |ı ——— ſchw. 


50c Werte, 6 | Tops, 2 19 
Ei n DICH Bar c 


feine vaumwoll. 


Gold gefüllte 
Shmudjagen 
su 10€ 


Ein jpez. 
bon 
Sch muckw 


Einkauf 
goldgefüllten 
tommt 

tauf; 


agaren 






uſter; 
oder 
mit 





2 
old 


em ail irt finiibed, 


od. obne Stein 
‚ feine 


zu ung 





Br * 
hen "etc, ohne 
R üd Sicht 
auf d. Wt., 
Aus wahl 


I 
N 


Groceries 
und Fleiſch 


Bitte die Preiſe zu vergleichen. 


9 


eine neue Rattof- Calade Zee, idwarz 
En Bed 29 |. grün gemifcht, 
ee regul. 10c 
Saneeweiher, feiner | Ralet.......... le 
ellerie 
Bündeben.. —I friſch toaſted 
Butter, Meadom yo nal, BI e 
* die | Der Batet..... 
PS . bie hans. Peanuts 
t Rfd.. c | per 10€ 
—3 juiportirt. Vſd.............. 
oquefort- Gereiorn od. z— 
—* —— 38e |‘ Nebl, ſpe zi 1a 
er, garant. itrift | Barrel * 
neprüift, 2 1 Pl 26 2.85 
iin Nichelien feinste keru— 
Dscar Maners Edel» Iofe Roiinen, 12c 
weiß Echmalz 12! ce ; Uns. Balet. 
——* | Feine —— ae 
—— lalt. setot. i0 Tfd. an 446 
Schinlen, od. ns ınd., nn. 

a per 35€ | F’cH arohe na Ben Dt» 
and |ben, prima Frucht 
— — „Bee 20 Unzen 250 

t Sped, Tüß Mie|Sar al.......... 
eine a ı | Ronnels Snow Slate 
ver ® 1814 Slafirzuder, voll. Se 


a 
— 
> 


— — — — — — 


ſchönſten der Erde 


Raturfaug in der Gwen. 


Ein deutliches Wild von der regen 
und vielſeitigen Tätigkeit der ſchwei⸗ 
zeriſchen Naturſchutz⸗Rommiſſion gibt 
ihr jetzt erſchienener (6.) Jahresbericht, 
den der Präſident, Dr. Paul Saraſin 
(Bajel) erftattet. Die Arbeiten der 
Kommilfion gliedern ji, mie wir 
einem „Artifel der „Neuen Zürcher 
Nachrichten“ entnehmen, in ſechs Ab⸗ 
teilungen. Das Hauptintereſſe bean- 
ſpruchen die Arbeiten der Abteilung: 
Orographiſcher Naturſchutz (Schut 
gegen Verwüſtung und d Entſtellung des 
Landſchaftsbildes). So iſt u. a. ge— 
gen die geplante und vom Staatsrat 
des Kantons Waadt empfohlene Berg- 
bahn auf den Gipfel der Diableret3 


Schweizerifchen Alpentlubs im Verein 
mit dem Heimatfhug au von der 
Naturſchutztommiſſion unterzeichnet 
und an die Bundesbehörde abgejchict 
worden. Das Schöne juraffifche Land- 
Ihaftsbild is der Vorburger Klus, die 
bon der Birs durdhftrömt wird, bleibt 
bor einer Schädigung durch die tech- 
nijche Gefteinausbeutung bewahrt. — 
Anders verhält e3 fich mit jenem Land- 
Ihaftsbilde der Urfchmweiz, das zu den 
gerechnet merben 
fann, mit den Geftaben des Vierwald- 
jtätterfees. In der Nähe von Brun- 
nen werden am Arenftein und am Ur— 


| miberg gegen Ger3au Hin Flyfchland- 


| jteinbrüche betrieben, die jährlich 





| &d chaffung 





| tes, 
| bie bisherige wunderbpolle Harmonie in 
| brutaler Weife ftört. 
| turberjtändige Fremde ob 


| griff im 
| einigermaßen erflären; 





Feiner Nr. 1 Sugar 

cur. Picnic : 

Schint., Pfd. 123c 
eimite Holiteiner 

Sommermurfit, 

ver Rid......- 21 c 


— * imp. Bis: 
mar dä⸗ 
ring, Büchſe.. 1 5c 
Mittelroter Alaska 
Lachs, hohe 

Büchſe. ....... 15 5c 
Feine home made 
gevöl. Hü- 3c 


ringe, Stüd..... 
Wood Groß Sparacl: 
Tips, per 

Büdle....--.-. 1: c 
Royal friſchgeröſtet. 
Kaffee (2 Pidsan| 
einen Kun» | 
den), Pfd..... 25 
Garln June | 
„ Zuderlorn_ u. | 
Tomaten, 3 
Baal. aif. zu.. 25c 
8 o wnch® Premium 


Backſcholol. 
* 3. &... 16€ 


* Drogen Dept. * 


$1 Duffy Malt Whiskey, Flaſche 680 


8 Binthams Beg. 
Komv’d, c 
Det * — 
anthrox 
@bamvpoo..... 2Ic 
75e Guftmi 
Babdelappen..- 


50€ Hay’3 Hair 5* Flaſche 200 


| Mag. 


48c|! are Stücke 


Ba OR Be 


Friſchgeback. Datmeal 


| oder Graham Sc 


Srad., BId........ 

Some made Lage-Ain- 

hen, Stüd 

Al Usennnnneenunnnne 18c 
home vreiich 


Fancı 
ver RR... SOC 


Hinterviertel Sp ring 


| Lamb, 18:4 


per PBfb..... 
Hein, 2oin of 


8... 1040 


Hiuterviert. Kalbfleiſch 


Pfund 

* 1614 

Ma a 'ere Heine Vorl 

Sch 

ver — 144 c 

Prima GChud 14l — 

—— Piund 141%, c 

er — 
un 1 
— 11!4c 





$1.50 Gummi Babe- 
lappen (13 Farb. aur 


Auswah 
Br. 20 
Sweetheart Seife — 


10c 








— Scherzfrage. — X: „Warum ift 
Dhrfeige meiblih?" — B.: Nun.” — 


an 
Ausdehnung zunehmen und in jene 
großartige Naturfzenerie einen unaus- 


ftehlichen Mikton hineintragen. Statt | E 


des einstigen 


grünen Pflanzenteppichs 
tarrt dem 


Belucher jener Stätten to- 
tables Tyelägeftein entgegen, das 


Daß jeder na= 
dieſer Ge— 
ländeſchändung den Kopf ſchüttelt, iſt 
begreiflich, daß aber die Ureinwohner 
beſſeres Verſtändniß für ihre herr— 

liche heimatliche Scholle haben, iſt un— 
begreiflich. Wäre 
einzig an jenen Stellen zu finden, 
könnte man ſich den zerſtörenden Ein— 
das bezaubernde Naturbild 
da aber das 
gleiche Geſtein in jener Gegend aller— 
orten und von der Eiſenbahn nicht 


entfernter zu brechen ift, verfteht man | &% 


folhen Vandalismus nicht. Der | 
Abteilung für Geologifhen Natur: 
Ichuß ift e3 gelungen, den Pierre des 
Marmettes hei Monthen, einen riefi- 


den Arbeiten für Hhdrologiichen Na= 
turfchuß ift hervorzuheben, daß dem 
Rheinfall feine Gefahr mehr droht, da 
er durch einen ——— um— 
gangen wird. — Die Abteilung für 
Zoologiſchen Naturfchub bat fich dur) 
von Zufluchtsftätten für 
Vöael verdient gemacht, fo auf der Pe- 
tersinfel im Bielerfee, bei St. Yatob 
en der Bird, im Maumilermoos, auf 
dem Hikelnberg bei Schöb, am Dber- 
buchbera in der Linthebene, an: der 

Bahnflutd (Kanton Solothurn), in 
Bölhen-Lauch bei Eptingen, am So 
ferrain bei Burgdorf und im Scalära- 
tobel bei Ehur. 


— —— — 


Warum fie ihre Briefe parfümtren 


Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zei— 
tung“ bringt folgende kleine Plaude— 
rei: Alice, ſagte ich neulich zu ihr, 
wenn jo mir noch einmal einen —* 
auf parfümirtem Papier ſchreibſ 
ſchicke ich dich deinen Eltern als Ei 
pafet nach ber „super und erde dich 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 
re! , u} N en er FEN" # 5 
3 ma —J — Pe 5 —— - 4— * 
N 2 ⁊ N en u Pi ” 
* —F 
9 —* 





nie heiraten. Daran ſchloß ich eine 
längere ſehr bewegte Rede, wie eine 
Dame von Geſchmack es nur fertig 


bringen könne, all die heißen und kal— 
ten Worte eines innigen Briefes mit 
demſelben gleichgiltigen Parfüm zu 
verbinden, das ſchließlich als einzige 
Erinnerung bleibt. Alice beſitzt ge— 
ringe dialektiſche Fähigkeiten und 
ſchwieg. Am Ende wiederholte ſie ih— 
ren alten Gegengrund für alles und 
beſchuldigte mich des Mangels an 
Poeſie. 

Einige Tage ſpäter beobachtete ich 
bei meinem Freunde von der Chaiſe— 
longue aus eine pantomimiſche Szene, 
* mich vieles verſtehen ließ. Sein 

Diener brachte ihm die Poſt. Deſſen 
Seficht mar jchon in einer eigentüm= 
lichen Weife verzogen, Mein Freund 
jah e3 beforgt an. Al er dann die 
Briefe aus jeiner Hand übernahm, 
zudte er ein wenig zurüd, als jehe er 
eine Erjcheinung ch konnte nichts 
bemerfen. Er vermutete mich fehla= 
fend und begann ungenirt ein rätjel- 
volles Spiel. Erit jchob er die Briefe 
ganz auf die auferfte Kante feines 
Schreibtifches und las mweiter. Eine 
halbe Minute fpäter bewegte er erregt 
die Nafenflügel und legte das Tele- 
phonbud auf die Briefe. Ich wun— 
derte mi. Nach meiteren menigen 
Sekunden dedte er den Briefhügel mit 
bier Zeitungen zu. Dann fprang er 
plöglich auf, Juchte einen Brief kleine— 
rer Größe heraus, legte ihn abjeit3 auf 
einen Tifch und jtreute eine Menge 
Papiere darüber. in feinen Seffel 
zurüdgefehrt, fehrte er den Kopf mad}: 
fam in die Luft wie ein Hund auf dem 
Unftand und mwitterte mit großer An= 
ftrengung. Stöhnend erhob er fi 
grub den verbächtigen Brief tmieber 
aus und ftedte ihn in eine Schublade 
des Schreibtifches, die er forgfältig 
zweimal verfchloß. Wieder befam er 
den lauernden «Zug ums Geficht, 
feufzte tief auf, Jhloß auf, nahm den 
Brief mieber heraus, zerriß den Ilm 
Ihlag und fagte Halblaut: „Alfo, was 
millft du denn, Lilli?“ 


‘ch befam vor Lili einen großen 
Reipett. Sie weiß, marum fie Ef- 
ſenzen ausgekochten PBarfüms über ihr 
Briefpapier gießt. E& mahnt umer- 

bittlih wie Hamlet? Geift und ift nicht 
zu erftiden. "Alice jchien mir gerecht- 
fertigt. Aus dunflerem Traditiondge- 
fühl heraus verwendet fie Die Hilfe von 
Den wenn fie mir etwas aus —— 
ER: will 


eine eingehend begründete Petition des 


das Flyſchgeſtein 4 







— D———— RE TBREEE 


| Gezwungen im Retail eine halbe Million Dollars wert Kleider 


Der grofartigite Hleider:Berfauf, der jemals in Chicago abgehalten wurde, 


Beginnt morgen, Samltag, den 12. Iuli, um 8:30 Morgens 
Ein Berkauf, der unvergleihlid Daftcht und von Dem ganz Chicago fpredhen wird, 









zu ver: 2 
kaufen 


Uur für 10 Tage! 


Es iſt ein gründlicher Räumungs⸗-Verkauf 


des ganzen S500,000.00 Lagers vou 


| KAHN, MEYER & LOE 


* Südost-Ecke Market Str. und Jackson Bivd. 


5 Gezwungen, die Geilhaberfihaft aufsulöfen, 
4 5900,000 wert Kleider, Hüte und Ausitattungs: 

4 waaren f. Männer u. junge Männer müjen fort zu 

n ; Nrfache des 


B Ereigniſſes 


Anzü 





Eifenbahnfahrt 


FREI 


Cijenbabnfart an 
außerbalb woh⸗ 


eh 


trage von $10 od. 


mehr faufen. grau, blau, fchwarz und braun, wert 318.00, 


1,350 Männeranzüge, nicht was wir hier fagen gilt, 


; fondern die Werte arbeit. 
= 1400 Dutzend Som— telbjt fprechen für fich; Werte vie $20.00 reinjeidene nn. Wor- & a, 3 
— m —* * 87 (+: 5 1,200 Männeranzüge, aus 
merunterzeug für ſted-Anzüge, hunderte ſind eingeſchloſſen, für ...............J 2 | einfchtic Lich — — En 
: * einjchliepluh grau, 
a Männer; $1 wert, 2,100 bandgefchneiderte Männeranziine, in grauen Diagonal3, 88. 65 | Woriteds 
= verichleudert zu Ichwarzen Ihibet3 umd braum, neueite Facons, wert "325.00. 39 un Seidenfutter, 


1,250 hübſche ſchwarze Thibet und unſiniſhed 


auch Richfield braun geſtreifte Anzüge, wert 827.00, 


37 

Ds 
a 750 Dub. Arbeits: 
4 hemden für Männer 
Ba — $1 wert, ver- 
ichleudert zu 


$i. ‚50, zum Verkauf für 


Je 








gehen fü 


Ale Waaren Waaren 

werden 

bereitwilligft 
umgetaufdt 


nende Kunden zus 1,050 Männeranzüge, bochfeine dunffe und gemijchte Cheviots, 
rüderftattet, die gefüttert, vorzüglich gefchneibert, beite für Gejichäftsgebrauch, 
Waaren im Be: 2. Preis $15.00; fpe3. Preis, diefen Berlauf.....2222.... 


250 Mänmeranzüge, i in allen neueiten Nacons und Gemeben, 86. 75 
Verkaufspreis.. 


Worſted-Anzüge, 


39. 45 | 
10, 000 Paar Kni Paar Kniehosen für — Werte aufwärts bis zu 


5,000 nn für Knaben, das —— 


—1 
| Lager wert bis zu $12.00, zum Verkauf für . 


r $1.95. Röcke, wert $12.50, gehen fü 


KAHN, MEYER & LOEB 


Südost-Ecke Market Strasse u. Jackson Boulevar 





| Die gröhle Gelegenheit, die jemals dem Publikum offerirt wurde. 








auverlällig ) 


53.65 


gefchneidert. 


reines 


wert $33.00; 


—A 


Schuhe ſür Männer 





gen erratiſchen Block, eins der bedeu— iR Taar Männerfchube, t. 15 1 750 Paar Männerichube, 2. 3000 Paar Männerhoſen, 

—— * * * wert 8350 werden wert 86.00, werd 90 
tendſten Naturdenkmäler aus —* Gla-⸗ 98 1200 Strümpfe f verfauft zu. 8 ed er s 93.00, iverben be verfauft zu, 

| ialzeit, mit Hilfe von Sammlungen | # * u 5 900 Baar Männerfehube, 500 Baar Männerfchube, hand- T: 2006 Faar Pännerbu fen, wert 
zu > N I 1 T 9 er Y 38 Männer, 50c wert, ** $5.00, werden 8 2) | gewendet, wert bi zu $8.00 83. 25 860 werden verfauft au, 
zu faufen und fo zu erhalten. au a verichleudert zu erfauft au. en werden vertauft zu. ......... da3 Faar.. 








3,500 hübjche Serge aefiitterte oder 
E3 it zu bedmuern, Sie 
fen, aber Not fenn fein Gebot; 


braun, 
Tweeds und Cheviots, 
oder 
jungen Mann tie auch für den fonjervativen Mann — 
unfer Preis 





Chicagos grösste Fabrikanten 


nah 35:jährigem aktivem und 
erfolgreichem Gefhäjt 


40 Centsam$ 


Ueberrafcht und erftaAnt war die Finanz- und die Kleivermwelt, ala e3 befannt murde, daß die mohlbefannte 
und zuverläffige Firma von Kahn, Meyer & Loeb, nach Zöjähriger Teilhaberfchaft, aezmungen wurde, dem 
Publitum ihr ganzes Waarenlager zu Retailpreifen zu offeriren, infolge von Komplikationen, melche unter 
den Mitgliedern diefer Firma entftanden find. 





« 


— 


Speziell — Alle Umänderungen, die nötig find, um ein perfektes Paſſen 


—— — 





Seide gemifchte 


Breis : 


ren. 


durchweg ſeinſte Hand— Sclmeider 


Olivenfarbig, blau und ſchwarz; 


Serge oder Alpaca gefütterte 


DIE DEIN ande 


$1- ‚0, werden verfauft zu, 
Baar.. 


mert 9» 
c das 


; Raar.. 


e für Männer und junge Männer 


Kommt nadı unierem großen und riefigen Wholeiale-Hans Samstag, 12. Juli, und Euer Dollar wird diedovpelte Kaufkraft beſitzen. 


Alle unſere Anzüge 
wert von 515 bis zu 540, haben wir in 8 große Bargain-PBartien eingeteilt, weit unter den Herſtellungsloſten markirt, wie angezeigt. 


Tweed-Anzüge, perfekt 
fo billig verkaufen zu müſ⸗ 
——. * 


330 ſchwarze Anzüge für Dreßgebrauch, und jene modernen digonalen grauen 
Effekte mit Jangen Lapels, 
Kein Laden in Ehica; 10 fann fie unter $50 Duplizirer 


$12.75 


Stoffen, welche fjomwohl modern wie dauerhaft find, 
in reinmollenen 
pie auch in marineblauen Serge3; 
Anzüge, für den Ultra 


514.65 
9c und 2Z1c| 
— für Männer 


1500 Paar Männerhoſen, wert 


| 1200 Paar Männerbofen, wert 
"4, 45 F 35,00. werden be — zu, 


1. 15 bis 53. 50 | 


$15,00 wert Regenröcke u. Slip-Ons zu weniger als den Hersteilungskosten. Röcke, wert $10 
r $2.95. Röcke, wert $15, gehen für $4.45. 





Seit 35 Jahren 
an dieser Ecke 


werden — ausgeführt. 











Eiſenbahnfahrt 


FREI 


Eilenbahnfahrt an 
außerhalb mohs 
nende Stunden zus * 
rückerſtattet, die 
Waaren im Be— 
trage bon 310 od. 
mebr faufen. 


510.85 





1250 Dutzend Ho— 
ſenträger für Män— 
ner, 50e wert, ver— 
ſchleudert zu 


1 5 | 
IE 
1800  Gejellichaft= 
hemden für Männer; 


bis zu 92.00 wert, 
verichleudert zu 


69 
3000 Hüte fürMän« 


ner, $3.00 wert, — 
verichlendert zu 


9õt 


entweder 


8*1.95 
82. 25 





Offen 
Abends bis 9, 
Sonntags 
bis Mittag 








Die logifh am meiften 
begründete Sicherheit 
für Chicagoer Geldeinleger 


Die Gprozentigen Erfte Hnpothefen = Bonds, die 
bon. Graham & Sons, Bantiers, geeignet und an- 
geboten werden, merden von dem Chicagoer Publitum 
mehr verlangt, ale dies bei irgend einer anderen 
Geldanlage der Fall ift. 


Der beneidenstwerte Neford dieſes Banfhaufes ift zu 
einem großen Teil verantwortlih für die Gunft,in der 
diefe Eicherheiten ftehen. Wir find feit fechsundfünfzig 
Sabre, nämlich feit 1857, mit dem Bank- und Geldanlas 
gen = Gej.näft gerbunden. "Niemals ijt e8 borgefommen, daß 
irgend ein Häufer von Bonds oder Hupotheten, die von 
Grabam & Eon? verfauft wurden, nicht jeden — ſowohl 
bvon den Zinſen, wie von dem Kapital, an dem Fälligkeits— 
tage erhalten konnte, oder daß er gezwungen — rund⸗ 
eigentum anſtatt Baargeldes in Tauſch für irgend einen 
Teil feiner Hhpothefen oder Bonds anzunehmen. 


Werte — $100, $500, $1,000, $5,000. 
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Dur —— en — wird —7 Sprechen Sie vor, te⸗ 
lephoniren oder ſchreiben Sie um volle Auskunft und 
die Echuidſcheine beſchreiben. — — 


Bond Department 


Graham 8 Sons 
BANKERS 


Establish.d 1857 
659-661 W. Madison St. Telephone—Haymarket 796 x» 


Andrew J. Graham, — 2 
Frank J· Sraham. u Man 
phR.Graham, Asst.Mana er 








Spar-Einlagen 


am oder vor dem 12. Auli gemacht bringer 


3% Zinjen vom 1. Juli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


$.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Sntorporirt al3 eine Stant3-Banf 1897 


Truft-Departement 
Wir —— Frufts aller Art, 
er ala Egecutor u. —— 

Teftamenten und ve 

den = 

Grundeigentum-Darleh 
werden - berbeilertes Chicago. 
ntum 9 t au den 
[en au Raten, W Bir berlaus- 


Schecklontos 
von — onen, Firmen u 


tigen ® bunden 


——— 


Sparkontos 
8 Prozent werden 
push sah 
ein Konto, 


Einlagen 
gutger» 
erd 











Spar: 
Einlagen 


Ale Spar: Einlagen, Die 
an oderdordem 12. Zuli 
gemadht werden, tra= 
gen Zinien vom 


1. Iuli 
su 3% per Jahr 


Rapital und Heberfcuß 
#15,000,000 


IlinoisTrust& 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 





Erſparniſſe 


3 % Ya 3% 
oder 


vor dem 12. Juli tragen 
Sinfen vom 1. Juli an. 


Eine Bank für Jedermann 


Gegründet 1855 
Kapital $1,500,000 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST 











2 * . 2 

Sicherbeit 
ist Denen zugefichert, die ihre Er- 
iparniije bei der ältejten Banf in 
Chicago hinterlegen. 
1. Durdj deren Kapital und Me- 

berichuß von 10 Mill. Dollars. 
2. Durd den befonderen Raraf- 

ter ihres Direftoriums,. 

3. Durdh ihre wohlbefannte fon- 
fervative Geichäftsführung. 
4. Durch Methoden, die über ein 
halbes Nahrhundert hindurch 

Die Probe beitanden haben. 





112 NW. 
Weit Ede von 
Adams Str. Clark Str. 
Spareinlagen, am oder bor 
Samstag, 12. Juli, gemadt, 


ziehen Zinfen vom 1. Juli an. 


ETABLIRT 1857 





Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Eche La Lalle u. Wafhinglan Str, 


Ched: Kontos erwünjdt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgejchäft 
Kapital u. $1, 500,000 


Aeberſchnß 
Yonifei® 


— — 

















OSCARF. ‚MAYER & Zu 












1868 
Etablirt 


HATTERMAN & 
GLANZ 
I1t0 Milwaukee Ave. 


‘ Geld zu verleihen. 
Eppotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria 


EUROPA 


Rajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampier 


Telephones 
Monroe 






















Cpredit brld vor, um nodh gute Pläüße 
zu befommen. 


Eröfchaflen * hoſſmachlten 
K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
&onntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
il9mifr 


Schiffskarten 


UrAniuM STEAMSHIP C0,, LTD, 


Bon Nem Morkt nad Rotterdam uf 
Degen Anstuntt wenden Gie fi an 


J. V. ZINNER & CO, 


Meftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbeipf, 


Dilen 8 Divrg. bi 6 Ubdends. Sonntag 9—12, 
iiale: 619 W. North Avenue, 
Otfen 8 zgend bis 8 Ubends; Sonnt. 9— 
lansd.jonmomi 














Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 

erfriichende Getränke in den heiten Tas 


gen. Preis per volle3 Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co. 


1433 Wells Str, Chicage, Il 


Zelephon: North 2163. 
midofge 








Bichtig für Männer, 


Denn erste oder Araneien Euch nicht belfem, 
deriu £ unten —— robten Heilmittel, die 
niemals feblihlagen, bei folgenden geheimen 
Kcantbeiten: Hormulare Nr. 1 u. 2 furiremjeden 
no& fo bartuädigen Fall von gan zen Krant⸗ 
beiten und Urinleiden. Preis 8 90 die Flaſche 


Molitor Tuckers Blut Specifie lurirt Blutders 
ae in allen Stadien. 25 ven 
mine — Braf. Be Baitilled tens 

bofität, m Urin, Ypelanaglı und niet us 

— Basis un 
3 für 2. obigen He * 
uur bei und au baben. 


23 ichlaflofe had Nere 
Sag im 
Behltes Deutiche Apathete, * 




















